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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Seltefert don der Aesociated Preas. 
Ausland. 

Zürfen melden Sieg! 


Wollen geftern die Bulgaren an beiden 
Flügeln gefchlagen und 8000 Gefangene 


semacdt haben!— Auch Griechen ſollen 


geſchlagen ſein. — Aber heute Haupi— 
kampf vor Konſtantinopel! 


Konſtantinopel, 18. Nov. Die Ver— 
handlungen für einen Waffenſtillſtand 
find vorerſt geſcheitert, und die Bul— 
garen nahmen geſtern früh den Angriff 
gegen die Türken an der ganzen lan— 
gen Schlachtlinie von Tſchataldſcha 
wieder auf. Bis eine Stunde nach 
Sonnenuntergang wurde geſtern ge— 
tämpft. 

Nazim Paſcha, der türkiſche Ober— 
befehlshaber, berichtete geſtern Nacht 
hierher, daß er die Bulgaren am rech— 
ten Flügel ſchwer geſchlagen und am 
linken zurückgeworfen habe, daß 3 
bulgariſche Batterien zerſtört worden 
ſeien, und daß die Türken einen glän— 
zenden Sieg errungen hätten, wozu 
auch das Feuer ihrer Kriegsſchiffe in 
großem Maße beigetragen habe. 
Ein hoher Beamter berichtet im ſel— 
ben Sinne und fügt hinzu, die Türken 
hätten 11 Geſchütze erbeutet und 8000 
Gefangene gemacht! 


Man konnte den ganzen geſtrigen 


Tag in der Stadt ſchweren Kanonen— 
donner hören. 

Der Kampf wird aber auch heute 
wütend fortgeſetzt! 

Großes Aufſehen machte die Ent— 
deckung eines jungtürkiſchen Kom— 
plotts, eine Republik zu begrün— 
den, mit Mahumed Schefket Paſcha 
(welcher die Revolution zum Sturze 
des Sultans Abdul Hamid erfolgreich 
geleilet hatte) als Präſidenten. 

London, 18. Nov. Es wird beſtä— 
fiat, dab der erfte bulgarifche Angriff 
auf die türfifchen Befeftigungslinien 
von Tſchataldſcha, welche Konftanti- 
nopel verteidigen, fehlgeſchlagen iſt! 
Die ganze bulgariſche Armee war an 
dieſem Kampfe beteiligt. Jeder ver— 
fügbare Mann von den bulgariſchen 

Sireitträften, welche Adrianopel be—⸗ 
lagern, wurde ebenfalls nach der Front 
gebracht. Serben traten vor Adria— 
. nopel an die Stelle diefer Bulgaren. 

Mit ihrer ganzen Artillerie began- 
nen die Bulgaren das Vordringen ge: 
aen die Feſtungswerke von Tſchatal— 
dſcha bereits am Samſtag, und ſetzten 
die Bombardirung den ganzen Sonn— 
tag hindurch fort, — ſie fanden jedoch, 
daß die türfifchen Stellungen fo jtart 
waren, dab fie feinen Eindrud auf 
diefelben machen fonnten. Daher ga 
ben jie vorläufig die MWerfuche 
auf. Erit Montag früh aber wur 
das Bombardement eingeftellt. 

London, 18. Nov. Der Korrefpon= 
dent der „Times“ an der Kampflinie 
von Tſchataldſcha telegraphirt: 
Heute iſt der HYauptfampf im 
Gange, und der bulgarifche Angriff ift 
der größte und heftigfte jeit dem An- 
griff der Japaner auf die Ruffen zu 
Liaujanga! Das Mrtillerieduell 
bot am frühen Morgen ein großarti- 
ges Schaufpiel. Aber der Rauch ver= 
dedte Vieles. Manche fchmere Ge- 
Ihüte der Türken wurden mit fchmar- 
zem Pulver gefeuert. , 

Die bulgariichen Artilleriejtellungen 
find aber feine jo vorteilhaften, da das 
Gelände nicht fo günftig für ihre Po- 
fttrung mar, 

London, 18, Nov. ' Eine Spezialde- 
peſche beſegt, daß Djavid Paſcha, der 
türkiſche Befehlshaber zu Monaſtir, 
den vordringenden griechiſchen Trup— 
pen etwa 20 Meilen von da eine Nie— 
derlage beigebracht 
ſchütze, 5 Maſchinengeſchütze und eine 
große Quantität Munition erbeutet 

habe 

London, 18. Nov.“ Beobachter, 
welche an der türkiſchen Front waren, 
ſtimmen dahin überein, daß die Ein— 
nahme der Verteidigungslinien von 
Tſchataldſcha rieſige Schwierigkeit 
machen muß. 

Die Bulgaren brauchten ziemlich 
lange Zeit, um ihre Geſchütze, ihre 
Munition und ihre! Verſtärkungen 
aufzubringen; und die Türken ſchei— 
nen dieſe Tage gut benutzt zu haben, 
um ſich ſtärker zu verſchanzen und alle 
ihre Geſchütze in Stellung zu bringen, 
was ihnen einen entſchiedenen Vorteil 
über ihre Angreifer gab. Auch ſchei— 
nen die türkiſchen Soldaten, welche an⸗ 
fänglich durch die früheren Niederlagen 
demoraliſirt waren, jetzt bedeutend ſte— 
tiger zu kämpfen. 

Wenn es den Bulgaren gelingen 
ſollte, das linke Zentrum der Türken 
zu durchbrechen, ſo wird Nazim Pa— 
ſchas Armee nach Nordoſten hin zu— 
rückgedrängt und bei ihrem Rückzug 
auf die Hauptſtadt abgeſchnitten wer⸗ 
den. 

Die Türken ſcheinen keine Hoffnung 
zu haben, auf D 


und 16 Feldge- 


bie Dauer die Bulgari« 


‚baupten, fo wird dies eine entichtedene 
Aenderung in der diplomatischen fo- 
mohl wie in der. militärifchen Zage be- 
beuten:. denn eine lange Verteidigung 
diefer Front wird mahrjcheinlich die 
Bulgarier nötigen, in Unterhandlun- 
gen einzutreten, ohne die türfifche 
Hauptftabt genommen zu haben! 

Unabhängige Korrefpondenten ja- 
gen, die belagerte Feitung von 
Adrianopel fei noch immer im: 
ftande, eine Belagerung von mehreren 
Monaten auszuhalten! 


Zu Gcutari, auf dem meitlichen | 


Kriegsichauplag, fcheinen die Mon- 
tenegriner endlich wieder etwas Fyort- 
fchritte zu machen. 
einer neuerlichen Meldung zufolge, die 


türfiigen Ztuppen von einer ihrer | 11 Klagepuntte freifprachen und über | 


Bergpofitionen zurüdzutreiben. Aber 
der betreffende türfifche Befehlahaber 
hofft noch immer, Scutari behaupten 
zu fönnen. 

Eine griehijche Armee ift auf dem 
Wege nah Nanina, der wichtigen 
Teltung im jübmeltlichen Teile der 
europäifchen Türkei. 
Tlotte ift anhaltend auf demXlegäifchen 
Meer beichäftiat und beſetzte geſtern 
die Inſel Icaria. 

Konſtantinopel, 18. Nobv. 
teilung britiſcher Blaujacken 
vom britiſchen Kreuzer „Weymouth“ 
an das Land geſetzt, um das Botſchaf— 
teramt der Ver. Staaten zu bewachen. 

(Das war vor dem Eintreffen des 
amerikaniſchen Bootes „Scorpion“.) 

Noch mehr auswärtige Flottenboote 
werden erwartet. 

Berlin, 18. Nop. Major Eugen 
Zwenger, Korreſpondent vom „Berl. 
Tageblatt“, ſchildert die Zuſtände 
unter den kürkiſchen Truppen zu Ha 
demkeui, an der Kampflinie von 
Tſchataldſcha, als fürchterlich! Er 
ſagt, Tauſende von Toten und Ster 
benden liegen an denLandwegen durch— 
einander. Leute mit Sänften ſeien 


Tag und Nacht mit der Einſammlung | 


bon Verwundeten beichäftigt, aber der 
Situation nicht gemachlen. 

| Die Eifenbahn jelbit fei das reinite 

| Totenfeld geworden; Wiele in den 
Bahnmwagen feien bald nach ihrer Ver: 
bringung auf biefelben gejtorben. Die 
Cholera fordere an der ganzen Kampf: 
linie von Tſchataldſcha entlang täglich 
etwa 5000 Todesopfer, und zu San 
Stefano lägen tote und kranke Sol— 
daten durcheinander herum. 

London, 18. Nov. Trotz der er— 

regten Auslaſſungen der ſerbiſchen und 
der öſterreichiſchen Preſſe iſt die 
öſterreichiſch-ſerbiſche Streitfrage heute 
in einem weniger 
Stadium. Oeſterreich ſoll keine For— 
derungen gemäßigt haben, und die 
übrigen Großmächte, namentlich Eng— 
land, Rußland und Frankreich, reden 
auch Serbien zu, ſich zu mäßigen. 

Waſhington, D. K., 18. Nov. Die 
Leute, welche zu Konitantinope! vom 
amerifanifchen Stationsichiff „Scor- 
pion” aus landeten, bilneten :inen Zeil 
einer Streitmaht von 2000 Mann, 
deren Sendung an das Geitade da& 
diplomatifche Korps beichlon, zu aller 
Vorſicht! 

Soweit dem amerikaniichen Staats— 
department gemeldet, iſt in Konſtan— 
tinopel bis jetzt alles rudig. 

Man konnte dort am Montag Vor 
mittag auch keinen Geſchützdonner hö— 
ren, — wahrſcheinlich aber nur, weil 
die augenblickliche Richtung des Win 
des den Schall nicht dorthin !cue. 

Wilfon in Bermuda, 

Hamilton, Bermuda, 18. Nov. Der 
ermählte Präfident der Ver. Staaten, 
MWoodrom Wilfon, und feinefzamilien- 
ongehörigen jind mit dem Dampfer 
„Bermudian” alüdlich hier angelanat. 

Ruhe jcheint Hrn. Wilfon auch hier 
nur wenig bejchieden zu fein! 
Volksmaſſen begrüßten ihn bei der 
Ankunft, und alle öffentlichen und 
privaten Gebäude hatten aeflaaat. 
Alderman Blad begrüßte die Bartie 
im-NRamen der Stadt Hamilton; er 
fuhr dem Dampfer auf einer Privat: 
jacht entgegen und lud Hrn. Wilfon 
fogleih ein, mit ihm zu fahren und in 
Hamilton eine offizielle Anfprache über 
fih ergehen zu laffen. 


— — —— — 


Inland. 


Regirung gewinnt. 
Bundesobergeriht entfbeidet für fie im 
Badewannentruftfall. 


Waſhington, D. K., 18. Nov. ‘Die 
Regierung gewann heute im Bundes— 
obergeriht ihren Prozeß gegen den 
„Badewannentruſt“. 

Das Gericht entſchied, daß das 
„Lizensabktommen“ der betreffenden 
Emaillewaarenfabrikanten tatſächlich 
eine Verletzung des Sherman'ſchen 
Antitruſtgeſetzes bilde. 

In eigener Sache. 

Salem, Maſſ., 18. Nov. 
Givoannitti betrat · heute, 
kannten „Mordprozeß“ wegen des 
Weberſtreikkrawalls zu Lawrence, 
Maſſ., in eigener Sache den Zeugen— 


ſtand. 

Der junge ſozialiſtiſche Schrift— 
ſteller und Dichter, deſſen Heim in 
Brooklyn, N. Y., ift, war nad Lam- 
rence gelommen, um ‘ojeph 3. Ettor 
in der Leitung des Streifs zu helfen 
und hatte bei mehreren Gelegenheiten 
Anfpracen gehalten. Die Verfolgung 
befhulbigt ihn, daß feine, in italieni- 


Arturo 
in dem be- 


E3 gelang ihnen, | 


Die griechifche | 


Cine Ub- | 
murde | 


beunruhigenden | 


Große | 


Ghicagd, Montag, den 18. November 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


| Dur Treibfand erftidt! 


Wooiter, D., 18. Nov. In einem 
Schacht der Wertz'ſchen Kohlengrbe, 
60 Fuß unter der Erde, erſtickten die 
Arbeiter Adam Utzler und Im. Gray— 
bill infolge Einrutſchens von Treib— 

| fand. 
| 5 andere Arbeiter hatten joeben den 
Schacht verlaſſen. 
Neue Schlappe der Poſtverwaltung 
St. Louis, 18. Nov. Die Geſchwore— 
nen im Prozeß gegen den Zeitſchriften— 
herausgebet und ſonſtigen Unterneh— 
mer E. G. Lewis, welcher angeklagt 
die Pot” zu betrügerifchen 
Smeden benubt zu haben, berichteten 
dem Richter Willard (im 
biftriftsgericht) daß fie Lewis in 3 der 


! 
1 


| wurde, 
| 


die iibrigen Klagepuntte fich nicht eini; 
! gen fönnen. 

Darauf wurden die Gejchiworenen 
| entlaffen. Das war jchon der’ zweite 
derartige Prozeß gegen Lewis; im 
eriten wurde er vollftändigq freigeipro- 
chen. (Er beichuldigt die Poltvermal- 
| tung, durch ihre Sperrpolitif gegen ihn 
; ben Banterott feiner Voltsbant ver- 
| Ichuldet zu haben.) 

| Sur orfidht gegen Cholera! 
Wafhington, D. K., 18. Nov. Der 





| Oeffentliche Gejundheitzdienit der Ver. 
| Staaten hat feine VBorfihtsmaßnah- 
| men am ber Alantifhen Küfte entlang 
wegen des bebent- 
in den | 


| Itraffer gemacht, 
| lichen MWütens der Cholera 
| gonen bes Balkankrieges! 
Diies iſt jedoch nur für alle Fälle. 
Generalſtabardt Blue glaubt nicht, daß 
derzeit eine ſchwere Gefahr für die 
Ver. Staaten vorhanden ſei. Alle 
Fahrzeuge aber, die von Mittelmeer— 
häfen kommen, werden einer ſtrengeren 
Prüfung unterworfen, als zuvor, — 
namentlich diejenigen, welche von Häfen 
der Türkei kommen und Neapel nicht 
anlaufen. 
Dem Richterſtuhl verfallen. 

Richmond, Va, 18. Nov. Das 
Staatsobergeriht hat das Erfjuchen 
bon Floyd Allen und feinem Sohn 
Claude Smwanfon Allen, die wegen der 
Eourthbausmorde von Hillaville, Va., 
zum Tode verurteilt wurden, um einen 
neuen Prozeß abgemiefen. 
| Um Freitag, den 22. Nov. follen 
die beiden ven Tod im eleftrifchen 
Richtftuhl erleiden, wenn nicht Goupver- 
neur Mann dazwiſchentritt, — was 
man nicht glaubt. 


Dampfernachrichten. 
| Angelommen: 
| Lapland bon Antwerpen; Rotterdam bon Rot: 
terdam: Kolunbia bon Glasgow. 

I or Sable Island vorbei: Haifer Wilhelm der 
Stroke, von Bremen tab New Vorf. 
Montreal: Wltonia bon Liverpool. 
Quebef: Megantic don Xiverpool; 

bon Glasaom. 


Heſperian 
Lokalbericht. 
Noch ein Sozialiſt. 


— — 


Anſcheinend iſt auch H. W. harris zum 
Legislaturmitglied erwählt worden. 


Eine vorläufige Zuſammenſtellung 
der&rasbniffe der Nachprüfung der tin 
21.Senatsbezirt abgegebenen Stimmen 
deutet an, daß die Sozialiften einen 
meiteren Sib in der Yegislatur ergat- 
tert haben. Alle Anzeichen laffen er- 
fennen, daß ihr Kandidat 9. W. Har- 
riö die beiden Republifaner Anderion 
und Farrar überflügelt hat, und daß 
die „aroße alte Partei“, deren „Bo“ 

ı in diefem Bezirk PBojtmeifterr D. U. 
Campbell iit, in diefem Bezirf wenig— 
ftens ohne Vertreter im Unterhaufe ilt. 

Die beiden anderen fiegreichen Kan- 
daten Find der Demokrat Benjamin 
M. Mitchell und der Fortichrittler 
Kohn Grunau. Die urfprüngliche 
Sahluna hatte für die verjchiedenen 
Kandidaten folgendes Rejultat erge- 
ben: 

Anderfon, Rep., 7074; Farrar,Rep., 
7749; Mitchell, Dem., 16253; Harris, 
©&o;. 6969, Grunaw, Fortichr., 13,858. 
| Die amtliche Nachprüfung hat ergeben, 

daß die Wahlbeamten angeblich die 
Stimmen der Kandidaten, melche die 
einzigen Vertreter ihrer Partei waren, 
nicht richtia gezählt haben. Die Stim- 
menzahl Harris’ murde in nahezu 
jedem Bezirk verdoppelt. 

De Zähluna der Stimmen der 

| Kandidaten für das GStadtgericht hat 
nennenswerte \enderungen nicht er- 
| geben. Xofeph B. Rafferty ift feinem 
demofratifchen Mitberverber Stephan 
A. Malato nod: 36 Stimmen voraus. 


Maͤdchenjäger. 


Gegen Eugenio Mania Anklage unter dem 
Manngeſetz erhoben. 

Unter der Anklage der Verletzung 
des Manngeſetzes wurde heute der 
dreißigiährige Eugenio Mania, 826 
Süd State Str., verhaftet. Er foll 
bie vierzehn Yahre alte Eva Theriault 
bewogen haben, ihr Elternhaus, 1127 
Weit Yadjon Boulevard, zu verlaffen 
und ihn nad South Bend, Xnd., zu 
begleiten, von wo er fie mehrere Tage 
fpäter nach bier zurüdgebracht haben 
jol. Das Mädchen wurde in einem 
Haufe in der Nähe der Wohnung Ma- 

| nias gefunden und in Zeugenhaft ge- 
nommen. r 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
350 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verkangt, wer 


BL 


Bundes: | 


Prüfung der Büder. 


Schiedsgericht jpricht den Straßen: 
bahnern das Recht darauf zu. 


Geiellihaft erhebt Einwände. 


Behält fi Antwort vor. — Schiedsgericht 
ift gefpalten. — Dertreter der Gejell 
icyaft verlangt Prüfung der Bücher durd 

\\ Vertreter des Schiedsgerichts. 


Die Straßenbahner haben das 
Net, die Bücher der Straßenbahn: 
gejellichaften prüfen zu lajfen. Das 
war die Entjcheidung, welche das 
Schiedsgeriht, dem die Schlichtung 
der Streitfragen zwifchen den Gtra- 
benbahngefellfchaften und ihren Unge- 
ftellten übertragen ift, heute abgab. 
Gleichzeitig aber machte der Borfigende 


| des Schiedsgerichts, Oberrichter Orrin 


| 


| 
| 


| 


* J 
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N. Carter, Mar, daß die Schiebs- 
bebörde feine Machtbefugniffe habe, die 
Durchführung ihrer Enticheidung zu 
erzwingen. Ob die Gefellichaften dazu 


ihre Einmilligung aeben werben, jteht | 


noch nicht feit. Aus den Auslaſſun— 
gen des Anwalts der Chicago Eity 
Railman Eo., Nathan Moore, war zu 
erjeben, dat fie Schwierigkeiten machen 
werben. 

Er erklärte, feine Gejellichaft könne 
fich nicht zu einer Revifion der Bücher 
berjtehen, wenn es lar fei, daß die 
Vertreter der Gtraßenbahner ji 
durch Parteirückſichten beeinfluffen 
ließen und darauf ausgingen, Mate— 
rial zu gewinnen, das ſie ſpäter für 
ihre Zwecke ausnützen könnten. Die 
Unterſuchung der Bücher ſollte ſich in 
beſtimmten Grenzen halten, welche das 
Schiedsgericht vorſchreiben ſollte. 
Oberrichter Carter erwiderte ihm, daß 
die Gejellfchaft beftimmen fönne, in 
melchen Grenzen die Prüfung der Bü- 
cher ich halten folle. Das Schieds- 
gericht habe feine Vollmadt. Präfi- 
dent W. D. Mabon vom GStraßen- 
bahnerverband mies daraufhin, da 
die Angabeır der Vertreter der Gegen- 
partei über die finanzielle Lage der 
Gefelichaft parteiifch gehalten ſeien, 
und daß er Feititellen. wolle; ob und 
iwie weit fie den Tatfachen entiprächen. 
Alles, was er zu erlangen fuche, feien 
Tatjahen. Anwalt Moore behielt fich 
die Antwort der Gefellfchaft vor. In— 
ziwifchen wurde mit der Vernehmung 
Präfident 2. U. Busbys von der Chi- 
cago City Railmay Eo. fortgefahren. 

Schiedsgericht aeipalten. 

Das Schiedögericht war in der Fra 
ge geteilt. Vorfigender Carter und 
Richter Kidham Scanlan entjchieden, 
daß die Straßenbahner das Recht hüt- 
ten, die Bücher der Gefellichaft prüren 
zu laffen, ftimmten ıber hinfichtlich ver 
Gründe für ihre Entfheidung nicht 
überein. 

Der Vertreter der Gejellihaft im 
Schiedsgericht, F'zminga, erklärte, as 
Schiedsgericht Tollte einen geprüften 
Bücherreviſor anſtellen, der feſtſtellen 
ſolle, ob die Angaben Präſident Bus— 
bys und anderer Zeugen über die fi— 
nanzielle Lage der Geſellſchaften den 
Tatſachen entſprächen. 

Oberrichter Carter, der die Ent— 
ſcheidung des Schiedsgerichts abgab, 
führte aus, daß die Geſellſchaften ge 
mäß den Straßenbahnordinanzen je— 
derzeit der öffentlichen Kontrole unter— 


worfen ſeien, daß aber die Stadt von 


dieſem Recht nie 
habe. 

Während das Schiedsgericht gemäß 
dem Buchſtaben des Abkommens zwi— 
ſchen den beiden Parteien vielleicht 


Gebrauch gemacht 


nicht das Recht habe, eine Prüfung der 


Bücher anzuordnen, müſſe es doch als 
halböffentliche Körperſchaft, welche 
die Intereſſen des Publikums vertrete, 
angeſehen werden. 

Er ſei der Anſicht, man werde 
ſchneller zum Ziel kommen, wenn man 
eine Unterſuchung erſt vornehme, nach— 
dem die Geſellſchaft alles auf ihre 
finanzielle Lage bezügliche Material 
vorgelegt habe. Wenn dann die Ver— 
treter der Angeſtellten nicht zufrieden 
ſeien, ſollte eine Prüfung der Bücher 
vorgenommen werden. Er ſei dafür, 
daß eine derartige Unterſuchung vor— 
genommen werde, ſuche aber die Ver— 
handlungen ſo viel als möglich zu be— 
ſchleunigen. 

Anwalt der Geſellſchaft proteſtirt. 


Anwalt Moore, der Vertreter der 
Chicago City Railway Co., war durch 
die Entſcheidung anſcheinend über— 
raſcht. Er erklärte, er könne eine Ant— 
wort über die Haltung ſeiner Auftrag⸗ 
geber nicht Jofort geben, Sege- uber 
Einwände gegen die Enticherdung bor- 
zubringen. Die Straßznöchner hät- 
ten fein Recht, die Bücher der Gejell- 
Ihaft zu prüfen, da jie weder Aftio- 
näre noch Teilhaber feien. Außerdem 
mürden jie jich bei ver Unterfuhung 
von Parteirüdfichten leiten laflen und 
berfuchen, der Geſellſchaft Nachteiliges 
aus den Büchern zu erlangen. Daß fie 
darauf ausgingen, gehe daraus bervor, 
daß jie mit einer Prüfung der Biiher 
dur) das Schiedägericht nicht einner- 
ftanden feien. Schließlich werde die 
Unterfuchung die Lage mehr ber- 
wirren. Vorſitender 


“ 


noch 
Carter ünter-| 


Wisgeralds Berteidigung. 


Der Anwalt des fhwer verdächtiaten Unter: 
fhagamtsfaflierers hat das Wort. 


„Entweder ift George W. Fihgerald 
der arößte Verbrecher des Zeitalters 
oder der am meijten verfolgte Mann, 
der jemals vor den Schranfen diejes 
Gerichts ftand“, begann im Bundesge- 
richt der Anwalt Litinger heute feine 
Verteidigungsrede Fihgeralds vor den 
Gefchiworenen, melche zu entjcheiden 
haben, ob Fitgerald, damals Kaffen- 
verwalter im Yundesfchapamt, .$173, 
000 ihm anvertrautes NRegierungsgeld 
geitohlen habe oter nicht. Das Ber: 
Schwinden des Geldes wurde am 20. 
Februar 1907 entdedt. 

Der Verteidiger verfuchte dann die 
Geldanlagen des Angeklagten in den 
(legten Jahren zu erflären mit einem 
Hinweis darauf, daß Tihgerald von 
feiner eriten Frau $4550 geerbt, in 
neunzehn Jahren $5500 gaelpart, von 
feinem Vater $4550 und von feiner 
zweiten Gattin $3000 erhalten, und 
daß er jtets einfach gelebt habe. Jedes 
Verbrechen habe einen Bemwegarund, 
bier feien feine nachgemiefen worden. 
Dagegen fei die Verwaltung des Um- 
tes unter dem 1906 in3 Amt aetrete- 
nen Unterfcha‘smeiitere William Bol: 
denwed etwas nahläffig geworden, 
Boldenmweds Amtszimmer habe zwei 
Ausgänge gehabt, der Unterjchagmei- 
fter habe auch häufiaq Angeftellte durch 
die Amtsräume geführt und das ber- 
gitterte Bult des Angeflagten aus der 
fiheren Ede in die Mitte des Zim- 
mer3 'rüden laffen; das Gitterwerf jet 
lückenhaft geweſen, und es hätte leicht 
Geld durchfallen können. Der Bertei- 
diger führte noch andere Gründe an 
und fchilderte dann, wie Figgerald in 
den lebten fünf Jahren von Bundes» 
aeheimagenten, Geheimpoliziften und 
Privatgeheimpoliziften auf Schritt 
und Tritt verfolgt und drangfalirt 
worden fei. 


— — — — 


Glaubten ihm nicht. 


Charles Simon unter Anklage des Mordes 
den Großgeſchworenen überantwortet. 


Den Großgeſchworenen haben die 
Leichenſchaugeſchworenen, welche die 
Ermordung von Hyman Jacobs un— 
terſuchten, heute unter der Anklage des 
Mordes den 35 Jahre alten Charles 
Simon überantwortet. Simon und 
feine Mutter wohnen in dem Jacobs 


; gehörigen Haufe 3508 Weit 12. BI. 


Die beiden Männer waren am 11. 
November im Keller des Gebäudes 
über Kleinholz in Streit geraten, und 
Yacobs foll über Simons Mutter eine 
megwerfende Bemerkung gemacht ha= 
ben. 

Simon erhob Einwand dagegen, 
und Jacobs marf ihn angeblich zu 
Boden. Darauf mill der Angeklagte 
den Hausbefiter in den Kopf gejcho]- 
fen haben. Yacob3 ftarb in einer Am- 
bulanz auf der Fahrt ins St. Antho- 
nyhofpital. Simons Darftellung fand 
augenscheinlich bei den Leichenſchauge— 
Ihworenen feinen Glauben. 


Helle Knaben. 


Angebliher Dieb den Großgejhmworenen 
übermwiefen. 


Ein Dieb, der Samstag Nachmittag 
aus dem Gejchäftszimmer des Leichen- 
beitatters Wm. Bradley, Nr. 1429 
MW. Madifon Straße, $315 geitohlen 
hatte, wurde, nachdem er in milder 
Haft: auf eime vorbeifahrende Elef- 
trifche gefprungen mar,‘ von zwei 
jugendlichen Radlern, dem 15jährigen 
Roy Betty und dem 12 ‘Jahre alten 
Donald Roberts, verfolgt. Als er 
abjprang und eine Wirtjchaft- betrat, 
hielt Roy vor diefer Wache, während 
fein Genofje die Polizei Hulte. 

Fünf Minuten jpäter jaß der an- 
gebliche Dieb Hinter Schloß und Rie- 
gel. Die Polizei will das geftohlene 
Geld in feinem Befig aefunden haben. 
Heute wurde der Angeklagte, der jich 
al3 der Z8jährige Wm. Stephens, 
Nr. 536 ©. Wabafh Ape., entpuppte, 
vom Stadtrichter Going unter $1000 
Bürgfchaft den Gejchmorenen über- 
tiefen. 


Zeihenfund. 


Die Wäihe der Ertrunfenen ift 
Jaeser” gezeichnet. 

Am Fube der Wddifon Woenue 
wurde heute um die Mittagsftunde die 
Leiche eines etwas 35 Jahre alten, voll- 
ftändig befleiveten Mannes aus dem 
See gezogen. Gie harrt jegt im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 3719 N. Clart 
Straße ihrer dentifizirung Der 
Tote, der mutmaßlich durch Selbit- 
mord geendet hat, ift 5 Fuß 31% Zoll 
groß, wiegt 225 Pfund, ift glattrafirt 
und war mit einem blauen Anzug, 
gleichfarbigen Strümpfen, einem 
ſchwarzen Ueberzieher, ſchwarzen 
Schuhen und einem ſchwarzen Fedora— 
hut bekleidet. Seine Wäſche iſt „J. 
Jaeger“ gezeichnet. 


u 


DaB Wetter, 


icago und Umgegend:- Klar beute Ab 
und matgen; mittlere — z22 Mäßig — 
Südweſtwind. A 
linois: Klar heute Abend und morgen, 

tübligen und mittleren Teil heute Abenh ehons 
wärmer. * 
a he Hat Deu 

onfin: Alar beute Abend und morg 

Chicago itellte fih der mperafi 


ben! 


24. Jahrgang Ro. 27 


Auf Leben und Tod. 


Ranhbein nad) verzweifeltem Kampf 
im dnnteln Keller verhaftet. 


Auf einer „„Gaftipielreife‘‘. 


Der Polizei find drei internationale an- 
gebliche Hotelmarder in die Hände ge: 
fallen. — Wenn der Menich Pech hat. — 
Unter fhmählihem Derdacht. 


Polizeifergeant Julius Grambler 
bon der Wade an Ganalport Abe. 
hatte heute früh im finfteren Kohlen: 
feller unter dem Bürgerfteig vor einer 
an Fisf Straße und W. 18. Place ge- 
legenen Bäcderei einen Kampf auf Le- 
ben und Tod mit dem Z1jährigen Mi- 
chael Kalcet, Nr. 1020 W. 18. Place, 
auszufechten. Erjt nad) zehn Minuten 
mährendem, erbitterten Ringen gelang 
es ihm, den aefährlichen Burfchen, der 
angeblich furz zupor den 22jährigen 
B. Balofuh, Nr. 2712 ©. Ridgeway 
Uoe., vermeflert hatte, zu übermältigen. 
Ym Verlaufe des verzmeifelten Kam- 
pfes joll Kalcet wiederholt verjucht 
haben, dem Beamten dag Mefler zii: 
Ichen.die Rippen zu jagen. 

Balojuh machte folgende Angaben 
zur Sache: „KRalcet und ein mir frem- 
der Mann maren einander in bie 
Haare geraten, ‘als ich zufällig des MWe- 
ges fam. ch trennte mit Mühe und 
Not die Streithähne und hob Kalceks 
Hut, der ihm vom Kopfe gefallen war, 
auf. Ws ich ihm den Hut reichte, 
quittirte er mit einem Mefferitich. 
Dann jprang er in das Kohlenlodh, 
dejien Dedel im Verlauf der Prügelei 
aufgeklappt worden mar. Da mar 
aber auch jchon der Polizeifergeant zur 
Stelle. Der jegte ihm nach und machte 
ihn dinafeft.“ 

Während Grambler mit dem Raub- 
bein fämpfte, hatte deffen urfprüngli- 
cher Widerfacher, deflen Namen biäher 
nicht ermittelt werben fonnte, jich aus 
dem Staube gemadıt. 

Kalcet wurde in Ser Wache an Ea- 
nalport Ave. eingekäfigt. Baloſuch 
hat Aufnahme im Countiyhoſpital ge— 
funden. 

Sind angeblich Botelmarder. 


Samstag Abend wurden der Kuba- 
ner Saruel Rof, der Merifaner Jo— 
feph Rocdha und der Spanier Arthur 
Elayeta an 5. WUpenue und Adams 
Straße auf allgemeine Verbacht3- 
gründe hin verhaftet, aber, obgleich 
Roß einen aeladenen Revolver bei fich 
hatte, gegen Bürafchaft auf freien 
Fuß gelebt. 

Heute Morgen wurden fie in ihrem 
Zimmer im Great Northern Hotel 
wieder dingfeft gemacht. Sie werben 
bezichtigt, jich in der Nacht mit einem 
Nahiehlüffel Etnlaoh in das Zimmer 
eines anderen, fchlafenden Gajtes, de3 
Handlungsreifenden Harry NRidels 
aus New Horf, verfchafft und ihn um 
einen Hanbkoffer mit Kleidern, $45 
in Baar und Schmudjachen beftohlen 
zu haben. Das geftohlene Gut wurde 
angeblich in ihrem Zimmer gefunden 
und beichlagnahmt. 

Ein Unglüdsrabe. 


Robert Lisfa, Nr. 4358 CEryſtal 
Straße, der als Schanffellner in feines 
Bruders MWirtfhaft an 40. und 
Kamerling Avenue befchäftigt ift, war 
vor fünf Tagen an 40. Une. und 
LeMohyne Ave. von vier Wegelagerern 
überfallen, jämmerlich verbläut und 
ausgeplündert worden. Durch dieſe 
trübe Erfahrung gemwißigt, jchaffte er 
ji ein Schießeifen an. Als nun ge- 
jtern wieder drei mit Revolvern be— 
maffnete Schnapphähne, die Ge- 
fihtsmasfen trugen, an 43. Ape. und 
Erpftal Straße über ihn berfielen, z0q 
er bligjchnell feine Anarre und Mnallte 
drauf los. m Augenblid, als er den 
zweiten Schuß abaeben wollte, fchlug 
der ihm zunächft ftehende Räuber den 
Revolver zurüd, und. die einem ber 
Raubgejellen zugedachte Kugel drang 
Lisfa in den Arm. Der jebt mehrlofe 
Verwundete wurde im Handumdrehen 
um den Revolver, jeine goldene lihr 
nebft Kette und $75 erleichtert. ‚Die 
Bufchklepper entfamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. Lisfa befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

An Chicago und 41. Ave. wurde in 
früher Morgenjtunde Frant Kilpatrid, 
Nr. 816 N. 42. AUne., von drei bewaff- 
neten jungen Burjchen um die goldene 
Uhr nebjt Kette und $1.25 in Baar 
erleichtert. Die Täter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Lewis Cloitke, Fahrgelderheber 


in 
der 


Northweſternhochbahnhalteſtelle 


Rogers Park wurde dort geſtern von 


einem bewaffneten Banditen um 812 
beraubt. Man mutmaßt, daß der 
Räuber derſelbe Halunke ſei, der Frei— 
tag Abend dem Fahrgelderheber in der 
Hochbahnhalteſtelle Granville Avenue 
89 abgenommen hat. 


Kamen nicht weit. 


Ernſt Wendel und ſein Begleiter 
Charles Carlſon, Nr. 138 Sebgwick 
Straße, wurden geftern. an Divifion 
und Wells Straße von zwei Raub- 
gejellen überfallen. Während Wendel 
einer Leibespifitation unterzogen wur: 
atlſon aus, fehrte aber bald 


1 
Te 
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gemacht und der Polizei übergek 
Häftlinge entpuppten fich ala der 
jährige Chefter Etwall, Nr. 214 
Schiller Straße, und der 19% 
alte George Callahan, Nr. 1341 Sei 
wid Straße. In ihren Taſchen 
man angeblich Wendels Uhr und 8 
nebjt $10 in Baar. — 


Machten gute Beute. 


Während Arthur W. Howard 
Familie Mittwoch ausgegangen w 
drangen Einbrecher durch ein 
ihnen geſprengtes enfter in bie umbe- 7 
macht gebliebene Wohnung, Nr. 2614 
Late View Ave, ftahlen Schmud, 
Pelzfahen und Kleidungsftüde i 
Gefammtmerte von $3000 und entli 
men unbebelligt. Bisher fehlf 
Spur von ihnen. — 

Howard ijt Mitglied der Bankfirma 
Howard, Simmon? & Eo., Nr. 32 
Dearborn Straße. 


Gericht foll entiheiden. _ 


Auf Veranlaffung ihres Schwager, 
des Optifers Paul Brandt, Nr. 2I4E 
W. Madifon Straße, wurde geflerm 
die bier befuch3meife bei ihrem Bruben 
Charles Davis, Nr. 4537 Prairie 
Ae., weilende 35jährige Sarah David 
aus Effingham, SU., unter der An 
Hage verhaftet, Brandts beide Kindern 
die Gjährige Florence und dem fieben 
Jahre alten Louis, entführt zu haben, 

del. Davis behauptet nun, dag Frau 
Brandt furz vor ihrem im September 
erfolgten Tode von ihrem Manne vers 
lafjen worden jei und den Gatten ie 
Richter Gemmills Abteilung 
Stadtgericht3 auf Scheidung von Ti 
und Bett verklagt hatte, Bi 

Auf Anordnung des Richters Habe 
fie, Frl. Davis, fich der beiden Kinder 
angenommen, und fie werde heute nah 
die Hilfe des Gerichts in Anfpruc 
nehmen, um im Bejit der Kleinen 
bleiben. 


Unter der harten Saufl, fs 


Als geftern Nofeph Garinaty, Ne 
634 Liberty Straße, über jein aus 
„Haſh“ beftehendes Frühftid mureke, 
erHlärte ihm die Gattin, die teure, daß 
er e3 ejfen müffe, da fie jonft fich ger 
zwungen jehen würde, es ihm in den 
Schlund hineinzuftopfen. „Sie jo 
das nur mal verfuchen,“ meinte er. & 
berfuchte e3 auch, hatte aber Keinen 
folg. Aus Aerger über biefe rs 
lage flug fie eine Catjupflafche am 
feinem Schädel entziwei und firedie ihn 
bemwußtlos zu Boden. Der Mikbam: 
delte mußte nach dem Countyhofukkal 
geſchafft werden. Seine Fau 
nicht verhaftet. 

Im Verlaufe eines Streiles — 
geftern die Wittwe D. Spole, Nr. 840 
N. Franklin Straße, ihrem Simmern 
heren Harch Heymwood eine Kugel in 
die Hüfte. Der Vermundete fand Auf 
nahme im Paffavanthojpital. Frau 
Spole wurde yerhaftet und im be 
Wache an Chicago Ave. eingefperri. 

‚Beteuern ihre Unfchuld, 


Roy Connor, Nr. 1382 Fultor 
Straße, ließ geitern Abend feinen 
Nachbarn, den 22jührigen Charles 
Miller, Nr. 1368 Fulton Straße, mi 
deffen 18jährige Gattin Laura unter 
der Anklage verhaften, ihn in der Nah 
feiner Mohnung überfallen und um 
einen Diamantinopf im Werte How 
$65 beraubt zu haben. Die Ehelem 
Miller beteuern ihre Unfchuld, Den 
Diamantinopf murde nicht im ihee 
Wohnung gefunden. 

Wurde zum Derräter, 

Auf allgenieine Verbachiägriink 
bin wurden heute zu früher Morgen: 
ftunde der jährige Walter Ahlfelt 
Nr. 1002 N. Franklin Straße, m 
fein Hausgenofje Albert Johnfon as 
Elybourn Ave. und Larrabee Stra 
verhaftet. Auf Ahlfelvt waren — 
Häfcher aufmerffam geworben; weil eı 
einen ihm viel zu großen lieber; 
trug. m der Wache wurden bie Ga 
linge von Yohn Beraty, 1150 Gebg 
wid Str., ala die Raubgefellen 
fizirt, die ihn zwei Stunden zu it 
MW. Divifion und Sedgwid 
um ben Weberzieher, den AbH bt f 
feiner Verhaftung anhatte, einem ge X 
nen Ring, eine Rramattennabel in 
die $9 enthaltende Börfe berai 
ten. Die Börfe nebft Inhalt, 
auch) der Ring und die Kramaktı 
find angeblich im Befi der $ 
gefunden worden, 

—— * 
Bar nicht zu reiten, 


Der 28jährige Landwirt” $ 
Hidey aus Barrington, YU., 
acht Tagen an Bernon Avenue 
Straße von einer Eleftrifihen 
ten wurde, ift den bei jener 
beit erlittenen innerlichen Bei 
heute im Wafhington Park 
legen. Er hatte hier. befuchtt 
rau E, R. Sheehan, Nr. 67 
len Ave., fich aufgehalten. 


— +0 — — 


* Yın Donnerätag Abend 
Holftein Part, N. Dakleg % 
Ems Straße, ein weiterer bei 
Weſtparkbehörde veranftaltete 
Vorträge ftatt, und zivar wii 
%. Ryan unter Zuhilfenal 
Lichtbildern eine Wa 1 


land beichreiben. 
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röffr ng Samstag, 23. Hovember 


‚Ghiengss größter Spielwaaren-, Buppen- und Feiertags-Bazar, mit 
e einem wirklichen. Icbenden Santa Clans und 


Henagerie von milden Tieren 


die Kinder zu amüfiren, wird Samstag, 23. November, eröffnet. 
Beachtet die Zeitungen wegen näherer Einzelheiten. 


argain Basement 


pfel-, Raspberry Prü- 
IH - amen, genheh Slos mit 


Tomatoed — fanch 
nene Ernte, fpez., 
—E 


Erbien, fancy nene Ernte 
frühe Juni — speziell 
9c die Büchſe für 


nur 


| Sf Fubrikenden-Verkauf 


Fabrikreſter bon mollenen Ser- 
geb, in * farbig und ſchwarz, 
moderne Schattirungen, paffend ; 
— Vlaids Miſchungen, Whip⸗fur Kleider mb Suils, Werte bis 
eil, Werte bis zu doc die | zu 65c die Yard. Alle doppelt ge 


Yard. Eu Auswahl, 1 legt. Auswahl morgen 
—F .c per Yard zu 32: ce 
> — ck —— reinſeid. J. —4————— neue brokadirte ſeid. u. 


.Irxiſh Pobplins, ſollten 39 
1 I ei die Yard. — C 


—2* Jard loſten; Geſell⸗ 
ſchafts⸗ u. Straßenſchatt., 
nf abrifitüde 15c Yard 
ih —— 31. 76 Miffon frang. IE ir Novelty % Ri 
Fach ivert, Yard» | Proabeloth8, feiner itmil- | Jottes, geflieh- 
bene 9% Ied Rüden — ſponged u. ter Rüden, ? I )». Ye 
18, Darb ce „Ihrunf“ — fertig zum . 
he Greton- Gebrauch, Fabrikſtücke 15e ſchwe⸗ 
2 anch Erepe Grıımd I Mard . 


fpeziell die rer weißer unb unge- 
* bleichter Canton Flanell, 
ige und ſchwarze 4 
— — reinfeid. Prince Satin, 
üde 12%ec Dais 


fehiwerer Nap, 
Ic 
Dardbreit, befte $1 Sorte, 
lanell, 


die Nard 
8 morgen, die 
r Tac 


(ade bon mollenen Pop⸗ 
Weiß, farbig und fchmarz, 
te lange Stüde, bis zu 8 


Fabrikſtücke 82c ſchwe⸗ 
ard verkau 68 
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Bis zu 315 Damen— 
Suits, ſpeziell, 6.98 


Am Dienſtag offeriren wir in unſerem Bargain— 
Baſement unſere ganze hochfeine Partie von Da— 
men⸗, Mädchen- und Junior Suits, Werte bis zu 
815, alle neueſten Moden, einfach geſchneiderte oder 
fanch Muſter. Eine Mode iſt abgebildet, verſchie— 
dene andere zur Auswahl. Alle Farben — in 
ſchwarz, blau, braun, grau und aſſortirten Mi— 
ſchungen. Für Juniors von 18, 15 ünd 17 Jah— 
ren; für Mädchen von 14, 16 und 18 Jahren; für 
Damen von 34 bis 44 Büſtenmaß. Auswahl vom 
ganzen Lager am Dienstag 
(fein Suit wird zurüdbehal- 
t Jule ten), jolange der Vorrat 
6.98 reicht 
BASEMENT 


sı2 Manner-Heberzicher, 7.95 


- Diefer niedrige Preis wurde durch einen vor- 


teifhaften Eintauf möglih gemadt. Ungefähr 
800 Weberzieher find eingefchloffen, aus rein- 
wollenen Stoffen in populären Muftern. Faconz 
it Convertible Kragen jowie mit Sammetfra- 
Außergewöhnlich gut gefchneidert und per- 
feit paffend. 46 und 52 Zoll lang. Zu haben 
im Größen von 84 bi8 zu 44. eder Ueber: 


Eaieber gemacht, um für ime- 
niaftens $12 verkauft zu mwer- 
"ben, bier offerirt morgen zum 
MWreife von nur 


50 Weberzieher für Anaben, bis zum Hals 
möpfen, gegürtelte und einfache Rüden, mit 
ı amei= oder Selftragen, gut gejchneibert, poll 


mitten — warme, haltbare 1 98 
® 


nn —— in 
BASEMENT 


„ 50c Schürzen zu 3Sc 


Extra große Coverall Kü- | Natural woll. und Kamels- 
den-Schürzen, heWer u. Hunt: | haar gerippte Leibchen, für 


a Damen, bober Hals, Lange 
Percales, mit KimonosAers | yormel, Minterichtvere, „Mill 


—* emacht, 50c | Rum“ "Pin 
$1 Corte; 
wert, Npeziel. c € Speziell nur 
79e Gingham waſchechte 
Unterröcke, blau u. grau 
geſtreift, mit „homeſtitch⸗ 
eb“ Flounce ge: I | 
macht, a DOC | 
Feine woll. Babies-Shirts, | 
„Dil Runs“ unferer reg. 50c | 
bis 75c Eorten. — ® c 
Berfanfsprei3 nmır.... 


Schwere gerippte weiße 
baum. Union Suit für Da> 
men, 50c Werte; 
fpeztel nur 


aen 
Bi 


Deraten 


2de Flannelette Inter: 
Sfirts, rofa und blau ge- 
ftreift mit ansgezadter 


Flounce, für den 19€ 


Diendtagverfanf.. 
Leib⸗ 


Schwere fließgefütt 
chen u. a Bes für Damen, 
reg. und ertra Gro= 
Ben, für 230 


Percale u. Galatea⸗Kleider 
für Kinder, Größen 2—6 Jah., 


i»74 
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38 mehrere $acon3 ber 49 c 
BASEMENT 


Ireg. $1 Sorte, zu.... 
De Mufilers 12, | $2 Gardinen: 1.00 


trickte * Bes, —* * Jede Chicagoer Dame weiß, was 
e ſee „The Fair's“ Verkäufe von 1.00 
lsotrachten⸗ — 
— zu 2a Gardinen bedeuten. 3 find 
€, 19€ u. 25c Leinen-fragen— | meihe ober ecru Gardinen, 21%, 
Bun. einfach, beitidt, Bow und | 3 und 315 Yatbs lang. Eben⸗ 
‚it. die — falls ein großes Aſſortiment von 
” en En. jeder Muftern. Zr merbet gut tun, 
— tt er —S frühzeitig zu fommen, denn es 
e mit feiner Dual. Saton | Hedeutet eine Erfparnig von $1 
en. 5üc 5 an jedem Paat. Beachtet dies! 
Gerade die Hälfte des regulären 
Preifes. Werte bis 
Bas Baar u Morgen 
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gannen fieberhaft zu arbeiten. 
eigenen Verhältniſſe hatten entfchieden 


-1.00| 


Genehmigte Webertragung don A. Geiſel. 


(5. Hortfegung.) 


Klara hatte diefen Abfchnitt an- 
fänglih ganz ohne Verftändnig ge- 
lefen, wenn auch) einzelne Worte in 
ihrem Gebäcdtniß hafteten, und fie ver- 


anlaßten, die Stelle nochmal3 zu Iefen. 


Diesmal meiteten fich ihre Augen vor 
Erftaunen — fie ließ das Buch aus 
ter Hand gleiten und ftarrte nadhdenf- 


lich vor fich Hin. 


Konnte das wahr fein? Der bas 
gefchrieben hatte, war ein Mann — 
der in bezug auf feine 
Kenntniß der menfchlichen Natur öfter 
mit Ghafefpeare verglichen murbe. 
Ihaderay erklärte hier offen und deut- 


ein Mann,’ 


lich: Wenn fie ihre Macht außüben, 


ift unferfeits jeder Widerftand vergeb- 
Aber wenn Thaderay Recht 
wa miürbe dann aus ber 
„Sklaverei“ der Frau, die Fräulein 
Pohl fo entfchieven betont und fo 
bitter beflagt hatte? Nach dem Dichter | 
maren demnach die Frauen die Her- 
rinnen der Männer und der Welt, 
während Fräulein Pohl in ihnen nur | 
die Lafttiere und allenfalla3 das Spiels | 


lich! 
hätte, 


zeug der Männer ſah! 


„Wenn ſie ſich ihrer Macht erft be- 
mußt werden, find wir verlogen!“ jagt 


Ihaderay. 
Konnte 


aeredet, indem fie jagte, 
durdaus nichts! 
hatte fie nicht, 


Reihtum ohne Grenzen, eine echte 
Frau zu fein? Dafür gab fie alle Tas 


lente hin, die fie befaß und zu befigen | ben? 


gewinfcht hatte! Und mas das Beſte 


an diefer Auffaffung war: fie entjprad) | mußte, erklärte — im ihrer eigenen | 


durchaus ihren eigenen m Bee 
mährend die Grundfäte und Beitre- 
bungen des kommenden Geſchlechts = 
in feiner MWeife zugefagt hatten, troß 
der rebnerifchen Bemweile Yränlen 
Pohls! E3 war feine neue dee, die 
jih Klara bier aufbrängte — e3 war 
vielmehr ein plöglicher Lichtftrahl, der 
auf ihr eigenes, unflares Empfinden 
fiel! Weshalb follte fie fi bemühen, 
etwas anbere3 zu merbden als eine 
Frau, wenn nach des Mannes eigenem 
Belenntniß die Frauen folde Macht 
befaßen? Und nicht eiwa nur fchöne 
rauen — de fand Klara befonders 
tröftlich —, nur die Verwachfenen und 
Budligen Schloß Ihaderay aus! 
„Rein, budlig bin ich gottlob nicht,“ 
lachte Klara vor fich Hin; „folglich bin 


die Frau aud ohne fchön zu fein etwas 
ganz Befonderes fein müffe, aber noch 
niemals war ihr das fo klar geworden, 
mie jet beim Lefen des wunderbaren 
Buches. 

„Diele Bedy Sharp war entjchieden 
feine Schönheit,“ murmelte fie nad- 
denflich, „und. dennoch fiel’3 ihr aud 
nie im Traum ein, Ti zu unter- 
fhägen. Hr war das Geheimniß, 
bon dem Ihaderay fpricht, aufgegan= 
gen... Ob die Männermwelt wohl fehr 
wütend geworben ift, ala fie erfuhr, 
daß der berühmte Schriftiteller jo aus 
der Schule geplaudert Hat? Bedy 
Sharp hat Thaderay jedenfalls nicht 
im Auge gehabt, als er jchrieb, die mei- 
ften Frauen feien fich ihrer Macht nicht 
bewußt. Nein, Bedy fannte ihre Macht 
fehr genau; die ift nicht aus Mangel 
an Gelbftpertrauen zugrunde gegan= 
gen. Sch muß doch jchnell noch Iefen, 
iwie e3 weiter geht und mie diefe jchlaue 
Bey ihre Karten mifcht.” 


Aufs Neue verfentte fih Klara in 
ihr Buch; an Schlaf dachte fie gar nicht 
mehr. Gie verfolgte die Kniffe Bedy 
Charps mit atemlojem Eifer, und eine 
Urt miderwilliger Bewunderung er- 
griff fie. Ihr Verjtand und ihr Un- 
terfcheidungspermögen mußten Bedy3 
Mapnahmen als überaus flug und er- 
folgreih anerkennen, allein ihr fitt- 
!ihes Empfinden fühlte fi von dem 
Vorgehen dieferDame abaeftoßen. Wie 
ichade, daß diefer fcharfe BVerftand, 
diefer iiberlegene Geift fich mit einer 
folhen unedlen, ja niedrigen Gefin- 
nung paart. Die Abenteuer der Elei- 
nen, unbebeutenden Goubernante er- 
tegten Klara aufs Lebhafteite, aber fie 
mußte fich jagen, daß Bedy ein durch 
und durch jchlechter Karafter war. E3 
fah faft fo aus, ala jeien fcharfer Ver- 
fiand und Falfchheit untrennbar ver- 
bunden und al3 feien die Menjchen am 
verbindlichiten gegen andere, wenn e3 
ihnen darauf anfam, diefelben um 
bes eigenen Vorteild millen zu täu= 
fhen! Mußte das fo fein? Konnte 
man, nur mit Lügen und Betrügen 


I 
ich ebenfo mächtig wie alle andern.“ 
| Sie hatte immer dunfel gefühlt, daß 


‚angenehm durchs Leben fommen? Ob | 


e3 nicht vielleicht auch ehrliche Beckys 
gab? ° 

Wieder ließ Klara die Hand mit 
dem Buche finten. Xhre Gebanten be- 


Ihre 


Aehnlichkeit mit denen Beckhs. Gleich 
jener war ſie zu arm, um ſich Dienſt— 
boten zu halten; ſie mußte ſelbſt ihre 
Arbeit tun, das heißt, ihr Verſtand 
mußte ſie über Waſſer halten. Sollte 
es nicht möglich ſein, das auf ehrliche, 
anſtändige Weiſe fertig zu bringen? 
Ja, Becky Sharp ſollte ihr zugleich 
Vorbild und — WVWarnung ‚fein! 
Klara begann fih ihr “zufünftiges 
Leben auszumalen. Sie hatte die Em- 
pfindung, biäher vor einer verichloffe- 
nen Züre geftanden zu haben und 
plöglich, durch einen günftigen Zurall, 
in den Befig des Schlüffels gelangt zu 
fein. \ Jet galt’3, zu berfuchen, ob ber 
Schlüſſel auch wirklich ins Schloß 
paßte. Ja, ſie wollte Thackeray auf 
die Probe ſtellen — ſie wollte ſich da⸗ 


das wirklich wahr ſein? 
Und wenn es die Wahrheit war, dann 
hatte ſie ſelbſt ja heute mehr als töricht 
ſie beſihe 
Allerdings — Geld | 
aber beſaß ſie nicht 
Mertvolleres, Befferes? War es nicht | &lücd war e8, dafı fie fich 


Sehraud, davon 
db bei ws von vornherein eft. 

mürbe fieg-nicht dem erften 8* 
den Hals werfen — nein, gottlob, ſie 
war feine Bedy Sharp —, fie wollte: 
nur berfuchen, den Yunfen von Rit- 
terlichteit, der ja doch in jedem Manne 
Ihlummerte, fo unmahrjcheinlich dies 
aud) mitunter fchien, zur hellen 
Ylamme anzufahen, damit biefe 
Ylamme ihren eigenen Lebenämeg er- 
leuchte, feine Raubeiten ebne und ihr 
eine mwenigitens erträgliche, bejcheibene 
Eriftenz fichere! Ihre Weiblichkeit im 
‚Verein mit ihrem DVerftand und ihrer 
Ehrlichkeit’ mußte den Sieg erringen, 
wenn fie, mie fie fich heilig vornahm, 
ben Zug und Trug abfah. Die tiefe 
innere Bedeutung des alten Sprich» 
worts: „Ehrlih mährt am längſten“ 
hatte Bedy Sharp zu ihrem Schaben 
zu fpät erfannt, und an diefer Klippe 
jollte ihr eigenes Lebensjchiff nicht 
Icheitern! 

Bor Klaraz innerem Auge entrollte 
fih allmählich ein-ganz flares, über- 
fichtliches Programm. Die Baronin 


hatte öfter gejagt, Klaras Verftand fei | 


jtärfer als ihr Herz, und daß biejer 


| Berftand fich jedenfalls früher ent- 


widelt hatte, ließ fich nicht leugnen. 
Klara felbft neigte der Anficht ihrer 
Pflegemutter zu und fand, baf es 
ganz gut fei, jo und nicht anders ge- 
artet zu fein; das bemußte Pregramm 


ließ, fich entfchieden leichter zur Aus= | 


führung bringen, wenn man nicht mit 
einem leicht entzündlichen Herzen zu 
| rechnen hatte. Gie prüfte ihr Pro- 
gramm von allen Seiten mit der füh- 


len Sonde de3 Verftandes, ohne einen 


Tehler entveden zu fünnen. Welch eim 
ihrer Bor» 
teile bewußt geworden war! Wäre e3 
nicht Zorheit, ihr Pfund zu berara= 
Ihr ſchließliches Schickſal lag — 
wie Sonderan, der e8 doc wiſſen 


Hand, und ſie würde ſich ſelbſt doch ge— 
wiß nicht ſchädigen. Wenn ſie an ihre 
Zukunft gedacht hatte, war es ihr ſtets 
ſelbſtverſtändlich erſchienen, daß ſie ſich 
verheiraten werde, wie das ja jedes 
geſund und normal veranlagte Mäd— 
chen denkt. Der Unterſchied ihrer 
jehigen Auffaſſung von ihrer früheren 
beſtand nur darin, daß ſie jetzt das 
Heft in die Hand nehmen würde, um 
zu mählen, anftatt abzumarten, bis 
man fie wählte. 

Allerding® hatte das einftmeilen 
zum Glüd no gute Wege. Sie hatte 
es noch gar nicht fo eilig, ihre Freiheit 
dranzugeben. Und menn’s jchließlich 
jo mweit mar, ließ fie eben ihre Ber- 
nunft fprechen; damit war fie entjchte- 
den beffer dran, als menn fie auf ihr 
Herz warten wollte. 

„Alles in Allem tft’3 do gut, daß 
ich FTaltes, enalifches Blut in den 
Adern habe,“ murmelte Klara jegt und 
nidtte mit dem Kopf. „Das wird mich 
vor Torheiten Jchüben. Freilich fünnte 
ich nur einen Mann nehmen, der wirf- 
Yich nett ift, einen braven, tüchtigen, 
ehrlichen — einen Mann, dem ed mög? 
lich wäre ‚zu lieben, wenn ich ihn auch 
aller Wahrfcheinlichkeit nach nur gern 
haben werde... D, menn Fräulein 
Pohl ahnte, daf e3 eigentlich Thaderay 
ift, der mich ihrem Univerfitätsplan 
miderjtreben läßt!” 


(Fortjegung folgt.) 


Z— 4.0. ——— 


— Kindermund — Paulden (zum 


tleinen Wil): Was ift denn ein Fin- 
fterling?— Willi (überlegen): Na, ein 


Tunnel! 


rei i bis geheilt 


Ich ſtelle meine Dien⸗ 
ſte abſolut frei bis ge 
heilt allen zur Verfl⸗ 

J aung, die vor dem 1. 
Dezember in meiner 
Office dvorfpredden. I 
wende die neueften deut» 
[hen Methoden an in 
der Pebandlung ber 
nadftebend angegebenen 

= Krankheiten. Ich babe 

m unter ben. berühmtelten 

a PVrofefforen don Berlin 
und Wien Mmebiek XJ 

tönnt Din Dentf 

m ober Engllich " vönfultie 

Ah behandle —— 


Ratanne der Herlu 
/ I tank 
ten 


— Männer! 


Nervofität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Nervöfität, Chmädhe, Verluft der Lebendtraft, 
böfe Träume, Abzebrung, fdlehtes Genädtnik, 
erluit von Energ ie und, Ehr —J allgemeine 
{höpfung, üihternbeit, opffhmerzen, 
Kreuafchmerzen,  Wißbraud, Ausfhweifungen, 
en. leihte Grregbarkeit, rubeloes ded 
Stccbt3, da3 find einige der Sumptome, 
die Mannesfraft zerſtdren. 
oa fichere, fhnelle und befländine Heilung 
id: Chmäde finden Männer in der andlung, 
bie ih ihnen gebe, Alle Ehnwtome berihmwinben 
bald, CEtärfe, Enernie, Lebentraft und allge» 
meines Moblbefinden werden ichnell wiederher⸗ 


geſtellt. 
Strikture, Nieren⸗ und Blaſenleiden. 


Verbindetung 3 chmexghaftes urini⸗ 


gung. merzen im 
—A— Prüfen, 
Nerböfität, Brennen, wellung. Harnfäre,, Alt 
geifarsicer Bodenfa: ehe itar —— — Urtn. 
SH Senn Diele mobtome tofest be eitioen 
1 se "Tehren niet — Deus die Urſache ift 
T aehraude niemal 8 Harte, {mer sr 
Batte a ihe Einfprisungen, die viel Ind 
ancıhten, Meine Methode ift fchmeralod und 
verihafft augenbliidlih Linderung. 


Krampfaderbruch. 
Sit ein berfnoteter, berfälungener, wo art. 
ner Auftand ber Henen, bäufiger an ber 4 
Ceite, dte tiefer bäng: 
ss pto —— oder 
den Reihen oder im Sireua, herna 1 


he, Berluft der Lebensfta el 
und ÜEbrgeis, allgemeine Ve u 
Sranen 


rauenfranfbeiten mittelft ber neu 
(enldattlihen Methoden ai Ran 
Ar Garantie der Hellumg 
ſters, wie — 
— ng 
merzen oder Mefler. 
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Naien- en 
Be ne Blut, Haut 


Blutvergiftung, — 
Ausſchlag. ——— 
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Dr. med. F, D. ARTHUR 
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spez. Barzains 
ür MONTAG, DIENSTAG, MITTWOCH 


Wir erhielten joeben eine ganze 


Waggonla⸗ 


dung von — * eleganten Kochöfen; zu ſpät für 


Bere 
der 


gen ehe k bollitändig mit 
Diefelben werden in anderen Gefchäften. fiir 335 
berfauft. 


12.50 | 


Mu 19.75 we 


Wert $35.00 


Baar oder leichte Ab 
fiberaliten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 


frank find oder nicht arbeiten. 


ahlungen zu ben 
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Automatische 
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Bett⸗Davenports — 


12.50 


— diejel- 
ag A lange 
niedrle 


75 


— 
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Pullman Revolving Bett⸗Davenports, 
können mit einer einzigen Drehung in 
ein lomfortables Doppelbett verwandelt 
Matrabe, Deden und Sifien 
braucht man beim Schließen nicht her 
Dieje Davenports find 
im geichlofjenen Buitande eine ‚Zierde 


Art Stewart Selbftfäll- 
öfen, die beiten sr 
im Marft, fir... Duo 


Home Seisifünsf ‚ jolid 
und dauerhaft gema , auter 
ED. Hr 


wert 38.50, für. 29, 50 


Charm Beaver Selsitfäll- 
a öfen, — tvert 
a 27.50; für 


North Ave.Furniture Co.; 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


"Yür die „Abendhoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftijche Wine für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Wettbewerbe im Gierlegen. 


Allgemeines. — Die internationale Betei- 
ligung in Konneftifut.— Die prämiier: 
ten Tiere. — Bemerfenswerte Ergeb: 
niffe.— Der neue Wettbewerb, 


Am 31. Oftober d. %. wurde in der 
geflügelzüchterifchen Abteilung der 
landwirtfchaftliden Verſuchsſtation 
des Staates Konnektifut zu Gtorrs 
ein Eiermettlegen zum Abſchluß ge— 
bracht, das fich über ein ganzes Jahr 
erjtredit hatte, und an welchem alle be— 
beutenderen Hühnerrafjen in den Ber- 
einigten Staaten von Amerifa durd 
berporragende und ausgefuchte Ber: 
treterinnen beteiligt waren. Für die 
Beteiligung an diefem Giermettlegen 
hatte man einhundert Abteilungen zu 
je. fünf Vögeln eingerichtet, mit einem 
fogenannten Refervehuhn in jeder Ab- 
teilung. Diefe Konfurrenzhühner 
wurden in Doppelhäufern, jedes zmölf 
Fuß im Quadrat groß, untergebracht, 
fodaß alfo jeder einzelnen Konfkur- 
renzabteilung 72 Quadratfuß Boden- 
fläche im Stall zur Verfügung ftan- 
den. Außerdem hatte jede Verjuchd- 
abteilung bei ihrem Stall einen Aus- 
lauf, der 20 Fuß breit und 40 Fuß 
fang und grün angefät war; im Win 
ter erhielten die fonfurrirenden Hüh- 
ner anjtele be3 Grünfutter3 einge- 
meichte Rübenfchnigel. Sie befamen 
ferner während der Zeit des Eiermett- 
bewerb3 trodenes Gemenafutter in 
flachen Pfannen vorgejet und Kör- 
nerfutter in automatifchen Futterappa= 
raten. m Allgemeinen fann man ja= 
gen, daß jämmtliche Hühner, die am 
Eierlegemettbemwerb teilnahmen, in ber 
dentbar beiten Weife, fjomeit e3 bie 
geflügelzüchterifche Erfahrung zuläßt, 
——— waren und gepflegt wur⸗ 

en. 


Eine internationale Beteiligung. 
Die Geflügelzucht der öſtlichen und 
mittleren Staaten der nordamerikani— 
ſchen Union war bei dem Eierwettle— 
gen ſehr gut vertreten. Drei Verſuchs— 
abteilungen waren aus Kanada her— 
übergekommen, und eine Verſuchsab— 
teilung war von England geſchickt wor⸗ 
den. Dieſe letztere, engliſche Verſuchs⸗ 
abteilung bildeten weiße Leghorns, die 
einen ganz bemerkenswerten Rekord 
feſtlegten; leider konnte ihnen fein 
Preis zugeſprochen werden, da zwei 
Hühner der Konkurrenzabteilung wäh— 

rend des Wettbewerbs eingingen. 


Die prämiierten Tiere. 


Die Siegerpalme bei dieſem Weit— 
bewerb im Eierlegen trugen weiße 
Leghorns aus dem Stagte Pennſyl⸗ 
vania davon, und zwar eine Abteilung, 
deren fünf Vögel im Konkurrenzjahre 
zuſammen 1071 Eier legten. 
zweiten Preis erhielt eine Abteilung 
von fünf weißen Wyandottes mit ei— 
ner geſammten Jahresproduktion von 
1069 Eiern, alſo genau zwei Eier we— 
niger, als die an erſter Stelle gewin⸗ 
nenden weißen Leghorns. Von den 
hauptſächlichſten beteiligten Raſſen 
ſind zu nennen 60 geſperberte Ply⸗ 
mouth Rocks mit einer Durchſchnitts⸗ 
leiſtung von 150 Eiern, 40 weiße 
Wyandottes mit einer Durchſchnitis 
leiſtung von 160 Eiern, 45 Rhode Is⸗ 
land Reds mit einfachem Kamme 
und mit einer —— — 
von un Bien, 15 Rhode 


Den- 


land 
in Kamm mit | 


BOTSCHEN, Eigentümer, 


Bemerfenswerte Ergebniffe. 


Die bemerfensmwertefte Erjcheinung 
bei diejfem Eiermettlegen ift die ber- 
bältnigmäßig fo jehr große Zahl von 
Hühnern, die mehr ala 209 Eier im 
Sahre des Wettbewerbs legten; mehr 
ala eine aus zehn teilnehmenden Hen 
nen legte nämlich mehr ala 200 Eier 
im Jahre. Eine Abteilung von fünf 
weißen Plymouth Rod3 vollbrachte die 
berborragende Leiltung, 35 Eier in 
fieben aufeinander folgenden Tagen zu 
legen; das befagt, mit anderen Worten, 
daß jedes diefer fünf Hühner an ſieben 
aufeinander folgenden Tagen je ein Ei 
legte. Die höchfte Einzelleijtung bei 
dem  Gierlegewettbewerb 
eine Rhode land Red-Henne, die 
254 Eier in dem einen ‘ahre legte. 
Snsgefammt wurden von allen am 
Wettbewerb teilnehmenden Hühnern in 


dem Sonfurrenzjahte 75,230 Eier oder | 


durhfchnittlich pro teilnehmende Henne 
etwa 150 Eier gelegt. 
ſehr hohe Durchſchnittsleiſtung, die 
ohne Frage anzeigt, daß wir bereits 
recht ſchöne Erfolge durch zielbewußte 
Leiſtungszucht auch in unferer nord- 
amerikaniſchen Geflügelzucht erreicht 
und aufzuweiſen haben. 


Der nene Wettbewerb. 


Am 1. November d. 33. begann in 
der gejlügelzüchterifchen Abteilung ber 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
in Storrs nun cuch ſofort ein zweites 
Eierwettlegen, welches ſich wiederum 
über ein volles Jahr erſtrecken ſoll, 
und an welchem auch wiederum dieſel— 
ben Konkurrenzabteilungen in denſel— 
ben Stallungen teilnehmen ſollen. 
Eine ſehr große Anzahl der Hühner, 
die am erſten einjährigen Eierlege— 
wettbewerb teilgenommen hat, nimmt 
alſo auch an dieſem zweiten einjähri— 
gem Eierlegewettbewerb teil. Bei die— 
ſem zweiten, zur Zeit ſtattfindenden 
Jahreswettbewerb im Eierlegen iſt die 
Geflügelzucht qgus elf Staaten ber 
nordamerikaniſchen Union, die des be— 
nachbarten Kanada und Englands 
verireten. Für jede teilnehmende Ab— 
teilung von 5 Hühnern muß eine Ge— 
bühr von 25 Dollars an die geflügel- 
züchterifche Abteilung der Verfuchzita- 
tion zu Storrd, Konnektifut, bezahlt 
werben. 


Die Preife bei diefen Wettbewerben. 


Aus diefen Gebühren werden u. a. 
die PBreife für den Wettbewerb gebil- 
det. Sin dem jujt beendeten Jahresmett- 
bemerb beitand der erite Preis, den be- 
fanntlich weiße Leghorns erhielten, 
aus 50 Dollars in Baar; außerdem be- 


ftand diefer erite Preis au no aus 


zwei filbernen Bechern zum Merte 
boun je 100 Dollard. Der zmeite 
Preis, welchen Die weißen Whandot- 
tes befamen, mar 30 Dollars in Baar 
und für 50 Dollars Wert Anzeiges 
raum in einer geflügelzüchterifchen 
Zeitung. 


Die große praftifche Bedeutung diefer Wett: 
bewerbe. 


‘m allgemeinen fann man jchliep- 
li über berartige, über ein ganzes 
Yabr fich eritredende und von Jahr 
zu Jahr fortgefegte Leiftungsmwettbe- 
werbe nur jagen, daß fie von größtem 
praftijchen Werte für die Nubgeflügel- 
zucht in der ganzen zibilifirten Welt 
find; nicht nur enthüllen fie den Un- 
terfhied in der Fählgfeit, eine hohe 
Eierleiftung da3 Yahr Hindurh zu 
bollbringen, bei den berjchiebenen 


Nugraffen, fondern fie zeigen auh 


recht Har und deutlich den hoben Wert 
und die Bedeuiung einer ſachgemäßen 
I und Pflege des Geflügels 
t eine hohe Nugleiftung, und endlich 
en fie einen gewiſſen Anhalt für die 
ererblichkeit der Fähigkeit einer ho— 
hen Re Flügel. 


— ———— 


vollbrachte 


Es iſt das eine 


FFAMBALL 


PIANOS 
Don $250 aufw. 


Findet der Käufer nenestimball 
Pianos, in verichtedenen Holzarten, 


Don SISS aufw. 


Neue Pianos, öſthiche Fabrikate. 


Don $B5 aufw. 


Gebrauchte Uprights, verichtedene 
Fabrifate, — darunter: Steintwah, 
Stnabe, Chidering, Bauer, Singer, 
Meifter, u. f. mw. u. f. m. 


Leichte Zahlungen. 


DE Alte Pianos u. Orgeln 
in Taufcd genommen. 


W.W.Kimball Lo. 


Südweit:Ede 


Wabash Ave. und Jackson Bon’, 


GEO. SCHLEIFFARTH 
Zwanzig Jahre deuticher Berlänfer. 


PIANIS—= 


Kunft und > Sandwer 


Mufifer entrüftet über eine Sorderung 
der nftrumentenbauerunion. 


Der „Federation of Labor” lag in 
ihrer geftrigen Situng u. a. eine Yor- 
derung der nftrumentenbauerunion 
bor, daß vom Mufikerverband ver: 
langt werben möge, er folle feine Mit- 
glieder anmeifen, fich nur jolcher In= 
ftrumente zu bedienen, die mit dem 
Unionftempel verfehen find. E3 fam 
darüber zu einer lebhaften Debatte, 
Ein temperamentvoller Delegat des 
Mufiferverbandes meinte entrüftet, 
eö gebe unter den Gemerffchaftlern 
Leute, die „Mufit“, verübt mittels 
einer Bratpfanne, die den Gemerf- 
Ichaftzjtempel trage, derk beiten Kla- 
bier- oder Geigenfonzert vorziehen 
mürben, fofern die babei benußten 
eigen und Klaviere nicht aus Union= 
merfjtätten fommen. Die Ungelegen- 
heit wurde jchließlih einem gemein 
Ichaftlichen Ausfchuß der „Federation“ 
und des Mufiterverbandes übermie- 
fen, nachdem die Inftrumentenbauer 
erklärt hatten, in Ausnahmefällen 
würden fie nichts dagegen haben, daß 
Mufitern geftattet werde, aud a 
unionmaare” zu gebrauchen, 3. ®. Geis 
gen, bie ein Stradivarius, ein Amati 
oder fonft ein berühmter Handiwerfa- 
genoffe gebaut hat, der feine Gelegen- 
heit gehabt hat, fich einem Gemwerkvers 
bande anzufchließen. 

Hämoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tanen, 


Euer potheler gibt’ Geld zurüd wenn Bass 
Dintment nicht jeden 7 bon judenden, biuten- 
den oder boritehendek Hämorrhaiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c, ftmo 


— — — — 


Der Trolleymoloch. 


Vor den Augen zahlreicher, aus 
einem 5 Centtheater ſtrömenden Per— 
ſonen wurde geſtern Abend gegen 10 
Uhr der 72jährige Jakob Preißer, Nr: 
1110 Sangamon Straße, an S. Mor⸗ 
gan und 12. Straße von einer 12, 
Str.-Elektrifhen überfahren. Der 
Verunglüdte, der. einen Schäbelbrud 
und innerlih Verlegungen erlitten 
hatte, ftarb, bald nadı feiner. Einliefe- 
zung, im Countghofpital. 

Der Motorführer wurde nicht ıvers 
—** da er nach Anſicht der Polizei 

den Un —* nicht ig verhüten füns 

Su 
worden. * 





N J der * ti it. 


nachtssuch das ſoeben xcſchienene Sriginalwert: 


une 


bieten wir 
Leiern ala 


Kaifer Wilhelm I. und feine Zeit 


in Bild and Wort. 


Format 34x22 Cın. entbalten die Ge 
a Kaifer Nifdelm Il. und feiner Zeit, auf Kunit- 


192 Eeiten im 


apier gebrudt 
band, 


in hodrlegantem, geprästem. Ein- 
gum Musnahmepreis von 72° Genee f 


..- 


Cents cerhältiich 


nut in der Haupterbedition der Abendpoit. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Deliiefer: von der ꝰAssociated Preaaꝰ 


Ausland, 


Deiterreih-Uingarns Flotte 
Wird noh durh 5. „‚Dreadnouahts” ver- 


‘ 
i 
t 


— 


die von Köln haben fi den Mainzer 
‚ Beihlüffen angefehloffen und geben 
jeßt ebenfalls mit einem Bopfott 


amerifaniicher Yabritate vor. 


i 


| 


ftärft. — Oefterreichifcher Aerger über | 


‚ den Montenegrinerfönig. — Kriessruf 
der prengifhen Polen gegen Polen- 
güterentetgmung. — + Minnie Haud. 

(Spestalfabeldepeige der’,N.Y. Staatszeitungꝰ.) 
Budapeft, 18. Non. Die Durd- 

führung bes gejeßlich fejtgelegten Flot- 

ter. programms wird mit’aller Energie 
betrieben. Der Chef der Marinefet: 
tion des Reichskriegsminiſteriums, 

Marine-Kommandant Graf Monte— 


cuccoli, hat in der öſterreichiſchen und 
der ungariſchen Delegation, die hierher 


zur Tagung zuſammengetreten 


ſind, 


die Mitteilung gemacht, daß drei mei= | 


tere Dreabnouahts, welche einen 
jammtfoftenaufmand von 
Millionen Kronen erfordern, 
züglih in Bau genommen 
mürben. Die Indienititellung foll im 
Jahre 1915 erfolaen. 

Ungefihts der Berftärfung 
iotte erfcheint die Notmwendigfeit der 
Abtrennung der Marinefettion 
Reihs-Kriegsminiterium und 
Errichtung eines felbitändigenMarine: 
Minifteriums iyımer dringlicher. 

Gelegentiich"der hiefigen Anmefen- 
beit des. öftfterreichiichen Minifterprä- 
fidenten Srafen Stürgtb und des 
Grafen Berchtold, des 
Mintiters des Aeußern, 
die Geſchehniſſe am Baltan 
ſacht worden iſt, iſt auch die neuerliche 
Polenfrage“ zur Beſprechung gekom— 
men. Zwiſchen den genannten Wür— 


unber- 


Werden | eine neue Miliztompagnie dorthin ge- 


Ge: | 
rund 250 | 


An München ift die einjt berühmteſte 
deutich-amerifanifhe Opernſängerin 
| Minnie Haud jujt bei Vollendung bes 
: 60. Zebenjahrs durch den Tod abbe- 
rufen worden. 

Bayreuth, 18 No. Frau 
Kofima Wagner, die Wittme und gei- 
ftige Erbin des großen Tondichters 
Richard Wagner, ift ſchwer erkrankt. 

Zu einem jehlimmen Herzleiden ha= 
ben fich FFieberzuftände und bedeutende 
Körperfhmädhe gejelt. Die Atmung 
it eine äußerit Ichmade. Prof. 
Schweninger ift an das Stranfenlager 
berufen worden. 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Wieder Kriege szuftand im Koh⸗ 
lenftreifgebiete von Weftpirginien, und 


| fandt. 


der | 


bom | 


der | Händen gefallen. 


| in Erefton, 


Doynamiterplofion in eimem 
Steinbrud zu Wejtcheiter, Pa., tötete 
5 Urbeiter. Das Dynamit war einem 
der Urbeiter, der ftraucdelte, aus den 


Seine Gattin und jih jelbit 
tötete ber Grobſchmied Alva Bartleit 
‘a. Geine beiden Brüder 


hatten gleichfalls Selbſtmord began— 


gemeinſamen 
welche durch 


A. Whitfield n 
verur. |. Whitfield de 


gen. 
— In ©t. Louis erfhoß der Neger 
Poliziiten Arthur 


N. Huddlefon, verwundete 3 andere 


Schutzleute und verſchwand ſchließlich 
in einem Güterbahnhofe, trotz Verfol— 


denträgern und Herrn v. Bilinsti, dem | 
Obmann des öſterreichiſchen Polen- 


klubs, haben Beſprechungen über den 
Antrag der Altpolen im Reichsrat, 
der breußiſchen Polenpolitik gegenüber 
Stellung zu nehmen, ſtattgefunden. 
Die große Mehrheit der polniſchen 
Fraktion des Reichsrats iſt gegen den 
Antrag, als eine Einmiſchung in die 
inneren Angelegenheiten Preußens. 


wurde 


gung durch 30 Poliziſten. 

— M. A. Root in Denver, Mit— 
glied einer bekannten Tabakfirma, 
in ſeinem Heim von einem 
Feinde aus ſeiner Knabenzeit, der ihn 
ſchon ſeit 15 Jahren verfolgt haben 
ſoll, durch einen Schuß ſehr ſchwer 
derwundet. 

— Im Prozeß gegen die vierSchieß— 
gewalttäter, welche der direkten Er— 


Es handelt fich um den Beſchluß mordung des Spielers Roſenthal in 


des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
welcher die Anwendung des Ent— 
eignungsparagraphen in den Oſtmar— 
ken gutheißt. (Siehe die Berliner 
Depeſche. 

In Munkacz, Komitat Bereg, hat 
die gerichtliche Verhandlung gegen Frl. 
Haertel jtattgefunden, die Tochter des 
Dperitleutnant Haertel, die vor einigen 
Monaten durch ihre „Schlagfertigkeit“ 
großes Aufſehen erregte, als ſie den 
General Boerovics ohrfeigte, um für | 


eine Zurüdſetzung ihres Vaters 2 ⸗ 


zu üben. 
360 Kronen Geldſtrafe verurteilt. 
Oberſtleutnant Haertel hatte, als 
jüngerer Offizier, ein Verhältniß mit 
einem Mädchen unterhalten, 
nicht ohne Folge geblieben war, wel— 
ches er aber, ſobald er Hauptmann ge— 


Die Angeklagtie wurde zu 


New NYort angeklagt ſind, finden heute 


die Schlußplädoyers der Anwälte ſtatt. 


| 


morben war und die erforderliche Hei- ! 
ratskaution ſtellen konnte, Iegalifirte.) | 


Wien, 
meiluna, 
Montenegro dem öfterreihifch-ungari- 


18. Nov. 


ihen und dem italienifchen Gefandten | 


zuteil werden ließ, hat die hiefigen 
Blätter ftarf in Harnifch gebracht. Die 
furze und bündige Grflärung des 
Montenegriners, er werde troß der Ab: 
madung zwilhen Wien und Rom 
Häfen an der Adria bejeten, wird di 
rett als „Unverfchämtheit“ gefennzeich- | 
net. Höflicher, aber nicht weniger ent- 
Ichieden drüdt fich der „Beiter Lloyd“ 
in einer halbamtliden Auslaffung 
aus. mn diefer heißt eg, die uner- 
T&hütterlihe Forderung Defterreichs- 
Ungarns betreff3 Alabaniens und der 
AUdriasHäfen würde dur die Kund- 
gebung König Nikolaus nicht geändert. 

Grund zur Berunuhiguna liegt in 
ben vielfachen panflamijtifchen Kund- 
gebungen in Böhmen, namentlich in 
Prag. Bei der Abfendung des Trup- 
penerjaßes für die NRegimenter 


Die Schnöde Ab- | 
welhe König Nikolaus von | 


Richter Goff erwartet, den Fall no 
heute den Gejchworenen zu übergeben. 

— Wie aus Nem York gemeldet, 
wird Bräfident Taft, nachdem er näch- 
ftes Jahr aus dem Amte gejchieben, in 
jeiner alten Heimatsftabt Gincinnaii 
ein Unmaltsbüro eröffnen, vermutlich 
mit jeinem Sohne Robert al Partner. 
Lekterer wird im Juli die Yale Uni- 
verſität verlaflen. 

— Der, erji por Kurzem au Dres- 
den in Pittsburg angefommene 26= 
jährige Majchiniit Guftan Diehl hat 
anfcheinend Selbfitmord dur Sprung 


| in den Wlleahenpfluß beaanaen, nad: 
melches | . ghennfluß begang 


dem er einen erfolalofen Selbſtent— 
leibungsberſuch mit einem Meſſer ge— 
macht. 

— Generaloberſt Goethals kündigit 
in ſeinem, geſtern bekannt gegebenen 
Jahresbericht an den Kriegsſekretär 
beſtimmt an, daß der Panamakanal 


innerhalb der nächſten 12 Monate wer— 


de fertiggeſtellt werden. Die offizielle 


GEröffnung wird aber erſt ein halbes 


oder ganzes Jahr darnach vor ſich ge— 
hen, durch ein Geſchwader mit „Ore— 
gon“ an der Spitze. 

— Großer Sittlichkeitsſtandal in 


Portland, Oreg.! 14 Männer, darun— 


in | 


Bosnien haben jad} in der Hauptitadt | 
äußerst bedenkliche Szenen abgeipielt, | 


und aus Dalmatien twerden gleiche 
Vorgänge gemeldet. Dazu kommen 
die aufreizenden NReren der radikalen 
tſchechiſchen Nationaliſten Kramarcz, 
Klovacs und Anderer im Parlament. 
Unter dieſen Umſtänden wird bereits 
ein Zweifel an die Zuverläſſigkeit der 


—— Regimenter im Ernſtfall 
aut 


Berlin, 18. Nov. Die polnifche 
Yraftion des deutfchen Reichstags, wie 
die des preußifchen Landtags hat einen 
Friegsruf gegen die angekündigte 
Durhführung des Enteignungdge- 
[eie? für die Oftmarten erfchallen laf- 
en. 

Die Abeorbneten haben einen flam= 
menden Aufruf veröffentlicht und for= 
dern zu einer riefigen Proteftverfamm- 
lung auf, in der über die 
nahme der Polen gegenüber dem Bor- 
gehen der preußifchen Regierung” be- 
raten werden fol. 

Die Berfammlung fol am 21. 
November in Hohenfalza, dem frühe: 
ren Inomwrazlam, abgehalten werden. 

Ym Kampf gegen den Tabaktruſt 
hat das gemeldete Vorgehen der in 
Mainz zufammengetretenen veutichen 

igarrenhändler eine mächtige Unter— 

ügung durch Die Zigarettenhänbler 
erhalten, die ebenfalls in entfchiedener 
Weife : gegen daS Eindringen ber 
YAmeritaner Front machen. Die Hünd- 


Stellung= 


* ‚groben — 2 


ter hervorragende Geſchäftsleute, unter 
Anklage ſchwerer ſittlicher Verbrechen 
verhaftet, und noch viele Andere ſolien 
in die Geſchichte verwickelt ſein. Ein 
Selbſtmordverſuch — und noch mehr 
erwartet. Unter den Verhafteten iſt 
auch der ungariſche Zigeunergeiger 
Janos Rigo, der ſeinerzeit mit der 
Prinzeß De Chimay durchbrannte und 
ſie heitatete, aber ſpäter von ihr ge— 
ſchieden wurde. 


Ausland. 
— Infolge eined zmeitägigen 
Schneefallese find im norbimeftlichen 
Kanada Flah3 und andere Farmpro- 
dukte, jomeit noch im Yelde jtehend, 
zerftört worden, —ein fehmerer Schlag 
für viele neue Anfiebler, melche alle 
ihre Mittel an die heurige Ernte ge- 
fegt hatten. 

— Täglih in und um Konftanti- 
nopel etwa 1000 neue Cholerafälle, 
movon etiva 50 Prozent tötlich ver- 
laufen! — Letten Donnerstag waren 
3000 Eholeratrante mit einem Zuge 
zu San Stefano eingetroffen, und fie 
mären ohne die Einfpradhe der Eifenz 
bahngejelichaft und bes öfterr. Bot— 
fchafters nach Konftantinopel hereinge- 
bracht worden. 

— Geiner Angabe nach ift der, jegt 
zu Budapeft angelangte, öfterreichifche 
Konful in Mitromit, Serbien, ». 
Tahvar, 2 Wochen von den Serben 
gefangen gehalten worden. Der öjter- 
reichifche Konful in Prisrend joll no 
jet von den Serben gefangen gelalten 
merden. Diefer wird, mie in ber 
„Sonntagpoft“ erwähnt murde, be- 
fchuldigt, auf die Serben vom Dad 
des ftonfulates aus gefeuert zu haben.) 
Auch der öfter. Konful zu Ueskueb 
wird angeblich verhindert, mit feiner 
Regierung in Verbindung zu 
Die öfterr. Wegen proteftirte 


| Straße, 


— 


Die offentliche wWoyhifahrt. 


Ausſiellung, um zu zeigen, wie ſie geför— 
— dert werden kann. 
In der John Marſhall Hochſchule, 
Ede Kedzie Avenue und W. Adams 
wird am Donnerftag eine 
Ausftellung eröffnet werben, mittels 
melcher gezeigt werden foll, wie dur 
Mitwirkung der Bürgerfchaft in allen 
ihren Teilen die Wohlfahrt der Ge- R 
meinde gehoben werden fann. . Die 
Ausftellung wird bis einjhließlic | 
Samftag geöffnet bleiben, Tomohl | 
Nachmittags mie Abends. Bei den | 
Vorführungen werden außer verichie: | 
denen Autoritäten. auch Schulkinder 
mitwirken, und zwar werden dieſe ſich 
in Tängen und in turnerifchen Uebun- | 
gen zeigen und ala Liederchöre fich be= |: 
tätigen. 
Am. Donnerjtag wird Herr Julius 
Rofenmwald einen Vortrag halten über 
die Aufgabe des Gefhäftsmannes im 
öffentlichen . Qeben, ferner Daftor | 
Bartlett über „Reihtum aus Abfäl- 
len“, auch PBorfteher Franklin W. 
Johnſon von der „Hochſchule“ der 
Chicagoer Univerſität wird reden. In 
Wandelbildern wird das verworfene 
Treiben der Fliegen veranſchaulicht 
werben. | 
Am Freitag Spricht der befannte 
Bildhauer Lorado Taft über ftädti- 
fhen Sfulpturenihmud im In und 
Auslande; auch Ald. Beilfuß, Frl. 
Kate Adams und Frau Robert Mc&all 
vom Staatöverbande der Frauen 
Hubs werden Ne halten. 
Für Gamijtaa jtehen als Redner 
Frl. Mary Med 3 von der ſozia— 
len Siedlung der Chicagoer Univerſi— 
tät und Vorſteher Wm. B. Owen vom 
ſtädtiſchen 
Programm. 
| 
| 
| 


— — — —— 


Lehrerſeminar auf dem 


Berfuhrte ieiuſadterin. 


Mildred Bartwig lieg ſich angeblih zum 
Kadendiebitahl verloden. 


Mildred Hartivia, Die 19 Yahre alte 
Tochter von Dr. Mar 9. Hartwig, 
dem leitenden Arzt des Mary F. 
Largehofpitals in Port Wafhington, 
MWis., welche unter der Anklage des 
adendiebitahls verhaftet worden war, 
befannte fich heute vor Stadtrichter 
Hopkins in zwei Fallen jchuldig. Der 
Richter verfchob den Urteiläfpruc his 
Samstag, in der Erwartung, daß bi? | 
dahin der bereitä geitern telegraphiid, 
benahrichtigte Water nad) hier fommen 
und fich feines Kindes annehmen wird. 
Das Mädchen war, wie es jagte, bon | 
Haufe fortgelaufen, mweil es einen be= | 
deutend älteren Mann, «inen Handels- 
treibenden in Dflahoma City, heiraten 
jollte. Hier hatte Mildred jchlieglich 
in einem Wanbdelbildertheater an ver | 
State und Harrifon Straße einen | 
Voften ala Kaffirerin zu erbärmlichemn | 
Lohn gefunden und dort eine Frau 
Hale kennen gelernt, die jie anfänglich | 
zu einem Leben der Schande zu ner= | 
leiten verfuchhte und dann angeblich 
zum Ladendiebſtahl "Iodte. Diefes 
Meib, das in einer Herberge in der ! 
Gegend des Süd Michigan Blod. und 
der Dit 18. Straße wohnen foll, wird 
von der Polizei gejucht. 


| des Verbrechens 
ſchaft 


* ton ı —“ Zi \ fd ei: BR N» 
Mord ii in einem ——— — 


nidt verunalüch, fondern umgebracht. 


„Zedby“ Booth, 6153 Lincoln Str., 
ein hiefiger Yußballfpieler, wurde ge: 
ftern Nachmittag auf der Rüdkehr 
von Joliet, nach Chicago im Raucher⸗ 
abteil eines elektriſchen Landbahnwa— 
gens von einem Strolch nach kurzem 
Streit durch einen Schuß ſo gefährlich 
verwundet, daß er kurz darauf im St. 
Jofephähofpital in Joliet verſchied. 
Ein Genoſſe des Mörders brachte Ed— 
ward Gibbons, 810 Ruſh Straße, 
Booths Begleiter, mit einem Dold 
eine fchwere Wunde bei, ala Gibbons 
den Mörder zu paden derfuchte. Die 
Verbrecher jprangen ab und entfamen. 
| Gibbons liegt ebenfalls in jenem Ho- 
jpital. Er wird genefen. 

William %. Moore, welcher unlängft 
in jelbit gezimmerter Gafolinjacht, ein 
anderes- Boot im Schlepptau mitfüh- | 
rend, von bier nach St. Louis abfuhr | 
und, wie e3 hieß, bei Bearbstomn über 
den Damm gefchwemmt wurde und er- 
trunten fein jollte, iſt, wie fich jeßt 
berausftellt, ermordet torden. Der 
Verdacht lenkt fih auf drei Männer, 
welche in Hausbooten auf dem Alli- 
nois zmwilchen Peoria und Beards— 
ton, |0., wohnen und ji am Abend 
in Moores Gefell- 
befanden, Tfeither aber ver- 
fhmwunden find. Moore hatte damals 
rund $40 bei fich; diefe wurden aber 
nicht in den Tafchen des Toten-gefun- 
den. Auch Steht feit, daß er feine 
Boote verantert hatte; die Mörder lie- 


ı ben fie treiben, um den Eindrud zu 


ermeden, es liege ein Unfall vor. 
Moore wohnte Hier bei Harry Herd 
man, 33 Siid Aberdeen Str. 


Kontrolle über Privatbanten. 


Gefetzentwurf, der fie vorfiehbt, foll griind- 
lich erörtert werden. 

Dem Stadtratsausfhuß für Erlan- 
aung gelebaeberiiher Maßnahmen 
liegt ein vom Ald. Cermat eingebrach— 
ter Gejegentwurf vor, welcher bezmedt, 
die ftaatliche Banktontrole auh auf 
Privatbanten auszudehnen. Der Aus: 
Ihuß will nun zu der Beratung üver | 
die Vorlage auch eine möclichlt — 
Anzahl von Legislaturmitgliedern hin— 
zuziehen. Mit deren Mitwirkung ſoll 
die Vorlage in zweddienliche sn ae= 
bracht werden, und man rechnet D ars 
auf, dak die Abgeordneten und Sena- 
toren, welche die Barlas2 Hier quthei- 
hen, auch in Springfield nahdrüdfuch 
dafür eintreten Werben. 

Umfragen in Banffreifen haben er- 
geben, daß die Leiter der Staat3- und 
der Nationalbanten faft durchweg eine 
behördliche Kontrole auch für die Pri- 
vatbanten befürworten. Als ſolcher 
Kontrole abgeneigt haben fich bisher 
nur eine Anzahl von Brivatbänters 
auberhalb Chicagos erflärt, und diefe 


I imifien für ihren -Standpunft feinen 


anderen „Grund“ anzugeben, als den, 
daß bei der unantaftbaren Ehrlichkeit 
der PBrivatbänter auf dem Lande 
eine Kontrole ganz unnötig über diefe 
fetzuin Chicago natürlich möge man 
eine folche Kontrole gebrauchen, denn 
bier dürfe ja feiner dem andern trauen. 

(3 fraat fich befanntlich, ob die ge- 


. | mwünfchte Kontrole vom Staat oder 


| der Stadt ausgeübt werden fol. Der 


Ihrer Sache nicht fiher. 


Glaubt in der Ermordeten $rau Renner 


zu erfennen. e 


Frau Edna Shafer, Nr. 3450 In: | 
diana Unpe., glaubte in dem veröffent: | 
lichten Bilde der Frau, bie Donner2: | 
tag im Garatoga-Hotel von ihrem 
entfommenen Begleiter mit sinem 
Hammer niedergeihlagen wurde und 
Samstag, ohne zuvor auch nur e'nen | 
Augenblid wieder zu ich getommen zu 
fein, im Countyhojpital gejtorben ift, 
das Sonterfei einer Frau Renner zu 
erfennen, die in Mt. Glemen:, Mich., 
und in Detroit gemohnt hat. 

Nachdem fie heute die Leiche im 
Augenjchein genommen hatte, erflärte 
fie: „Die Tote fieht wie zrau Renner 
aus. Xch Halte fie für Frau Renner. 
Ganz ficher bin ich aber meiner Cache 
nicht, da ich Frau Renner Icon feit | 
langer Zeit nicht mehr gefehen habe.“ 

Die Tote wurde aub von Frau 
Edna Monderpille, Nr. 5741 Calumet 
Une., deren Schwägerin vermißt wird, 
in Wugenjhein genommen. Frau 
Mondernille erklärte, daß die Leiche 
nicht die ihrer vermißten Schwägerin 
fei. 

Der Inaueft über den Tod des 
Opfers ift vom Koronerägehilfen Da- 
vis auf unbeftimmte Zeit verfchoben 
morben. 

rau Shafer gab auf Befragen an, 
dab fie früher Kranfenpflegerin im 
Haufe einer Frau Perry in Detroit, 
der Schwiegermutter de3 farbigen 
Weltmeiſterſchafts-Klopffechters Jack 
Johnſon, geweſen ſei. 

Polizeileutnant Zimmer glaubt nicht 
recht daran, daß die Ermordete jene 
Frau Renner Ben 


erhalten frifches Keben und Kraft 
durch Einnehmen von Scott’s 
Emulsion nad jedem Mahle. 
Sie belebt das wäfjerige Blut und 
verfieht die Natur mit neuen Mähr- 
ftoffen für rothes, gefundes Blut und 
fpeift Die NervenGentren. Scott’s 
Emulsion ftärkt die Knohen und 
umftleidet fie mit gefundem Sleifch. 
' Scott’s Emulsion affimilirt 
Rd fo fhnell, wie fe SR erhält 


| Staat bejitt bereits einen entjprechen- 


den Kontrolapparat und brauchte die- 
fen nur etwas zu vergrößern, die Stadt | 
aber würde die Konttolbehörde erit 
organifiren müſſen, was eine ſchwie— 
rige Sache und umſtändlich ſein würde. 


— — — — 


Verkehrsunfälle. 


Wurde infolge eines Zuſammenſtoß es 


ſchwer verletzt. 
Ein von dem Hauſirer Emil Racho— 
witz, Nr. 1056 N. Aſhland Avenue, 
bedientes Fuhrwerk ſtieß heute Mor— 


gen an der Madiſon Straße mit einer 


Robey Straße-Elektriſchen zuſam— 
men. Bei dieſer Gelegenheit ſauſte der 
Roſſelenker aufs Pflaſter und erlitt 
innerlich ſchwere Verletzungen. Er hat 
Aufnahme im Countyhoſpital gefun— 
den. 

George A. Edwards, Nr. 516 W. 
Madiſon Straße, wurde heute Mor— 
gen an Madiſon und Wood Str. von 
einer Elektriſchen über den Haufen ge⸗ 
fahren, Im County-Hofpital,'mo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
er jchmere Quetfchungen und Schram- 
men erlitten hat. 

Un 56. Avenue ftieß heute ein von 
Louis Kline, Nr. 4132 W. Late Str, 
bediente YFuhrmwerf mit einer Eleftri- 
Ihen zufammen. Kline erlitt bei die- 
fer Gelegenheit Schädelmunden. Das 
Tahrperfonal ließ ihn vor Sem Ein- 
treffen der Polizei in einer Privatab- 
bulanz heimfchaffen. 


=—> + —ñ— 
Die Kirbyunterfuhung 


’ 
Mag heute, ergebnißlos, zum Abfhluß ge- 
bradbt werden. 


Vor Bundesrichter Landis dürfte 
heute die Unterfuchung über den Ver- 


"bleib der Gelder, welche Frau Kirby, 


Gattin des angeblich geiftesfranten 
Bänters und früheren Arztes Wm. T. 
Kirby, aus verfchiedenen Banten gezo- 
gen hat, zum Abjchluß gelangen. Der 
Unmalt der Gentral Zruft ;»., welche 
als Maffeverwalterin die %: ıtereffen 
der Gläubiger Dr. Kirbys vertritt, 
Iheint nicht zu beabfichtigen, auf das 
von ihm am Samstag angedeutete Zer- 
würfnig zwifchen Dr. Kirby und Frau 
Margaret Kirby näher einzugehen. — 
Nellie Kirby, des Doktors Bafe, die 
hierüber angeblih allerlei mitteilen 
fönnte, wird nur auf den Zeugenftand 
gerufen werden, fofern fie auch über 
die Geldangelegenheitene ber Gatten 
Austunft zu geben vermag. 

Als erfter Aeuge wurde heute nod)- 
mal William MWilfon vernommen. 
Wilfon ift der. Lenker einer Tarame- 
terdrofchte, deren bie Kirbns ſich * 


bienten on Dan "2 


— den mit ben $ 
Bladftone Hotel nad —— 
und 18. Straße gebracht haben —* 


Dieſer Unbeldnnte ol einer von den | 


Gaunern gemwefen jein, mit denen Dr. 
Kirby Sich eingelaffen hatte, und denen 
er bie fonds feiner Banf und fonftige |. 
Gelder anvertraut haben will in der 
Hoffnuna, fie durch Rennmetten ver: 
vielfachen zu fünnen. 

Wilfon gab heute zu, daß er erft 
ganz vor Kurzem von einem ihm un- 
befannten vorgeblichen Detektive auf 


die Xdee gebracht worden jet, der Un | 


befannte, welcher fih damala in Ge- 
fellfhaft der Kirbys befunden bat, 
möchte ein Bauernfänger gemweien jet. 

Anmalt Healy rief als weiteren Zeu- 
gen einen Herrn Alerander %. McAl 
lifter auf, Mitalied der Pflafterungs: 
firma MeAllifter Bros. Er legte die- 
je moverfchiedene, von Frau Kirby ım- 
| ter dem Namen „Mrs. N. ©. Lamb” 
auf die Citizen? Truft & Sapings 
Bank gezogene Wechjel vor. Dieie 
Wechjel find gegengezeichnet mit dem 
Namen der Firma MeAllifter Bro2. 
Herr MeAllifter erklärte die Unter- 
Iorift für aefäljcht. 

Er gab dagegen zu, daß er von der 
Kirby’fchen Bank, gegen Schuldichein, 
feit Oktober vorigen Jahres beträcht- 
liche Darlehen erlangt, aber noch feines 
zurüdgezahlt habe. Wenn es verlangt 
werde, jagte er, fünne cr das geliehene 
Geld fofort zurüderftatten. MceAlli- 
fter cheint der merfwürdigen Bank für 
die aemährten Darlehen keinerlei Si- 
herheiten geboten zu haben. 


Der Countydienit. 


Die Richter Baldwin, Frederick U. 
Smith und Charles Walter find vom 
Kollegium der Kreisrichter beauftragt 
worden, zu prüfen, ein wie ftarfes Per: 
fonal für jede Abteilung des County⸗ 
dienſtes benötigt wird. Sie werden ſich 
ſchon morgen an dieſe Arbeit utächen 
und mollen diesmal jehr gründlich zu 
Werte gehen. 


— — | en — 


Falſche Borſtellungen von der Erde 


Unſere alte Erde iſt noch längſt nicht 
ſo bekannt, wie man denken und wün— 
ſchen ſollte. Dieſe Tatſache bezieht ſich 
nicht etwa nur auf die Erforſchung der 
Länder und Meere, ſondern auch auf 
mancherlei andere Eigenſchaften unſe— 
res Weltkörpers. Wer etwa immer noch 
glauben ſollte, daß die Erde eine Kugel 
iſt, befindet ſich in einem groben Irr— 
tum. Aber auch die Leute, die ſich ſchon 
am Ende der Gelehrſamkeit wähnen, 
wenn ſie die Erde als abgeplattetes 
Rotationsellipfoid betrachten, werden 
damit den tatfächlichen Verhältniffen 
nicht gerecht. Die Erde hat eben ihre 
eigene Gejtalt, für die der Name Geoid 
erfunden worden ilt. Die Einzelheiten 
diefer Form aber find bis jet nod 
längſt nicht alle befannt. 

Die neueren Forfhungen miejen 
zum Beilpiel darauf hin, daß die Ab- 
plattung der Erde am Nordpol größer 
iit al3 am Südpol. Ebenfo ungenau 
ift die Lehre, daß die Erde Sich um eine 
feite Achfe dreht, deren ebenfo feite 
Endpuntte durch die Pole dargeftelkt 
werden. Daß die magnetifchen Pole 
| der Erde, die durchaus nicht mit den 
| aevaraphifchen aufe mmenfallen, im 
| Qaufe der »eit eine Verfchiebung er- 
| fahren, ve. man fchon feit längerer 

eit Das aleiche ift aber auch’mit den 

geoaraphifchen Polen der Fall, wie 
| | durch die unerhört genauen —* 
der Aſtronomen ermittelt worden iſt 
Die Beobachtungen haben nämlich feft- 

aeitellt, daß die geographifchen Breiten 
eineg Drtes nicht ganz diefelben blei- 
ben, fondern um geringe Beträge fchon 
von Yahr zu Jahr erfennbar- fhivan- 
fen. Glüdlicherweile find diejfe Ber- 
Ichtebungen der Pole und damit aller 
Breitenfreife jehr Kleine, da man font 
auch mit empfindlichen Aenderungen 
des Klimas rechnen müßte. Die Ver- 
legungen belaufen jih auf höchitens 
zehn Meter, und es it ein glängender 
Bemeis für die Volltommenheit der 
heutigen Beobachtungen und der dazu 
benugten Inftrumente, wenn eine Be- 
mwegung, die im Verhältniß zu den 
Ausmaßen des MWeltförpers jo winzig 
ift, überhaupt hat entdedit werben fon- 
nen. Worauf die Schmanfungen, der 
Erdachfe zurüdzuführen find, „bleibt 
noch zmeifelhaft. Vielleicht hängen fie 
damit zufammen, daß die Wusdeh- 
nung und das Gemicht der in der IIm= 
gebung der Pole aufgehäuften Eis- 
maffen von Jahr zu Jahr eine Uende- 
rung erleidet, je nachdem mehr oder 
meniger Eis gebildet wird oder ab— 
fchmilzt. E3 wäre denkbar, daß da= 
durch die Lage des Schwerpunttes des 
ganzen Erdförper3 und infolgedefien 
auch die Yage der Drehungsachie be- 
einflußt wird. Ganz falich wäre ferner 
die Ansicht, daß der Meeresfpiegel eine 
ebene Fläche bildet. 


Das Meereöniveau wird allerdings 


allen Höhenmefjungen auf dem Teit- 
lande zugrunde gelegt, aber jchon feit 
längerer Zeit bezieht man fich bei allen 
Höhenmeffungen auf eine beftimmte 
Stelle der Meerestüfte. Für die dee 
in Mitteleuropa gilt beifpielämeije der 
Nullpuntt des Pegels in Amjterdam. 
Nicht nur in den einzelnen abgefchlof- 
jenen Meereöbeden hat das Waſſer 
einen verſchiedenen Stand, ſondern 
auch in einzelnen Tiefen des offenen 
Ozeans. So liegt der Spiegel des 
Mittelländiſchen Meeres höher, als der 
des Atlantiſchen Ozeans, und ähnliche 
Feſtſtellungen laſſen ſich für andere 


JNalarch Lungen Nerven· Leiden, berdauun 1 fi 
den, . Hautkrankheilen, Rhenmalismus, KHebrene 


1 ww 


von geichwächler Eebenskrafl, Neberanflren: 
gung und Sorgen. — 


Alle Dienſte und Behandlung frei bis geheit 


Es giebt in dieſer Gemeinde viele Perſonen, welche unglücklich ge 
Rheumatismus, 
Nierenkrankheiten oder an anderen 


Krankheiten 


um an Katarrh, Bronchitis, 


Aſthma, 
leiden, 


J wurde einfach dadurch gef 


Dr. N. B. Bartz, Spezgialiſt. 
Zeugniſſe zur 
gen 
der, 
acheilt werden fünnen. 
der Annahme und Hoffnung, d 


Reröffentlichung 


Viele „gülle 
daß die 


itand erreichen. 


Wenn ein Mitalied Eurer Familie jo unglüdlich iit, an einer Kr 
fo jeid Ihr erjucht, Dr. Ba 
tiren, um eine genaue und Detailirte Unterfuchung und Rat zu er 


leiden, ohne NRiücdjicht auf die Art, 
Unkoſten für Euch. 
erhaltet, ſolltet Ihr ſofort Dr. 
ber. Nieren. Herz. Nerven. 
Teil des Körpers, 
tismus. X 
Neuralgie, Sciatica, 
tion und Schwäche. 


Wagenleiden, "Re 
jchmerzenden oder gefährli 
zu leiden, und ungl 


und melancoliich, werden aus Jurct 


heilbar krank zu ſein. 


Es iſt eine 


bekannte Tatſache, daß der Fioperime 
bandlungsprozet, Wie ihn Dr. "RB 
anwendet und von feinem anderen Ar 


in dieſer 


Stadt gebraucht wird, 


Berjonen beilt, welche unheilbar umier K 


der gewöhnlichen Behandlung waren, 3 
jeine Tffice die einzige it, welche; i 
einer Anzahl. dev moderniten und 
jolgreichiten Vorrichtungen zur 


J 


BD 


177 ) “3 
von Krankheiten ausgerüftet iſt. * 
ſowohl die Vorrichtung = wie die.& J 


fahrungen, welche Dr. 


erio 


machen, al3 die gewöhnt en Tottoren. 


Miele Krankheiten, 
sahren al3 unheilbar . galten, 
jetzt leicht geheilt. 


we che · vor 


F 

ae 
Praxis SE 
wo 


en, 


Dr. Bark’ große u. erfolgreid 


jeine Behandlung die Patienten f 8 
nachhaltig u. billig heilt. Viele wohlbex F 
fannte Leute, Männer wie Frauen, P 
durch Dr. Bark’ Behandlungsigitem = F 


beilt wurden, nachdem andereBehand 

gen feblichlugen, 

genug, Feugniſſe zur Veröffentlichung zu geben, damit fich andere ihre € i 

zu geben, damit fich andere ihre Erfaben 

u Nuße machen fünnen. Beinahe jede Familie bat ein oder zivet M 

te an Krankheiten leiden, welche durch Dr. Bart’ Behandlungem 

werden von Tag zu Tag vernachläfftge in 
Zeit allein eine —.— des Zuſtan⸗ 

des herbeiführe. Es iſt eine traurige, aber wohlbefannte Tatjache, Krantheis 
ten, Die vernadjläffigt werden oder unrichtig behandelt werden, Ku und. 

I fortgefeßt jchlimmer werden und häufig, auch ımerivartet, einen a 


Wenn ‘br nicht geiund werdet oder die richtige Besarbtung 
Bars fonjultiren. h 

Er heilt alle beilbaren Krankheiten von Naie, Hals, Lungen, Dingen, Re- 
Gehirn, Blut und Hnut,Katarrh in irgend einen 
Bronchitis, Verftopfung, chronischen und afnten Rhenma- 
Serofula, Wunden, Gezema, Finnen, Beitstanz, 
Lumbago, Kopfſchmerzen, 


waren lieben 


— 
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Griböpfung und 
Schiudelanfälle, Gehirnirrita: 


Freie Behandlungsanzeige 


Wegen des großen Andranges 

u Icıı Anfuchen um cine Verlängerung 
I erit fürzlich begonnen haben, 
dur Tr. Bart’ 
noch tmenigitens Weitere 
zufügen wünſcht, hat er 
dermann während des Monats 


von Patienten und der zahlreichen fpegiel 
der freien Behandlungsofferte, mei 
die wunderbaren Refultate zu würdigen 
neues VBehandlungsiniten erzielt wurden, und da erg 

100 Empfehlungen jeiner Yiite von Geheilten E 
bejchlojjen, feine freie VBehandlungsofferte für I TE 
November fortzufeßen. 


fe 
— 


Dr. N. B. BARTZ, 


Bimmer 82 Bexter Building (8. Floor) 
39 W. Adams Str. 


Dffireftunden: Tägli 9 bis 5 
Sonntags: 


Binnenmeere machen, Yuch twechfelt di machen, Auch mwechjelt die einzige Offenbarunggi 


Höhe des Meetespiegels nicht nur mit 
Ebte und Ylut, jondern auch in lün- 
geren Zeiträumen. Zumeilen find die 
Unterjchiede ehr erheblih. Man ver- 
mutet Togat, daß die Gemälfer 
Stillen Ozeans on der Weittüite von 
Südamerika um volle 600 Meter ho: 
her jteben, ala die atlaniifhen Waffer 
an der Ditfüfte desfelben Meeres, mo- 
duch der Gegenſatz zwiſchen dem Ket— 
tengebirge im Weſten und der Tief— 
ebene im Oſten noch größer werden 
würde. Im Meerbuſen von Bengalen 
ſteht das Waſſer wenigſtens 90 Meter 
höher als im freien Indiſchen Ozean. 
Die Erklärung für dieſe merkwürdige 
Erſcheinung beruht nicht etwa auf der 
Zuſammenhäufung des Waſſers durch 
die vorherrſchende Windrichtung, ſon— 
dern auf der Anziehungskraft der 
Hochgebirge; in jenem Falle alſo der 
Anden, in dieſem des Himalaja. 


Sehr verändert haben ſich ferner die 
Vorſtellungen von der Höhe der Aimo— 
ſphäre. Da der Luftdruck beim Auf⸗ 
ſtieg in die Gebirge oder mit einem 
Luftballon fehr rafh abnimmt, fo 


des 


| 


| Tiefen der Erde find, 
| vamaflen, 


— — 


Zwiſchen State und Dearbern St, 
(Gegenüber The Fair. 


. Mittwochs und Santitags His 8:30 Uhr sende. 
10 bis 12 Mittags. 
(Mehmt den Elevator am Gingang bis zum achten *fovr., 


}.. rose 


———— die Las 


die.aus den Yulfanen em: | 


 porfpringen. Die geologifchen Unter 


ihätte man früher die Höhe der Atmo-' 


ſphäre auf hödhftens 50 Kilometer über 
ber feiten Erdoberfläche. Einen größe- 
ren Betrag nachzumeffen, jträubte fich 
der Menfchengeijt auch deshalb, weil 
die Lufthülle fih mit dem Erdförper 
mitdreht. Dennoh fann man jeht 
ziemlich ficher behaupten, daß die At- 
mofpäre erft in 240 SFilometern ihr 
Ende findet, alfo in den Tuftleeren 
Weltraum übergeht. Genau beitimmen 
werden jich diefe Grenzen wohl nie— 
mals lafjen, denn melche Fortichritte 
ber Menjchenflug mohl auch machen 
wird, die Reifen nad dem Mond oder 
gar noch weiter werden ftet3 eine Aus- 
geburt der Phantafie bleiben. Das 
hauptſächliche und fat einzige Mittel, 
über die Höhe der Atmofphäre einen 
Anhalt zu gewinnen, ijt eine höchſt 
fcharfe Beobachtung der Sternjchnup- 
pen. Da deren Aufleuchten durch die 
Reibung mit der Quft verurfacht wird, 
fo fünnen die Meteore nur innerhalb 
der Atmofphäre fichtbar werden. Es 
gibt nun aber ein Verfahren, die Höhe 
ber Sternfchnuppen zu-meffen, und 
aus derartigen Beitimmungen hat man 
eben auf eine Höhe der Atmofphäre 
bon 240 Kilometern geichlofjen. Da 
aber die nad dem Erdförper hinftür- 
zenden Meteore jedenfalls fchon einen 
beträchtlichen Weg durch Luftichichten 
aurüdgelegt haben, ehe fie duch die 
Reibung in Helle Glut verfeßt werden, 
fo kann diefe Höhe immerhin ala ein 
Mindeftbetrag angefehen mwerden. 

‘ Das größte Geheimniß aber, das 
bie Erde. darbietet und zugleich viel⸗ 
leicht das wichtigſte, iſt ihr Inneres. 
Die meiſten Leute, die nicht gerade aus 
Beruf oder Liebhaberei tiefer in die 


Naturwiſſenſchaft eingedrungen ſind, 


—* 
immer 


age nach dem Erdkern 
dahin —— er be⸗ 


gen Zus 


juchungen haben aber Arm im Arm 
mit den bergbaulichen Forfchungen den 1 
Nachweis erbracht, daß jhon im 
Kilometer Tiefe fammtliche Seren, 
die in der Erdfrufte überhaupt norz 
fommen, gefchmolzen fein müffen, weil” 
eben die Hige nach dem nnern zu % 
nerhalb diefer Tiefe bis zu folder Höhe 
anmächlt. Mit anderen Worten ht 
das, die feite Erdfrufte hat+nur eime 
Dede non 40 Kilometern, und im Vers 
hältniß zu dem Durchmeffer des gi 
zen Erbförpers bedeutet das 
außerjt geringen Betrag. 

Die Erdfrufte hat mit — 
die ganze Erdkugel noch nicht 
die Dice einer Eierfchale im Verf 
niß zur Größe ded ganzen Eied, 
folgedejjen tft e3 nicht nur unberege 
tigt, ſondern ſogar unwahrſcheintich 
zu fließen, daß der ganze Erdfern % 
demjelben Zuftand fich befinden folke 
mie die feuerflüffige Schicht unter dem 
dünnen Häutchen der Erbfrufte. Dazu 
fommt; daß die aftronomifchen Ei 
ftellungen über die Maffe der j 
lehren, daß diefe weit größer iſt — 
die Dichtigfeit der die Erdfrufte zw 
fammenfegenden Gefteine. Das de 
zu der zwingenden Annahme, da 
Maffen nach dem Erdfern hin ii 
fchmerer werben, was mit Der Bi 
fung eines feurig-flüffigen * 
kaum vereinigt werden fan. Mi 
der bedeutenditen Geophufiter 
fit daher zu der Meinung ‚beta 
daß der Erdfern jogar von auf 
dentlicher Yeitigkeit fein 
tie der des feiten Gußjita 
dieſe Frage wird ſchwerlich jen 
folgreich aufgeklärt werden, 
Wiffenihaft ift immerhin um fo 
fortgefchritten, daß manche Borftellunz 
gen, die noch jet eine meite' Berbrei= 
tung befigen, als faljh — 1 220 
den müjjen. 


Kleine Geldanlagen. 
Sicherer Gewii 
Wenn Eud Gelegenheit zu ı 
Geldanlage geboten wiirde, imo der © 
minn gewiß und ficher garantiet h 
twürdet Ihr zugreifen? Dies 5 ger 
nau was Dr. Wm. Lahon € 
bietet. Falls hr krank’ feid, 
nach diefer Dffice wegen einer 
X-Strahlen-Unterfuung und 
Eud von ihm Eure Gefunbbeit. m 
bergeben. —— ſind gewiß. 
gend ein Mann oder Frau, an it 
einer Krankheit leidend, follte | 
Atomo Radio Ynit., 2. Yldor, 
Randelph Str., ziwifchen. 9 
6 bis 8 Uhr vorfprechen und 
die Geſundheit w 
tels ſeiner wur 
gen. Seine He 





Straße. 
- ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 


— — 


nun... · “ 


as Second Class Matter Septom bor oth. 
th — Chicago, Illinois, under 


Zafts Wünfche. 


in Abjchiebspermähtnig an die 
m bat Präfident zaft in einer 


Lroßdem das Bolt ihn fo naddrüd- 
r — habe, ſagte er, ſei er ihm 
dantbar für das Vertrauen, 
Be hmm früher gefchentt habe. Er 
Mmeber enttäufcht, noch verbittert 
um wünſche feinem ausgezeichneten 
ihfolger den beiten Erfolg. Uebri- 
ei er nach wie vor der Meinung, 
Bundesverfaſſung keineswegs 
ei, ſondern immer noch der Hort 
Becken it. Das fchließe jedoch 
Di aus, daf fie hier und da ver: 
werben fünnte. Geiner Mei: 
nach follte der Präfident auf 
Sabre ermählt werden und nad) 
ur jeiner Amtszeit weder fofort, 
hoch fpäter iwieber wählbar fein. Auch 
aube er, Daß die Gefretäre des Präfi- 
t in beiden Häufern des Kon— 
eies jollten zu Worte fommen dür- 
, um ihre VBorjchläge zu begründen, 
FE geoen f&hmwebende Vorlagen Ein- 
vand zu erheben . 
EBeibe Empfehlungen find der Er- 
Daoung wert. ZTatjächlich find ſchon 
: Iebten Tagung des Kongrefies 
mehrer Anträge eingereicht morben, 
E ber MWieberwählbarkeit des Prä- 
ident einen Riegel vorjchieben mol: 
en. Auch hat die vemofratifche Plat- 
Dem Ti für biefe Neuerung erklärt. 
bat der KRongreh jich bisher 
f ablehnend gegen die Anregung 
‚ ji mit der Verwaltung in 
ger Verbindung zu ſetzen. Er ift 
d eiferfüchtig auf feine Vorrechte, dah 
© ber Abminiftration jogar verboten 
, ihm ein „Budget“ vorzulegen. Das 
t eine lindiſche Eitelfeit, die ge- 
fabesu Tücherlich wirft. Wer die Ge- 
zu vollftreden hat, erfennt am 
imeriten ihre Mängel, und mer die 
Mentlichen Einrichtungen zu vermwal- 
m hat, muß am beiten twiffen, mie viel 
#topen folten. Man kann fich des 
Merbachtes nicht erwehren, daß der 
F dongreh die „Einmifchung” der Wb- 
Miniftration nur deshalb zurüdieift, 
il biefe die öffentliche Aufmerkffam- 
et auf feine Verfchwendungsfucht 
würde. 


r) l 


Mäkigung vonndöten. 


4 Sich freimilig.ganz und gar auf: 
Heilen zu laffen, fann man der Türkei 
ii gentlic nicht zumuten. So jchmere 
‚ieh erlagen fie au) erlitten hat, fo 
f fie doch immerhin nicht gänzlich 
n behrlos. In Afien gibt es aläubige 
toslım genug, die dem bebrängten 
3c — gern zu Hilfe kommen wür— 
enn er im Stande wäre, ſie auf 
m Kriegsjhauplat zu beförbern, und 
eh das vielfach geſchlagene Heer 
Rafiım Pajchas jcheint fich im Ange- 
fihte der bebrohten Hauptitabt nod 
inmal zu träftigem Wiberjtanbe auf> 
wafft zu haben. Um den Preis einer 
en Webergabe hat die 
forte den Waffenftillftand jedenfalls 
kt annehmen mollen. Sie jcheint 
lies beiwilligt zu haben, was die Ber- 
ündeten por dem Sriege forderten, 
mb würde fi auch wohl noch zu 
mberen Zugeftändniffen bereit finden 
af m, aber fie will ihren europäifchen 
Beithfte db nicht auf einen fchmalen 
streiten beichränten Iafjen, der noch 
azu „nmeutralifirt“ werben foll. Da: 
er haben die Kämpfe bei Tichatalbicha 
heber begorinen, und nach den biä jeht 
Drliegenben Berichten haben die Zir- 
# ben bulgariichen Sturmangtiff 
— Auch der Vormarſch der 
, Serben und Montenegriner 
miceinend in’3 Stoden geraten. 
es mag fein, daß trobdem ba3 
Hal der europäifchen QTürfet be- 
egel ift, aber ob jelbft in biefem 
alle bie Verbündeten alles erhalten 
was fie begehren, it feines- 
8 fir. Ganz abgefehen davon, 
ıB eine Derteilung der Beute, die den 
ebenen Anfprüchen aleihmäßtg 
rei 8* mit erheblichen Schwie⸗ 
gfeiter verbunden ift, wird minbe- 
8 Defterreih-Ungarn ein früftiges 
bineinteben wollen. Diefe Macht 
in dem Baltan unftreitig große 
fen“, die fie nicht ohne Met- 
e8 preiägeben fann und wird, Gie 
wi amtlich angefüindigt worden ift, 
en bereit, ven Siegern einen ange= 
ken Lohn für ihre Anftrengun- 


Serbien an’3 Meer gelangen 

8 Yaffen, aber fie wird feine Auf 
eina aeftatten, die ihr felbft gefähr- 
5 werben fönnte. Auf den „moralt- 
en”. — Deutſchlands kann die 


hen, neu gekräftigt und 

Ioſſen, ſein Anſehen zu wah— 

gegen iſt Rußland ſchwerlich 
F Stande, den Baltanvöltern zuliebe 
„uneigennligigen“ Krieg gegen 
erreih-lingarn zu führen, denn es 
bon den Folgen des Srieges 

ban unb der Revolution no 

Mt erholt und wird ilberbies 

a bebroht, das fich die äußere 

nicht m laffen mill. 

in ber Zürfei viel zu 
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Ungarn feinen Einfpru 
ee fo wirb die „Iriple Entente“ 
fi) zwar ebenfo grolfend, aber auf 
ebenjo fampflos zurüctziehen, wie nad) 
ber förmlichen Angliederung Bosniens 
und der Herzegowina. 

E35 wäre unter diefen -Umftänben 
eine Wohltat für die Baltanvölter, 
wenn ſie einen Staatsmann : hätten 
der, wie Bismard nah Königgräk, 
„die Militärs” im. Zaune halten 
fünnte. König Wilhelm I. und feine 
militärifchen Ratgeber beftanden nad) 
den großen Siegen Preußens darauf, 
daß ein triumphirender ‚Einzug in 
Wien gehalten, Defterreich zu einer be- 
beutenden Gebietäabtretung und 
Kriegskoftenentfehädigung gezwungen, 
und das Königreih Sachen auge: 
[ft merden müßte. Der greife 
Herricher weinte Tränen der Wut, ala 
Bismard zum Maßbalten riet und den 
Kronprinzen für feine Anfichten ge— 
monnen hatte. Er hat aber fpäter an- 
eriennen müffen, daß „ber fFeber- 
En do das Richtige geraten 
atte 


@in „fachn auuiſ ches⸗⸗ Urteil. 


Während der Mah) Wahlkampagne und 
mehr noch in der Zeit der Vorwahlen, 
da der große „Körnel“ Herrn Tafi die 
republitanſche Nomination ſtreitig 


machte, wurde viel von den durch An— 


rufung des Shermangeſetzes bewirkten 
Truſtauflöſungen geredet. Die Freunde 
des Präſidenten wieſen darauf hin, als 
auf große Errungenſchaften, die An— 
hänger und Förderer des „Körnels“ 
ſpotteten über ſie, ſprachen ihnen jeden 
praktiſchen Wert ab und behaupteten 
die Auflöfung der Trufts habe den ein- 
zelnen Gliedern der Trufts nur Vor: 
teil gebradt, mie durch die hoben 
Börjenquotirungen ihrer Werte dar— 
getan werde. Behauptung gegen Be- 
bauptung, ohne daß bon irgend einer 
Seite der ernitlihe Verfuh gemacht 
murbe, die eigne eingehend zu begrün- 
ben, beziv. die andere zu entfräften. Es 
blieb dem PBublitum überlaffen, ich 
felbjt ein Bild zu machen von der Art 
und Weife, wie die Iruftauflöfungen 
„gearbeitet“. Haben. 

Seßt hat nun die American Tobacco 
Company, früher befannt al3 der 
„Zabattruft“, — aus melchen Bemeg- 
gründen, da3 mag vorläufig dahin- 
geitellt bleiben — der Preffe ein ziem- 
lich umfangreiche Dokument (13 Sei- 
ten Mafchinenihrift) zugehen Yaffen, 
in dem ihr Präfident, PBercival E. 
Hill, eine „Freimütige” Darftellung der 
Tatjachen und der dur die Auflöfung, 
der Tabaftrufts gefchaffenen Verhält- 
nijfe gibt, die jedenfall interefjant 
genug erfcheint, eine kurze Inhaltsan: 
gabe zu verdienen. 

Ein Erlaß des Bundesobergericht? 
bom 16. November 1911 mies das 
Kreisgericht für den füdlichen Bezirk 
bon Nem Vorf an, bi zum 28. Fe: 
bruar 1912 eine Auflöfung des „Ia= 
baftrufts*“ und einen, den Gefeten ent- 
[prechenden Zujtand herbeizuführen. 
Daraufhin wurde. die American To- 
bacco Eo. von dem Gericht angemiefen, 
unter ihren Wftionären Wertpapiere, 
die ihr ein jährliches Einfommen von 
mehr ala $9,000,000 gefichert hatten 
und dementjprechend einen praftifchen 
Wert von rund $100,000,000 daritell- 
ten, unter ihren Aktionären zur Ber: 
teilung zu bringen. Das heikt, die 
Geſellſchaft wurde angewieſen, ſich des 
Beſitzes und der Mittel zu entäußern, 
die ihr die Beherrſchung des La— 
kritzen- und des Staniolgeſchäftes 
möglich gemacht hatten; die ihr durch 
die United Cigar Stores Company 
einen ſehr ſtarken Einfluß auf das 
Kleingeſchäft gaben; die Imperial To— 
bocco Co. und die Britiſh American 
Tobacco Co. im — und die 
große ſüdliche R. Reynolds To— 
bacco Co. im alone aus Wettbemer: 
bern zu Verbündeten gemacht und ihr 
die Kontrole über die „American“ 
Schnupftabafgefellfichaft gegeben hat— 
ten, furz, die American Tobacco Ge- 
jelichaft mußte fich alles Deffen ent— 
äußern, was ihr die Beherrfchung des 
Iabakhandels möglich gemacht und ihr 
bad Wejen eines Monopol3 oder 
Zrufts gegeben hatte, 

Ferner wurde fie angewiefen, ihren 
eigenen Yabrif- und Geſchäftsbetrieb 
„aufzulöfen“, was gejchah, indem zwei 
große neue Gejellfchaften, die Ligget & 
Meyers Tobacco Eo, und die BP. Lor: 
tiland Tobacco Eo. gegründet wurden, 
die die Fabrifen ujiv. des Trufts zu 
den vom Gericht fejtgefegten Preiſen 
übernahmen., Die ihr jo zufließenden 
Gelder benutte die American Tobacco 
Eo. zur Einlöjung eines entjprechen- 
den Teiles ihrer ausftehenden Bonds 
und Aktien. Nun maren, wie nad) 
allen derartigen Auflöjungen, ein und 
diejelben Leute die Aftionäre in den 
berjchiedenn neuen Gejellichaften und 
damit ein Wettbewerb zmwijchen diejen 
möglich werde, wurde beftimmt, daß 
fortan auch die Inhaber von Vorzug3- 
attien (rund 6000) ftimmberechtigt 
fein follten, ftatt nur, wie bisher die 
berhältnigmäßig menigen (1100) Jn- 
baber von Stammaltien, und es mur- 
den Einhaltsbefehle erlaffen (gegen die 
American Tobacco Eo, und die zwei 
neugegründeten Gefeljchaften, ſowohl, 
als aud) gegen alle diejenigen Geſell⸗ 
ſchaften, deren Aktien früher in den 
Handen der American Tobacco Co. ge⸗ 
mwejen und dann zur Verteilung gekom⸗ 
men waren, burch die den Betreffen- 
den verboten murde, zufammenzuar- 
beiten, mittelbar, oder unmittelbar, in 
der Kontrole oder Leitung einer Kor- 
poration, oder behufs Yeitftellung der 
Blättertabafpreije, oder der Preife an- 
derer Robitoffe, oder der für dag fer- 
tige Fabrifat zu verlangenden Preife, 
oder behufs Aufteilung des Gejchäfts 
u. f. m.; und burch die ihnen verboten 
— Aktien in einer Korporation zu 

erben, in det eine andere Att 
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und eftrafung führen müffen, wenn 

fie follten umgangen werben.“ Gie 
wurden befolat. „Wenn,“ heißt ‘es 
wörtlich, „aud nur von einem einzigen 
Menſchen behauptet wurde, daß jene 
Einhaltzbefehle vom 16. November 
1911 nit dem Buchftaben und dem 
Geifte nach befolgt wurben, jo hat bie 
American Tobacco Eo. doch nichts da= 
von gehört.“ 

Nah dem geı soniffe des Präfidenten 
der American Tobacco Eo. hatte das 
Auflöfungsperfahren gegen den Ta- 
baftruft vollftändigen Erfolg. Es 
wird ausführlich dargelegt, daß nicht 
nur » ehrlicher, fonden jharfer 
Mettbemerb befteht zmifchen ben ver- 
ſchiedenen Tabakgeſellſchaften, und ge— 
zeigt, in welcher Weiſe er ſich äußert 
— anders als in Preisermäßigungen, 
die im Tabakgeſchäft erwieſenermaßen 
keine ünſchenswerte Wettbewerbs⸗ 
waffe ſeien. Es wird gezeigt, daß der 
Kleinhändler fehr oft unter den bon 
TFabrifanten auf der MWaare verzeich- 
neten Preifen verfauft und erläutert, 
mit melchen Mitteln der Wettbewern 
in der Tabatinduftrie arbeitet. Dann 
fommt Bräftibent Hill auf den Marki- 
mert der Aftien der Tabatgefellichaf: 
ten unter der neuen Orbnung ber 
Dinge zu fpreden. Er weift darauf 
bin, daß durch den erzwmungenen Ber- 
fauf der fremden Aftien, die ihnen fo 
viel eingebracht hatten, den Aktinären 
der American Gefellfhaft fehr große 
DBerlufte wurden, daß aber die Truft: 
aftien auch vorher nicht den hohen 
Börfenmwert hatten, der ihrem Er: 
tragsmwerte entiprochen hätte, meil 
eben immer die Auflöfungsgefahr, und 
gar in der Folae, die Maffenvermwal- 
tergefahr drohte. 

Dieje Gefahr fei ja jet befeitigt 
und e3 erjcheine erflärlich genug, wenn 
Käufer von Wertpapieren nun für die 
verſchiedenen Tabakwerte zuſammen 
mehr zu zahlen bereit ſind, als ſie 
früher für die einheitlichen Truſtwerte 
gaben, die immer unter dem Schatten 
der Verfolgung ftanden. Gie feien 
ih) ungmeifelhaft Har darüber, daß 
der jtarfe Wettbewerb, der jekt, in der 
Iabafinduftrie herrfcht, eine Verringe- 
tung des Profits bedingt; fie feien in- 
beffen aud, überzeugt, daß der Wett- 
bewerb neben der Verringerung bes 
Profttprozentfages eine Zunahme des 
Umfates bringen mwird, groß genug, 
ben progentualenXusfall mwettzumachen 
und die wirklichen Profite auf der frü- 
beren Höhe zu halten. 

Wenn die Auflöfung fomit der Ta- 
bafinduftrie feinen Schaden brachte, 
fondern am legten Ende nur gut tun 
wird, fo hatte fie auch günftige Folgen 
für den QTabafpflanzer. Denn im 
Blättertabafmartte berricht überall 
ſcharfer Wettbewerb: „Blättertabaf 
hat im Allgemeinen feit der Auflöfung 
des Irufts jehr hohe Preife gebracht“, 
und „menn bie Preisfteigerung auc 
nicht "einzig und allein auf den neuen 
Iharfen Wettbewerb urüczuführen 
fein mag, jo ging fie doch mit feinem 
Eintritt, Hand, in. Hand“. » 

Sp ber Bräfident der "American 
Iobacco Company, der als einer ber 
„nächſten dazu“ doch etwas wiſſen 
ſollte von der Art und Weiſe, wie die 
„Truſtauflöſung“ arbeitet, von ihrem 
Wert oder Unwert. Im Falle des 
Tabaktruſtes war ſie offenſichtlich ein 
großer Erfolg. — — — 


Regelung des Weihnachtsverkehrs 


„Bitte, nicht ſtehenbleiben, meine 
Damen, — Unterhaltung an den 
Straßenecken iſt verboten, — bitte, 
immer rechts gehen, — wollen Sie ſo 
freundlich ſein, zwei Gruppen zu bil— 
den, denn mehr als zwei Perſonen 
dürfen hier nicht nebeneinander pro— 
meniren“, — dieſe und ähnliche Wen— 
dungen dürfte man hören, wenn man 
jetzt in den letzten Wochen vor dem 
Weihnachtsfeſte die Waſhington Str., 
die Hauptverkehrsader von Boſton, 
Maſſ., auf- und abwandelt. In der 
Stadt der gebackenen Bohnen hat man 
ſich ſeit Jahren ſchon den Kopf zer— 
brochen, wie man es wohl einrichten 
könne, zur Weihnachtszeit den Verkehr 
in der Waſhington Straße, die etwa 
unſerer State Straße entſpricht, da an 
ihren Seiten die Hauptgeſchäftshäu— 
ſer für den Weihnachtseinkauf belegen 
ſind, derart zu regeln, daß ſowohl der 
allgemeine Verkehr ſo wenig als mög— 
lich geſtört wird, wie auch der die Ein— 
käufe beſorgenden Frauenwelt die 
größtmögliche Bequemlichkeit zur Er— 
ledigung ihrer „Shopping“-Tour ge— 
geben werden kann. Jetzt haben ſich 
nun die Straßenkommiſſäre von 
Bofton, derem Urteil diefe Frage un- 
terjtellt ift, zu einem ganz eigenartigen 
Vorgehen entfchloffen, das aber ganz 
entjchieden eines praftifchen Verſuches 
wert ift. Der Erfolg diefer Mahnah- 
men wird ganz dabon abhängen, mie 
die Frauenmwelt fie aufnehmen wird, 
denn wenn jie e8 über fich gewinnen 
fann, tatfächlich den ihr gegebenen ver- 
ftändigen Weifungen zu folgen, jo 
wird fie fich jehr bald davon über— 
zeugen können, daß die Ueberwindung 
der Sonderheiten der weiblichen Natur 
wirklich mit einer jehr viel fchnelleren 
und angenehmeren Crledigung ber 
Einkäufe belohnt werden mürbe. 

Alle Paffanten in der Wafhington 
Straße zu Bofton dürfen nur ben jtets 
zu ihrer Rechten belegenen Bürgerfteig 
benugen; fie bürfen nicht an den Eden 
ftehenbleiben, um fi noch die Tebte 
große Neuigfeit vom jüngften Kaffee 
Hatich zu berichten oder Kampagne- 
reden zu Gunften diefer oder jener 
neuen Mode zu halten; und fchlielich 
‚bürfen nicht mehr ala zmet Perfonen 
zulammen geben, um nicht den Ber- 
tehr aufzuhalten. onderd gefenn- 
Ei Verkehrspoliz werden in 

nachſten Vochen 
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Strah ner find der fehr ver: 
nünftigen Anficht, daß dieſe Bor- 
feriften % Wunder wirfen werden, wenn 
— ja, wenn die lieben Frauen | ih da⸗ 
zu entſchließen könnten, ſie auch wirk— 
lich einigermaßen zu befolgen. 

€3 ift eigentlich ſchade, Naß dieſer 
Verſuch ſo fern von uns in Boſton ge— 
macht wird. Es wäre durchaus ein 
Ziel auf innigſte zu wünſchen, wenn 
man die Durchführung ähnlicher Vor— 
ſchriften in unſerer nächſten Nähe, 
etwa in unſerer State Straße, jetzt 
vor der Weihnachtszeit einmal ver— 
ſuchen würde. Dort herrſcht manch— 
mal ein derartiges Getümmel und 
Gewimmel, daß ein hilfloſer Mann, 
der durch ſein Schickſal einmal in die— 
ſen Strudel einkaufsluſtiger Weib— 
lichteit getrieben wird, ſich vollſtändig 
verloren vorkommt und ſeinem Schö— 
pfer dankt, wenn es ihm glücklich ge— 
lungen iſt, in einer der ſtilleren Sei— 
— wieder feſten Fuß zu faſ— 

en. 

Starker Verkehr in der Hauptge— 
ſchäftsſtraße einer Großſtadt iſt ſelbſt- 
verſtändlich und nür wünſchenswert 
und gut, aber eine verſtändige Rege— 
lung dieſes Rieſenverkehrs iſt noch 
wünſchenswerter, noch beſſer. Mit 
der nun einmal vom amerikaniſchen 
Großſtadtleben nicht zu trennenden 
Haſt und Eile ſtürzt und jagt alles 
wahl⸗ und ziellos gen Norden und gen 
Süden; mit Packeten hoch beladen, 
windet ſich ein Strom von Frauen 
und Mädchen durch die toſende Flut 
aufgeregter, haſtender Geſtalten; jede 
tut ſo, als ob ihr ganzes Seelenheil 
davon abhinge, fünf Minuten früher, 
als die andern, an das nächſte „Bar— 
gaincounter“ zu gelangen; jede Rück— 
ſicht vor dem Neben- und Mitmen— 
ſchen iſt verſchwunden in dem über— 
ſtürzten Dahineilen; drei, vier, fünf in 
einer Reihe, untergefaßt und ſeelen— 
ruhig durch das Einnehmen der gan— 
zen Breite des Bürgerſteiges den Ver— 
kehr verſperrend, promeniren ſie in 
angeregteſter Unterhaltung dahin, als 
ob ihnen nicht nur dieſe Straße, ſon— 
dern die ganze Welt gehöre, — und 
wagt ein Mann, der vielleicht in der 
Eile iſt, aus dieſem Gewühl herauszu— 
kommen, es wirklich einmal, ſich eben— 
falls durch dieſe Knäuel aufgeregter 
Weiblichkeit hindurchzudrängen, 
ja, dann ſoll man einmal ſehen, mit 
welchen Blicken dieſer Unglückſelige 
von dem „ſchwächeren“ Geſchlechte ver— 
folgt wird. Wenn Blicke töten könn— 
ten, würde der „Frevler“ keinen ein— 
zigen Schritt weitergehen können. 
Man mag dieſe Schilderung vielleicht 
für übertrieben halten, aber jeder, der 
zur Zeit der ſtarken Einkaufsſtunden 
einmal in unſere State Straße gerät 
und ſich die Sache vorurteilslos be— 
trachtet, wird ohne weiteres zugeben 
müſſen, daß ein Verſuch mit ähnlichen 
Vorſchriften, wie man ſie jetzt in 
Boſton gemacht hat, auch bei uns hier 
vollkommen am Platze wäre. 


Die ſerie gsſcha den in Serbien. 


Wie aus Belgrad mitgeteilt wird/ 
machten ſich die kriegeriſchen Zuſtände 
am Balkan bereits Mitte Oktober 
ſtark im Wirtſchaftsleben Serbiens 
fühlbar. Der tägliche Verluſt aus dem 
Stillſtand des Geſchäftslebens allein 
wird auf 500,000 bis 750,000 Fran— 
ken geſchätzt. Die Regierung wird ſich 
außerdem unvermeidlich mit den Scha— 
denerſatzanſprüchen der meiſten Indu— 
ſtriegeſellſchaften zu beſchäftigen ha— 
ben, die ſich in ausländiſchem Beſitz 
befinden. Eine große deutſche Zucker— 
fabrik in Belgrad allein behauptet, in 
der letzten Woche einen Schaden von 
13 Millionen Franten erlitten zu ha= 
ben, da ihre ganze Jahresproduktion 
durch die Mobilifirung in Frage ge= 
jtellt erfcheigt. Rüben, die bereits ge— 
erntet. wurden, fönnen nämlich nicht 
abgeliefert, und Rüben, die noch im 
Boden find, nicht geerntet werben, 
Dabei wurde den Bauern ihre Ernte 
bereit3 im März im voraus bezahlt. 
Entlaug der Eijenbahn murden bie 
Güter einfach) aus den Waggons ge- 
worfen und liegen gelajfen, um die 
Wagen für die Zruppentramsporte frei 
zu befommen. Eine große Anzahl 
öfterreichifcher und ungarifcher Eiſen— 
bahnmwagen, die auf der Eijenbahnita= 
tion Belgrad zur NRücklehr nad) dem 
Heimatland bereitftanden, wurden für 
ZTruppentransporte requiritt, und 
man fann borauäfehen, daß die Leih- 
gebühr für diefe etwas mwillfürliche Art 
RR nich% gering ausfallen 
wir 


Das dfterreichifche Handelamufeum 
veröffentlicgte jüngft eine Darftellung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Ser— 
biens im Jahre 1911 nach den Berich— 
ten der Konſulate in Belgrad, Niſch 
und Schabatz. Im Jahre 1911 nahm 
die ſerbiſche Voltswirkſchaft eine recht 
günſtige Entwicklung. Die Ernte der 
hauptſächlichen Ausfuhrprodukte, na— 


mentlich in Weizen und Pflaumen, lie- 


ferte gute Erträgniſſe und konnte zu 
außerordentlich günſtigen Preiſen ab— 
geſetzt werden (insbeſondere die Pflau— 
men). Die Ausfuhr von Rindern wies 
zwar gegenüber dem Vorjahr einen 
ftarfen Rüdgang auf, dagegen konnten 
feit ber Inkraftfegung des Handels- 
bertragd mit Dejfterreich-Ungarn be- 
beutende Mengen von Fleifch und Ge- 
flügef fowie von Eiern bei fteigenden 
Preifen zum Erport gelangen. Der 
Geld» und Kredituerfehr war fehr leb- 
Haft, und ber Notenumlauf erreichte 
eine biöher noch nie beobachtete Höhe. 
Diefe gebeihliche Entwidlung fam auch 
in den Staatsfinanzen zum Ausdrud, 
namentlich wiejen die Monopoleinnah- 
men, die für Dee Dienft der Staats- 
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chulde gend 
Yale auf; bie Gut getären Anfäe 
murden ü — daß anſehn⸗ 
licher Kaſſenreſerven angeſammelt 
wurden, doch liegen die endgiltigen 
Gebarungsrefultate noch nicht dor.” 

Im Außenhandel Serbiens hat 
Deiterreich-Iingarn fo ziemlich feine 
alte Siellung zurüderobert. An dem 
ferbifchen Erportwert, der bei geringe- 
rer Qualität al3 im Vorjahr um 18 
Millionen auf 116.9 Millionen geftie- 
gen ift, partizipirte Defterreich-Ungarn 
mit 48.43 (+ 30.6) Millionen Di: 
nar; darunter find 14.45 (+ 14.45) 
Millionen Dinar Fleifh, 11.69 (+ 
3.45) Millionen Obft, 7.46 (+ 5.94) 
Millionen Getreide und 3.3° (+ 3.3) 
Millionen Dinar Geflügel; an zweiter 
Stelle fteht Deutfchland mit 28.93 
(+ 7) Millionen Dinar, Der jerbi- 
ſche Importwert ftieg um 30.73 auf 
115.43 Millionen Dinar. Daran par: 
tizipirte Defterreich-Ungarn mit 47.5 
(+ 313 Millionen Dinar von 41.10 
Prozent des ae gen 
19.06 Prozent im Vorjahr.. Die Dop- 
pelmonardhie hat- fich alfo wieder nis 
günftigftes Bezugsland für Serbien 
erwiefen; die günftige wirtfchaftliche 
Konjunktur in Serbien hat natürlich 
durch den Krieg eine jãhe Unterbre⸗ 
chung erfahren. 


2ofalberidt. 
Demokraten winken ab 


Wollen von Reformvorjchlägen der 
Fortichrittler nichts wiſſen. 


‘ 


Dunnes Baltung ungewiß. 


Sullivan und Böfchenftein beftehen auf 
der Wahl eines Demofraten zum Spre- 
der. — Saftion Hearft-Barrifon fucht 
angeblich Barten im Amte zu erhalten. 


Der Vorfchlag der Fortfchrittler, 
den Sprecher des Unterhaufes : ohne 
Rüdfiht aufParteizugehörigfeit zu er- 
wählen, jtößt in demofratifchen Krei- 
fen auf Oppofition. Somohl Roger 
E. Sullivan, der langjährige demo— 
fratifche „Voß“ des Staats, al3 au 
Charles Böfchenftein, fein Nachfolger 
im demokratiſchen Nationalausſchuß, 
ließen keinen Zweifel darüber auf— 
kommen, daß ſie auf der Erwählung 
eines Demokraten beſtehen würden. 
Ob ſie allerdings genügend Stimmen 
haben werden, um es durchzuſetzen, 
muß dahingeſtellt bleiben. Böſchen— 
ſtein machte klar, daß die Erwählung 
eines Demokraten zum Sprecher unbe— 
dingt nötig ſei, damit die Erwählung 
Zweier demokratiſcher Bundesſenatoren 
geſichert werde. Wie Gouverneur 
Dunne und ſein politiſcher Berater 
William L. O'Connell dem Vorſchlag 
der Fortſchrittler ge ——— iſt 
nicht bekannt. Sie werden im Lauf 
der Woche nach Chicago zurückkehren. 
In demokratiſchen Kreiſen aber wird 
zugegeben, daß viel davon abhängt, 
wie der neue Gouverneur ſich zu dem 
Vorſchlag ſtellt, und daß viele Demo— 
kraten ſich nach ſeinen Wünſchen rich— 
ten werden. 

n republifanifchen Kreifen ver— 
* man ſich ſchweigſam über den 
Vorſchlag der Fortſchrittler. Es iſt 
nicht ausgefchloffen, daß ein Schuß- 
und ITrubbündniß aller fortfchrittlich 
gelinnten, Legislaturmitglieder ein 
Ichlieplich der Sozialiften zu Stande 
gebraht wird, um die Ernennung 
eines Drganifationsausfhufjes im 
Haus durdygufegen, dem die Bildung 
der Ausjchüfle übertragen merben 
würde. Irogdem die Fortjchrittler, 
melche der Legislatur angehören, offen 
angefindiat haben, jie rechneten nicht 
auf Aemter, ijt doch befannt, daß meh- 
tere Führer der neuen Partei nicht ab- 
geneigt find, die Lage in der Legisla— 
tur zu ihren Gunjten auszunuten. 
E3 wird erwartet, daB Medill McEor- 
mid in einigen Tagen feine Kanbi- 
datur für den Bundesſenat ankündi— 
gen wird. Frant 9. Funk ift nicht ab- 
geneigt, den Sik William Lorimers 
im Bunbdesfenat einzunehmen, mäb- 
rend Charles E, Merriam ebenfalls 
dafür in VBorfchlag gebracht worden ift. 


Suchen Wählern zu troßen, 


Dad die Faltion Hearft-Harrifon 
die AUbficht habe, den Countyrat3- 
präfidenten Peter Barken auf alle 
Fälle im Amt zu erhalten, trogbem die 
Bevölkerung des County fi} in, uns 
zweibeutiger Weiſe gegen ihn erflärt 
bat, verlautete geftern in politifchen 
a Es heißt, Kongrefmitglied 

A. J. Sabath, der Vorſitzende der 


| Barteileitung, melche die aktion kon⸗ 


trolitt, jet damit betraut worden, der 
Bevölkerung Trotz zu bieten. Bar- 
| tens Freunde haben dad Geld aufge- 
bracht, um die Uebernahme des Bor- 
fies im Countyrat dur Wlerander 
U. MeCormid auf gerichtlihem Weg 
zu verhindern, Sie verfuchen aber 
außerdem, Barken im Amt zu erhal- 
ten, bi3 der Kampf in den —5 
zum Austrag gebracht iſt. Das du 
zuſetzen, iſt anſcheinend Kongreßmit— 
glied Sabaths Aufgabe. Er unter—⸗ 
handelte im Lauf der letzten Woche 

mit einem der Countykommiſſäre. Es 
verlautete ferner, daß den Anhängern 
Roger C. Sullivans im Countyrat ein 
Teil der fetten Bolten angeboten mor- 
den fei, welche die Faktion Hearft-Har- 
‚rifon bisher gehabt hat, und daß ihnen 
fogar ſtädtiſche Voften für ſich feldft 
in Ausficht geftellt worben jeien, bie 
fie neben ihrem Pofter ald Eounty- 
tommiffärebefleiden könnten. Al3Preis 
dafür follen fie, wie verlautet, Barken 
auch nad dem 2. Dezbr. als —— 

Countyrats —* O 
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vember, um 8330 Vorm. nach 


5 ,“, u 
x ‚ul * 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienstag 
den ganzen Tag 


Dies ift Mleiderwoche in dem Großen Laden 


1,500 entzüdende Kleider, Barifer Modelle — in Charmenfe, 


brocadirtem 
Eure Auswahl, für $12.75. 


Satin, Crepe Meteor, Samınt und Gordursy. — 


Dies ifl Reine Nahrangsmillelwoche im Aroßen Enden 


‚ Eine Demonftration für die Reinlichkeit, die große Auswahl 


und die niedrigen Preife in unferem Pleifchmarkt. 


Eine un- 


vergleichliche Gelegenheit, Ente Ginfänfe für das Dankſa⸗ 
gungstag-Dinner hier zu beſorgen. 


riſon angeblich mit Anhängern Sul— 
livans unterhandelt, läßt erkennen, wie 
verzweifelt Bartzens Stellung iſt. 


Verbündete Vereine. 


Am Mittwoch findet in der Süd— 
ſeite Turnhalle, 31. und State Straße, 
die regelmäßige Verſammlung der De— 
legaten der deutſchen Vereine der Süd— 
ſeite ſtatt, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören. 
wird erſucht. 


— Mit dem Glück iſt's wie mit dem 
Augenglaſe — man ſucht's yon hat's 
ſchon auf der Naſe. 


— — — 


— —— 0 — —— — — 


Mit 100 Mark nach Amerika! 


bon Kurt Aram; Ratſchläge und Erlebniſſe, 
mit einem u für Auswanderer, ge: 
bunden,  Breis 3 - anderfeben in den 
Bereinigten Grosses. Nah den Erinnerungen 
eines ehemaligen Offisierd. Bon Yuguft Boedlin, 
über 350 Seiten. Preis 50€ 


A. KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſb und Michiaan Ülbenne, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Jeanne Dieſchbourg 
eboren am 18. März 1846 Gattin des verſtorb. 
rant Dieſchbourg, am 16. November 19012 ge— 
ftorben ift. Beerdigung dom Trauerbauie, 4! 140 
N. Maplewood YIpe., 2 Blods nördlich bon Jr: 
ding Barf Boulevard, Dienstag, den 19. Nas 
ver Et. Veneditts 
Kirche, Ede Irving Rart Vlvd. und Leaditd Str., 
wo Reauiem Hocanıt zelebrirt wird. Bon dort 
nah dem Boll Etr. Babnhof und um 11: „45 
ver Bahn nah dem Ct. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Se Paul, Frank B. und Joſeph 

Dieſchbourg, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Anton Folk 
im Alter von 47 Jahren und 7 Monaten am 
Sonntag, den 17. November, nah langem 
fchwerem Leiden janfb im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
20, Rovdember, um 8:30 Borm., bom Haufe fei- 
ne» Schtvagers, 1431 Daldale Ave., nad der 
St. Nobhonſustirche und von da noch dem St. 
Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauerfiden Hinterbliebenen: 


Katherine Foltz gebor. Franziskus, 
Gat 


in. 
Nicholas, Peter und Barbara, 
Kinde 


Todesanzeise. 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frank J. Ruh 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
tatt am Mittwoch, den 20. November, um 
2 Upr ey vom Trauerbaufe feines Sohnes, 
1212 Otto Str., nah dem Graceland- Friedhof. 
Um ftitle Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbltebenen: 
Sophia Ruh gebor. Schwab, Gattin. 
Frau William Umbrisht, Frau Walter 
— Fran Alf. Geelsmart, 


Töchte 
Genre, Kö Glarence N., Arthur %., 


— — 


Todesanszeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Riſtau 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Dienstag, den 19. November, um 15330 
Nahm., vom Trauerhauie, 1846 George E&tr., 
nad dem Mofehill-sriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Riitau gebor. Ksenke, Gattin. 
Frau’ Emilia Iacobe, Eddie, red, 
Guft. Niltau, Charles Beh, Fran 
ud » neöler, Henry Bey, 
Kin nde 


Todesanzeilge. 
Frauen⸗Verein LaSſSalle. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereind 
die traurige Nachricht, daß ımfer langjähriges 
Mitalied, Schweſter 

Thereſe Dreißigacher 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

—— den 19. November, Nachmittags 1 

bon Schönhofens Halle aus nach dem 
—5— —— Die Beamten verſammeln 
ih um % 1 Uhr in der Bereinshalle, um der 
verftorbenen Schmeiter die Icgte Ehre zu er» 


Charlotte Kronmann, Bräfidentin 
Dora Wied, GSeiretärin. 


Todbedanzetge 


er und Berlannten die traurige Nah 
ri * liebe Mutter, Schwiegermutter 


= oe mut 
Marie Gisl 

im 55. Lebensjahre am CSamstaa, den 16. Be 
bember, Morgens %4 11 Ubr, nah langem fd 
tem Leiden fanft t, (m Herrn entilafen iſt. te 
——— findet itatt am Dienstag, den 10. 
Novem 10 * Vormittags, vom Trauer⸗ 
88 53 J 2 >» Etr 4 der &t. Jofenbs- 

ee nad dem ©t. Bonifazi 
Friedhof, Die Gone Hinterbliebenen: 

Familie Gigl, 


: Karl id, in S t3co, 
A ve 
essen 


Um zahlreihe Beteiligung 


Geitorben: Augnit Leo Kunfel, ftarb am 17. 
Nodember 1912. Geliebter Sohn- don Leo umd 
abella umfel gebor. Meurer; Bruder bon os 
tevb und Siabella Kuntel. 17 Nahre und 7 Tage 
alt. Beerbi gung dom Trauerbaufe, 5739 
Suftine Str,, Dienstag, den 19. Nobember, um 
9 Uhr Borm., nach der St. Napbaelsticdhe, mo 
Hodbamt zelebrirt wird, bon Dort nach der 
Babnitation an 49. Str, und Aflbhland WUpe., und 
mit der Bahn nach dem St. Marien: Friedhof. 


Zur Erinnerung 


an meinen einzigen, eu und unbergeß- 
fi Sohn 
Wilhelm €. Sopemann 
weicher heute bor zwei Jabren, am 18. Nobem«- 
ber 1910, im Alter von 26 Sapren nach ſchwe⸗ 
rem Leiden aus unſerer Mitte ging. 


Wie vom Baum die ——— fallen, 

Alſo ſanlſt auch du hin 

Und du gingſt ſo früh —* Allen 

Uns voran ins fühle Grab. 

IE dein Müben, all dein Streben 

Hat der Tod zunicht gemacht, 

Und dein blübend junge «eben 

NRubet in des Grabe ) t. 

Nube fauft, ob wir u weinen, 

Ob trauternd wir dein Grab umiteh'n, 

init aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder Br —J 

Schlafe ftill, von uns bemeir P 

> des Himmels Frieden — mit uns 
—RW 

Wenn Tränen Fönnten *8 ze meden 

Dann würde die Tühle 

Dich‘ heute nicht ee 

Nube in Frieden. 


Gewidmet bon deiner“ die herzlich liebenden 
und trauernden Mutter 
—— Sodemann 
Antoinette Gebamenn, Gattin, 
Lena und Lulſe, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unferen Gatten und Vater 
Karl Kefiin 


der heute vor 1 Fahre, am 18. Nobember, plößs 
lich geitorben  ift. 


Wie plötzlich mußteſt du doch ſcheide 
Ron ums, die wir dich doc io fehr Teliebt, 
Mittaas waren wir nob in Freuden, 
Doch UÜbends waren wir alle biefbetrübt.- 
Des Vaters Herz hat plöglid aufgehört au 
Ihlagen | - 
Für feine Teuren, die er fo geliebt, 
Und alles Sorgen, alles Klagen, 
Gibt uns den — Gatten und 
Vater nicht zurüd 
Gewidmet —* Gattin, Kindern und 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
PBaunlina Bumann geb. Bedherer 


welde vor 5 Jahren, am 17. November 1907, 
geitorbeit ift. 


Der Tag, da du bon uns gefchieben, 
Er jähbrte fih zum fünftenmal, 
Ob Erde dih und Blumen deden, 
Uns bleibet doc des Scheidens Dual. 
Doch tröitend Flingts aus Jefu Mund: 
Ich tue Euch au wilfen fu md, 
Cie ruht in fühler Erde nur. 
Sie ift num einge = 
n’8 ewige Bater au 
Vorbei ift alles Bange 
Cie ruht in Gottes Baus: 


Gewidmet bon dem trauernden Gatten: 
Stevhan BYBumann nebit Kindern, 


Waldhei 7 


iger deutf ſſlons N 
Einziger & en —— 
u er * 


ab 
onen age 544 
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Kar 


Deutſches Theater ENPie 


Clarl Sir. und — Abe. Tel. Dearb. 6313, 
Da niic, Direltor. 
eute Montag: — Chwan! „BD 
une Spinne“. Dienstag: „Die Ka — 
ae: (Familienabend) „Das verwunidene 


Reimers Bronchial Elixir heilt Brom. 
wc Aſthma, Katarıh, Mront- 

den Hniten und Erfrantın sen os 
* xufſtröhre. Sollte in \ 


2 beantwortet. 


mer: Sus 
2783 Linceln Abe... 


tori 
Tel. 5274 —— 


Graue Haare 


erhalten ihre —— — Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 


50e — Ehwarz;, Braun u. Blond — 51.00 
In allen Apoihelen, fowie bei 
Ziate und Madiſon Str. und i 

ug Dept. 


Hurrah!—Hurrah I—Hurrahl 
Er iM dal Er iR dal’ 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienftag und Mittwokd, 


19. und 20. November 


Großer Näaumungs:Berfauf 


\ 


7 


Juni⸗Erbſen. 


tier Konpen für 
Büchfen von frühe 


Hauptfloor-Bargains. 
Zuntlle und belle Duting-Slanelle in fchwer 


Qualität, 7 — c 


18 Zoll breites Crafb Handtuchzeug, * 
tot gerändert, vegul. 10c, Pd 5 ‚sc 
Weih appretirter Muslin, 

10c Dualität, die Yard zu 

Sanch Tidings ir Inrzen Längen, 

ide Wert, Der DaLd.snuesnonnenonnnn. 8 Ic 


Kleiderftoff- Dept. — Haupifloor. 
42 Zoll_breite Seiden-Eoline, $1.25 Corte, 
in den folgenden Yarben: Alice und Cadet, 
Vau, Kanarienfarbig und lobfarbig, 39c 
Dee Dard.....-0rnr0n0n0nonannn000 050000 


Damen-Unterzeug. — Saubtfloor, 

Spezieller Verlauf bon Grtragrößen in 
— —— Unterzeug für Damen — 
nterbemden und Hofen, 25c 


Hnarwaaren- Dept. — Hauptfloor. 
offerirt ſpeziell ſolange ſie vorhalten: 


81.25 Qualitat Cluſter Puffs, 20 bis 30 
vPuffs an einem Cluſter, 


Teppich-Dept. — 8. Floor. 
5-4 Tifh-Deltuch, 
freziell, ver Yard 
Eine große Partie Ute Muas, 
Größen 18 bei 36, Stüd 3 
64 Deltuh, Dfenmuiter, 
T5c, 8ör, und 


Grocery:Deut. — 4. Floor. 
W x 
Raflbburne user Sereistemenl, 52.80 


1% lc: % 81.40; 

Sach Veaberrh Saffee, 2 Pfund 55c; 28c 

ver Pfund 

3 Badete Urmoms Mince Meat 

Bint Sniders Catfup..... 17e 

12 Bid. LEomwnen oder Wildurs Kalao..16e 
Balct „Not a Sceb“ Nofinen............ 12e 

J Feine, neue Zwetſchen. 7460 
3 Palete Ideal Biscuits................ 1de 


Lofalberiäit. 


Unter den Landsleuten | 


| 
| 
Glänzende Ehrung der großen Frie- | 
densvorlämpferin Frau dv. Suttner. | 

| 


„Die Waffen nieder.‘ 


Intereffante Rede der Gefeierten vor der 
Oefterreihifhungarifhen Wohltätig⸗ 
feitsgeiellihaft.-Die Baronin lobt Präf. | 
Tafts Beftrebungen um Schiedsgerichte. 


Dein iit die Tat! Dein iit das Wort, 
Da: zündend einfchlug in der Denfchen | 


Herzen, ; 
fühn und mutig ri den Schleier eg 

— aller Kriege grauſig blut'gen 
Schmerzen. 

Dein iſt das Wort, das doppelt ſchmet⸗ 
ternd klang, 

Da ſich's gelöͤſt aus weichem Frauen⸗ 
munde, 

Das Wort, das ſelbſt die tapfern Män— 
ner zwang 

Zu lauſchen Deiner wunderbaren Kunde. 


Und dieſe Botſchaft hieß: 

nieder! 

Kriege unheilvollen 

Schrecken! 

Weg mit dem De. en ihren Spuren 
olgt! — 

Weg mit den blut'gen Thränen, die ſie 
wecken! 


Die Waffen 


Weg mit der 


Und überall empfing der Frauen Schaar 

Dein Kampfeswort mit dankerfülltem 
Herzen, 

Denn wo auch immer wilder Streit ent— 
brennt, 

Da tragen ſie die ſchwerſten Todes— 
ſchmerzen. 


Es klommt die Zeit, wo Deine Friedens— 
tauben, Bet 

Sich ſonnend, ruh'n * jeden Heimes 
N 3 

Wo Du von allen Völtern diejer Erde 

Als edelite der Frau'n gepriefen mirit, 


Vor der fich alle ahnen arühend fenfen, 
Nun nicht mehr elend blut'gem Tod ge: 
weiht, 
Friedensfahnen, deren 
flattern 
Zu Leinen Ehren jet und allezeitl. 


Nein, Wimpel 


Es kommt der Tag, ſei nah er oder ferne.— 

Wo Deine kühnen Träume Wahrheit 
werden, 

Wo überall man legt die Waffen nieder 

Und Friede, holder Sriebe, herrfcht auf 
Erden! 


Mit diefen prächtigen Worten be- 
grühte Frau Virginia Liftemann, die 
Präfidentin des Damentlubs Kolum- 
bia, die Baronin Berta von Suttner, 
den Ehrengaft bei einer fyeittafel, mel: 
he die Deiterreichtiehungarifche Wohl: 
tätigfeitsgejellichaft geftern Abend im 
Klubhaufe des Germania Männer: 
&hor3 veranftaltet hatte. E3 war eine 
glänzende Gefellihaft angeſehener 
Deutjcher, Schweizer und Defterrei: 
cher, welche jich dort zufammengefun- 
ben hatte, um der berühmten Lands— 
männin ihre Verehrung und ihre Ue- 
bereinitimmung mit ihren Beitrebun- 
gen zu bemeifer. Ehe die Tafel auf- 
gehoben wurde, begrüßte Herr Harrh 
Rubens Frau von Sutiner mit fol- 
nenden Worten: 


Herren Harry Rubens’ Anfprade. 


„Die  Hiterreichiichungariiche Gejell- 
Ihaft von Chicago iit eine Vereinigung 
bon Männern, deren Wiege in der alten 
Monarchie geitanden, die hier in den Ver- 
einigten Staaten jeßhaft und amerifa- 
nie Bürger geworden find, und die fi 
zu dem Ziwed zufammengeiclojien haben, 
ihren armen Zandaleuten, die Arbeit und 
Erwerb fuhend von Yahr zu Nahr in 

roßer Zahl herüberfommen, ihre ans 
Fänglich oft hilflofe Lage duch Rat und 
Tat E erleihtern. Die Wohltätigfeit, 
die Unterſtützung unjerer bilf&bebürfti- 
en Sandöleute, das iit der ntliche 
med unferer Gejellichaft, das Feld ihrer 

it liegt in diefem Rahmen. 


39 c und diefer Koupon für einen 
grauen Etmweater Coat für 
Sinaben, Imlegefragen, 75c mert.‘ 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
50c Kilmerd3 Smamp Root, 


au 

$1.00 volles Duart Beef, Iron and 

Wine, zu 3 55e 
25c Electric Rat and Roach Paſte, 


‘ 
zu 12140 
$1.00 Father Johns m 
Medicine —— ensure 65€ 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flaihe Dur Union Kentudy 58e 
Bourbon, volles Quart, nur 


Süßer Apfelcider, 
ber Gallonc 

Seiner Berliner Doppelfümmel, 
Quarfflaſche 

California Cognac Brandy, 

3 Star, per Flaſche 

81.50 Flaſche Cedar Creet, Kentuchh Bour⸗ 
bon, bottled in Bond, 

bolles Quart 

California Bortwein, 

ber Gallone 

Tafelbier, Kiſte von 2 Dutzend 

Flaſchen 


Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


32€ 


Polen, 4- und H-fach aenäbt, 
tegulärer 30c Wert, fpeziell au....... 13c 
4% Dutend Ehlöffel, 
regulär 18c, für 
Möbel: Dept. — 3. Floor. 
6 Fuß Ausziehtifche, mit 14»3Ölligem Piede- 
tal und fchweren Klauen» a 
füßen, . 
Maifiv eichene Ebaimmerftühle, S 20 
feim polirt, zu 2.29 
Fleifhmarft. — 4. Rloor. 
Borderviertel Kalbileiich oder Stew...12% 
— Ehud Noafl.......0000.022.0... 2 
Mageres friibachadtes Rindfleiich 
Miageres friihes Suppenfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Hinterviertel Lammfleiſch. ........ 12 
Mageres friſches Lamm⸗Stew 
WMageres fugar çured Rih CornedBeef. 
Magerer ſug. cur. Frühſtückſpech 2 


Setter Frühſtückſpeck 


„Heute find wir nun aus diefem Nab- 
men berausgetreten. Es tit un® die hohe 
Ehre zu Teil geworden, eine Frau als 
Gajt in unjerer Mitte begrügen zu Dürs 
fen, welche als unfere Yandsmännin bes 
zeichnen zu fünnen, uns mit ganz bejon= 
derem Stolz erfüllt. Denn fie tft eine der 
bedeutenditen Frauen unjere3 alten Was 
terlandes, eine rau von hoher interna= 
tionaler Bedeutung. 

„Wir treffen in der Gejjichte an mans 
Ken Stellen auf hervorragende weibliche 
Geitalten, welche beitimmend in Die 
Ciidjale der Völker eingegriffen haben. 
Eine der poecjtevolliten Figuren des Mit- 
telalters, an welche ich gerade des Ston= 


ı trajtes wegen heute Abend erinnert iverde, 
ı mar Neanne D’Arc, die „Jungfrau von 


Orleans“. Sie fümpfte in Wehr und 
Waffen, mit dem Schwert in der Fauit, 
Schlachten Ienfend, Beiten jtürmend, und 
feßte einem jchiwvachen König die Airone auf 
das Haupt. Umjer hoher Gaft jteht auch 
mitten im beißen Kampf. Ihr Wehr und 
Waffen jind jedoch nicht Panzer und 
Schwert, jie führt die mäctigeren Waf: 
fen des Geijtes, durch Nede und Schrift 
fammelt fie Legionen, die nad) Hundert: 
taufenden zählen, u. fampft für die höch- 
ten Güter der Menjchheit, für die fried- 
liche Entwidlung der Kulturvölfer, für 
die Befeitigung der Gräuel bon Kampf 
und Arieg. Dak gerade fie Apoitel der 
Sriedensbeiwegung geivorden ift, verdient 
ganz bejonders beivundernde NAnerfen: 
nung. Entitammt fie doch. einem der 
älteſten gräflichen Geſchlechter, deſſen 
Macht und Glanz mit dem Schwert er— 
kämpft worden iſt. Einer ihrer Ahnen, 
Wilhelm, Graf Kinsky, teilte den Ruhm 


——— — —— ——— — — — — — 


— 
die welche ſolche nid — 
faſſen die Nachrichten vom u chau⸗ 
platz einfach als intereſſante uigfeit 
zum Frübitüd auf, während wir, die Bes 
fämpfer des Strieges, bedenten, meld un» 
endliches Leid, weidherJammer und weld)e 
Gefahren dahinter verborgen find. 

„Krieg bringt Arieg. Erit fielen di 
Xtaliener über die Türfen her, daun Di 
Baltanvölter. Einen Kreuzzug gegen den 
Halbmond nannten diefe es. Es iit das 
eine dee, die in das elfte und zwölfte 
Jahrhundert pakt, aber nicht in das heu⸗ 
tige Zeitalter, das fich rühmt, Die Kriege 
überwunden zu haben. Tas Motiv 
bleibt jich Jeich Es iſt doch nur Maske, 
die vorgeſchoben wird, denn ein Krieg 
wird nur des Ehrgeiges, des Intereſſes 
wegen geführt, und zur Beſchönigung wird 
ein Schlagwort hervorgeſucht. 

„Unter den größten Kriegsgefahren 
nannte mein Vorredner die zwiſchen Eng⸗ 
land und Deulſchland, Länder, deren Völ— 
fer eine Wetterngruppe bilden, und die fich 
angeblich die Zähne zeigen und Die Fauıt 
entgegenhalten. Die beiden Völfer jind 
tatfächlich friedlich, nach Krieg jchreien nur 
die Jingoes, die es in allen Yändern gibt, 
die Alldeutichen, die großengliihen Par: 
teten, und namentlicy die Partei, tmelche 
im Struppfchen Ejien ihre Intereiien bat. 
Die Folge it, dai der Zuftand ewwiger Rü⸗ 
ſtungen fortgeſetzt wird. In Zuſammen⸗ 
hang damit ſtehen auch die ausgeſtreuten 
Gerüchte von Panit, Invaſionen uſw. 
Wenn vor ziwanzig Jahren ſolche Hetze 
von Beſchimpfungen und Verdächtigungen 
ſtattgefunden hätte, ſo wäre der Krieg 
längſt ausgebrochen. Heute ſcheint etwas 
Unſichtbares in der Luft zu ſein, das ſeine 
Kraft dem Kriegsausbrüch entgegenhält. 
Das Geſchrei der Kriegspartei verhallt 
ungehört, die Maſſen bleiben ruhig, und 
die Stimmen der Völfer fommen aud) zu 
Gehör, in England ud im ‚Deutichland 
zeigen. die Imuten PBroteite die wirklichen 
Antichten des Volfes; Freundſchaftsbe— 
fuche, welche hüben und drüben von dour⸗ 
naliſten, Handelskammern, Stadtver⸗ 
ordneten und namentlich von Gelehrten 
gemadht wurden, haben zu einem beijeren 
Veritändnig geführt. j 

„Man bat den Wunjh nach einem 
Mann des Friedens, einem neuen Bis- 
mard, geäußert. Es it heutigen Tages 
fein Führer mehr nötig, die Völfer_haben 
ſchon jet die Madıt, fie. heißt, Demo- 
fratie, und fie hat in Amerifa den jchön» 
jten Ausdrud gefunden. Daher jegen 
die Friedensfreunde in Europa das größte 
Vertrauen in Amerifa,daß diejes die Welt 
zu den gröhten Ndealen der Zukunft füh- 
ren fvird. Während wir drüben die Ver- 
gangenbeit und ihre Helden preijen, ar- 
beitet man bier für die Zukunft, man mil! 
nicht der Väter, fondern der Enfel mwür- 
dig fein, 

Eine weitere Gefahr. 

„Außer der Nrieg3partei bejteht ein 
anderes ebenfo gefährliches Element, das 
wahnfinnige Steigern der Rüſtungen, 
der bewaffnete rieden, der auch im 
Amerifa gefährlih zu erden beginnt. 
Die Moden kommen von drüben herüber. 
Unfere Nachtommen werden auf dieje 
Zuitände wie Wahnsinn zurüdichauen, tie 
wir beifpielsweife auf die Flagellanten. 
Die beitändigen Nüjftungen geben auf 
Totichlag der Anderen aus. Es iit ein 
Hohn auf die XLogif, wenn die Völfer 
einander freundfchaftlih die Hand bie- 
ten und danı die Waffen fchmieden. 
Es iit ein Wahn, durch die Waffen den 
Frieden erhalten zu wollen. Plößlich ge- 
den die Waffen von jelbit los. Wenn die 
Völter nicht bewaffnet find, jo wird es 
feinen Sirien geben. Es gibt feine Ge- 
fahr außer durch Meberrüftung. Dieje ers 
weckt Angſt, Mißtrauen, das ſchließlich 
zum Krieg führt. 

Das Wirken des Haager Schiedsgerichts 

„Daß trotz aller Haager Konferenzen 
noch immer Kriege ſtattfinden, überhaupt 
ein großes Vorurteil gegen die Haager 
Konferenzen obwaltet, iſt zum großen 
Teil die Schuld der Vreſſe, welche zwar 


i Unglüdsfälle, Verbrechen ujm. breit tritt, 


und aud) das Ende Walleniteing, ein ans ! 


derer, rang Xofeph, Graf Kinsfy, war 
nicht nur ein tapferer Heerführer, jon: 
dern auch der eigentliche Begründer der 
bedeutenditen Ariensjchulen unjerer Hei: 
mat. Doch all’ der Ruhm und Glanz die- 
ter friegerifchen Ahnen mwird überitrahlt 
durch den Wert ibrex jegenspollen 
Zätigfeit. — Cie fämpft ı n vernünftig- 
ten Kampf, denn „der Friede it das 
Metiteritüd der Vernunft“. 

„Krau Baronin! E3 gereicht mir zur 
größten Ehre, Sie im Namen unferes 
Vereins nicht nur, jondern auch im Na: 
men aller bier anmwejenden Damen und 
Herren willfommen heißen zu dürfen. Wir 
haben zu diefer Begrüking Ahre Mut: 
teripradhe gewählt, damit auch Sie durch 
die beimijchen Yaute jich heute Abend im 
Geijte mit uns in die alte liebe Heimat 
berjeßt fühlen. Wir find hier politiich 
allerdings zu treuen Amerifanern ge⸗ 
worden und ſind ſtolz auf das Baner 
des neuen Vaterlandes. Doch 

Benn ſtolz auf neuen Glanz wir blicken, 

Der auf das Sternenbanner fällt, 

eo baut das Herz dody aold’ne Prüden 

Simüber in die alte Welt, 

„Und Ddieje alte Welt, die alte Hei- 
mat, tft uns heute wieder durch Ihre An 
wejenheit in glängenditer Weife . näher 
gerüdt worden. Möge der Föitliche Sa- 
men, den Sie drüben, und jeß: aud) hier, 
gerat, recht bald herrliche Früchte tra= 
gen. Das ijt mein, das iit unfer Aller 
ſehnlichſter Wunſch.“ 


Nachdem der Beifall ſich gelegt hatte, 
brachte Frau Liſtemann dem Ehrengaſt 
den Eingangs angeführten poetiſchen 
Gruß dar. In ihrer Antwort dankte 
Frau von Guttner für den herzlichen 
Empfang und die Begrüßung in deut- 
ſcher Sprache. Sie freue ſich, daß ſo 
diele Deutſche hier eine neue Heimat 
gefunden hätten, hoffe aber, daß einſt 
der Tag kommen werde, wo unſere 
Heimat die ganze Erde ſein werde. 
Dieſer große Stern Amerika gehöre 
einem noch größeren an, dem Uniber— 
ſum. Die Volksſtämme und Völker 
ſollten nach Harmonie oder Einigkeit 
ſtreben, dieſe aber bedeute den Frieden. 

Frl. Virginia Liſtemann ſang dann 
ein paar Lieder, „Verborgenbeit” und 
„Se Baccio*, dann wurde die Tafel 
aufgehoben. Ym großen Saal des 
Klubhaufes, mo fich inzwifchen zahl- 
reiche andere Gäjfte eingefunden hatten, 
hielt, nad) einer furzen Anfpradhe bes 
Herrn Arthur Hercz, Frau von Sutt- 
ner nun die Hauptrede de3 Abends, 
Sie fprad, mie folgt: 


$rau von Suttners Rede 


„Wir find unter Deutfchen, und da 
will ich an ein Goetheihes Wort an- 
fnüpfen: „Himmelhod de: zu Tode 
betrübt“. Dies ift der Zuftand aller Frie- 
ei Abe —53* Dim 
mel jau r al, n 
Berirfüchung fie anjtreben, zu Tode bes 
trübt über den lmitand, daß das Morden 


aber für das ftille Glüd, große Gedans 
fen, die jtilen Eroberungen der Wifien 
ihaft, feine Spalten ubrig bat. Das 
Haager Tribunal bat faft unbeachtet ges 
arbeitet und bereits großes IUnglüd vers 
bütet. Als während des rufjiich-japani- 
Ichen Ntrieges englische Siicherboote von 
einem xrufiifchen Kriegsſchiff beſchoſſen 
wurden, war die Sachlage fer ernit, und 
ein deutjcher Schriftiteller riet den Eng= 
ländern, die Yage zu benußen und Die 
Rufien auf's Haupt zu jchlagen. Die eng- 
Tiiche Flotte wurde bereit gemacht, und 
ohne das Haager Tribunal wäre es jicher 
zum Srieg gefommen, aber da3 Tribunal 
este eine Interfuchung und Kommifjion 
ein, und bis dieje ihre Arbeiten beendet 
hatte, waren die Leidenfchaften verraudht 
und Mäßiqung an Stelle des Zornes 
getreten. Die Unterfuchung erbradite den 
Deweis, dat mur ein Zufall vorlag, md 
der Streit wurde daher beigelegt. Später 
drohte zwiſchen Deutſchland und Frank— 
reich ein Krieg wegen Marokkos auszu— 
brechen, an beiden Seiten der Grenze wa— 
ren Truppen zuſammengezogen worden, 
jeder war auf Krieg gefaßt. Da ſchlug 
der deutſche Kaiſer, von einigen frangö- 
ſiſchen Staatsmännern unterſtützt, vor, 
den Streitfall dem Haager Tribunal zu 
unterbreiten und ſich einer friedlichen 
Entſcheidung zu beugen. Jener fürchter— 
liche Krieg, der jetzt ſchon Europa in ein 
Trümmerfeld verwandelt hätte, wurde 
vermieden. Die Haager Konferenz iſt 
eine noch junge Einrichtung. Wie wollen 
mir erwarten, dat fie Nahrtaujende alte 
Einrichtungen jchon jett aus der Welt 
Ihafft? Jeder Jortieiritt gebraucht Zeit. 
Jetzt wird der orſchlag, einen wirklichen 
Gerichtshof als Teil des Haager Tribu- 
nats einguießen, laut. Ach hoffe, da die 
amerifanifchen Delegaten » ihn unter- 
ftügen werden. 
„Die Friedensbewegung ſchreitet be- 
ſtändig vorwärts, jetzt hat ſie die Arbeiter 
gewonnen. Wenn dieſe ſich auch nicht den 
Friedensgeſellſchaften förmlich angeſchlof⸗ 
ten haben, ſo ſtimmen ſie der Bewegung 
doch zu. 


Präfident Tafts ſegensvolle Arbeit. 


„Ihr jetziges Oberhaupt, Präſident 
Taft, hat eine Tat vollbracht, die zwar 
nicht zum Ziel führte, aber nahe ihrer 
Ausführung war, und ſie wird dereinſt als 
großes Ruhmesblatt in das Buch ſeines 
Lebens geheftet werden. Es war das die 
Anbahnung von bedingungsloſen Schieds⸗ 
gerichtsverträgen mit England undFrank⸗— 
reich. Es ſind ſchon viele derartige Ver— 
—* unterſchrieben worden, aber in 
folder Fafjung, da fte iluforiich werden, , 
weil nämlich nationale Lebensfragen und 
Fragen der Ehre von foldyen Berhandlun- 
en ausgejchlojjen blieben. Dies find aber 
ehr dehnbare Begriffe und Iafjen dem 
Krieg Tür und Tor offen. Vernünftig 
wäre c8, ang Ehre vernünftigen, 
unparteitihen Männern zur Enticheidung 
zu unterbreiten, jtatt darüber die bru= 
tale Gemalt enticheiden zu lafien. Bräfi- 
dent Taft ijt ein Ehrenmann, Er hat Ber: 
träge vorgeichlagen, welche jene Bedin- 
gungen nicht enthalten, fein Vorfchlag lief 
auf einen Friedensbund mit England und 
Franfreih hinaus, und folde Bündniffe 
ind Die. Vorläufer des: Abrüftens, Die 
ragweite feines Vorfchlages ift nicht 
allgemein verjtanden worden, und, nahe 
—— hat der Senat die Verträge ab⸗ 
gelehnt. Doch dieſem Rügſchlag wird 

—— Fi Hwung folgen. Mi 
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Renie ri, (ei alz 
nu ae verdächtigen. 

das tut, entehrt fi ſelbſt. 

Frau von Sultner bei Präſident Caft. 


„Als ich Präſident Taft in Beverly be⸗ 
fuchte, fragte er mich, ob ich Golf fpiele. 
Sch berneinte es und jagte, mein Beſuch 
in den Ber. Staaten gelte der Agitation 
für die Friedensjache. „Dann jtehen wir 
auf derjelben Platform“, antivortete er. 
Ich überbradte ihm den Danf der Frie- 
densfreunde Europas für das, was er ge⸗ 
tan hatte, und er verficherte, dab noch 
biel mehr gefchehen werde. Nun darauf 
warten wir. Wir fegen unfere Hoffnung 
auf diejes junge idealijtifche Land. Drüz 
ben lacht man uns aus, wenn Wir bon 
Rdealen in Amerifa jpreden. Man nennt 
die Amerifaner Dollarjäger. Nun, das 
Gold veradıtet manauc drüben nicht. Die- 
fe3 Vorurteil gegen die Amerifaner muß 
aus der Welt geichafft werden. Vorur> 
teile zeitigen jtets Inglüd. Man lane die 
Wahrbeit zu Wort fommen. 3 

„sch habe niemals den Arieg geieben, 
ftet3 ein glüdliches Leben geführt, aber 
im Glüd fam mir der Gedanfe, daf die- 
ſes Glück durch den Krieg zerſtört wer— 
den möge. Als reife Fraıt babe ich dann 
angefangen zu ftudiren, namentlich eng> 
liſche Schriftiteller, wie Herbert Spencer, 
und ich bin zu der Ueberzeugung ge— 
langt, dat unfere Welt im Zuitande der 
Entwidlung jteht, dat die Gewalt jtets 
durch eine größere Peripherie bon Ge— 
rechtigfeit zurüdgedrängt ipird, dab Die 
Epifoden der Siriege zum Frieden, nicht 
dem der Engel, jondern dem aefeßlich ans 
erfannten, zwijchen den Wölfern führen 
werden. Dereinit fämpften die Einzelnen 
gegen einander, Stadt gegen Stadt, damı 
entwidelte jich innerhalb der Wölfer Die 
Gejeßiiwyreit, Durch Ddieje- die Sicherheit, 
und darauf begannen die gefitteten Wölfer 
aufzublühen. Hingegen herrjcht zmijchen 
den Völfern jelbjt heute noch) volle Anars 
hie. Gäbe es Moral unter den Wölfern, 
fo fönnten die gegenwärtigen Siriege 
nicht Ätattfinden, fondern die internatios 
nale Rolizei würde einichreiten umb den 
Schuldigen beitrafen. Die Mächte wären 
nicht jo ohnmächtiq, wie jeßt, ivo fie nad) 
Formeln für ihr Einfchreiten fuchen und 
—— um die Kämpfer ſtehend, wie die 

ölker ſich zerfleiſchen. 

Die Weltpolizei. 

„Der Präſident erzählte mir von 
der Allamerikaniſchen Union; er und ſein 
Freund Carnegie würden nicht eher ruhen, 

is die neunzehn der 21 Völker, welche die 

Union bilden, eingreifen, wenn die beiden 
anderen in Streit geraten. Das iſt der 
richtige Grundſatz. Sünden, wie Maſſa— 
kres, werden nicht durch neue Menſchen— 
ſchlächtereien geſühnt. und die Toten wer— 
den nicht dadurch wiederbelebt, wenn, wie 
zur Zeit, 40,000 Leichen auf dem Balkan 
herumliegen und Tauſende wahnſinnig 
werden, nein, es werden nur neueKriegs— 
brände entzündet werden. Als der König 
von Montenegro ohne Kriegserklärung 
über die Grenze zog, ließ er ſeinen jungen 
Sohn den erſten Schuß abgeben, den er— 
ſten Mord begehen. Baron d'Eſtournelles 
der frühere franzöſiſche Divlomat und 
jetzt Vorſitzer eines Zweiges des Haager 
Tribunals, ſchrieb an den König von 
Montenegro dann, daß dieſer eine Ge— 
wiſſenloſigkeit begangen und die Gefahr 
eines allgemeinen Brandes heraufbeſchwo— 
ren habe, um an dem Feuer ſeine Suppe 
zu Fochen. Das ijt die Auffaffung der 
Sriedensfreunde. 


Die Welt im Uebergang. 


„Bir; müfjen erwägen, dab die Welt 
im Webergang, der Stampf des Neuen ge- 
gen das Alte im Gange ijt. Unfere Armee 
der Friedensfreunde ijt jehr zeriplittert, 
lie hat feine Reichtiimer, muß aber doch 
mobil machen, und da rechnet fie darauf, 
dak ein großes Heer zu i\,r jtößt. Das find 
nämlich die Frauen. Und wenn dieje nod) 
mehr Einfluß befommen, dann wird dem 
Kriege eine noch größere Schlacht geſchla— 
gen terden. Unfer Gebiet it das 
Geichil des fommenden Gejchlechts, und 
dafür müjjen twir unfere ganze. Kraft 
einjegen: Die Kriegsfreunde jagen nicht: 
Wir lieben den Krieg, aber fie machen ihn. 
Die Friedensfreunde find noch ſchwach, 
ihre Zahl wird aber immer größer. Dazu 
muß die riedenspartei helfen. Jeder 
Einzelne jol fich jelbit jagen „Ich mil 
mid aud) anjchliegen, jederTropfen hilft.“ 
Schließen sıe fich der Friedensarmee au. 
Der Menich iit feine milde Veitie, er Hat 
einen GoM in der Brur‘, den er Jahr— 
taujende lang verfannt bat, den zu ehren 
it nicht mr eine religiöfe, jondern au) 
unjere Bürgerpflicht.“ 


— — — 


— Der wahre Grund. — A.: Sehen 
Sie nur, wie vergnügt der Mann da 
drüben lacht. Für eine ſolche Fröhlich— 
keit kann es nur drei Gründe geben: 
Entweder iſt er glücklicher Bräutigam, 
oder er hat ſich eben verheiratet, oder 
ſeine Frau hat ihm einen Sprößling 
befhert.—B.: Na, wir können ja den 
Mann einmal fragen, ob Sie recht ha- 
ben.— U. (an den Fremden herantre- 
tend): Entfhuldigen Sie, mein Herr, 
marum find Sie eigentlih fo ver— 
gnügt?— Fremder: Ych habe mich eben 
ſcheiden laſſen! 


— — 


Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Arztes Subſtitut für gefährliches 
Calomel. 


Wenn Ihr fühlt, daß Eure Leber 
and Eingeweide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Kalomel iſt 
wirkſam, aber gefährlich — verurſacht 
ſchlechte Nachwirkung. 


Dliven-Tabletten ſind ſpeziell ge⸗ 


macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 
Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in Mjähriger Praxis, wäh— 
rend welcher Zeit er ſeine Patienten 
gegen Leber- und Eingeweideleiden 
aller Art behandelte. In ſeinem Be— 
ſtreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent— 
wickelte er die jetzt berühmten kleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten ſind milde, aber wirkſam, 
ſicher und zuverläſſig. Angenehm zu 
nehmen, aber unfehlbar in der Wirkung. 

Oliven-Tabletten ölen die Ein- 
geweide gerade genug, um die Natur 
wirlſam anzuregen und ſlie ſtärken 
gleichzeitig die Leber. Sie ſind aus 
einer ſeltenen Zuſammenſetz von 
Pflanzen⸗Präparaten gemacht, ge 
Me“ mit — er 

n a3 Gefühl feifi 

Lebenzluft und Haren Denktvermögens 
mieber befiten mollt, dann nehmt Dr. 
— — Oliven⸗Tabletten. Sie wir⸗ 
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FREE 72 Were per 


en Er ir Zero 


Der Laden für das ganze Publikum. 


„S. & 9." Grime Stamps frei mit jedem Einkauf. . Eingang auf dem 2. Floor für alle Hochbafngüge 
Eingänge an State Straße, Yadjon Boulevard und Van Buren Straße 


Doppelte „S.&H. Stamps Dienftag | 


Großer Derfauf von Sweater Coats, JIE 


Hunderte von eleganten Smeaterd für Damen, Mädchen, Kinder und Babies — eine tie- 
fige Auswahl von Moden und Farben — einihliehlich die Sorte, die über den Kopf zu 


ziehen ift. Gerade das, was Yhr für diefe fühlen Tage braucht; Werte bis zu $5. 


Der Verkaufspreis ift 


Zarte Muslin Gotons, mit feinen 
und beitidten Medallions an Yoke und 
bejeßt, Note Band „Run“ und und mit 
eingefaßt. Ein wundervoll elegantes 
Stud Lingerie für nur 


Spitzen 
Aermel 
Spitzen 
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Zum Ehemife pafjende franzöfifche Beinfleider, ein eleganter Wert, zu 85e. N 


Offerte ſpeziell zu nur 


Princeß Slips für Damen, 81.00 


Mehr als 2000 Princeß Slips ſind unſerem Muslintrac 
den. Aus feinem Zaton, befeßt mit Spigen u. Stiderei, mit 
ift aus Stiderei oder befegF mit Reihen von feinen Spigen; 


Ertra große Muslin-Beinkleider, 2öc. 


Ertra Größ Beinfleider, aus feinem Muslin 
emacht, Flounce mit zartem Tuding und Hohl: 
— beſetzt; ſpez. Wert, iidrgen für 256. 


Handgemachte franzöftiche Ehemijes, Sdc — 
eine charaftertitiiche Stoffe von, franzöfifcher 
Lingerie, mit borzüglicher Handitideret bejeßt; 
$1.25 Werte, für diefe November: 


achten-Zager hinzugefügt mot= 
Band durchzogen. Ylounce 
ein echter $1.50 Wert, $1. 


Extra große Gowns, $1.00 
Extra Größe Gowns, aus feinem Nainſook. 
mit Stickerei garnirt, Banddurchzug, Slipover 
Facon; gut gemachte Kleidungsſtücke, $1.00. 
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Spielſachenreich wird am nächſten Samſtag eröffnet 


Es iſt noch immer ein Geheimniß — alles, was wir tun werden, um die Kinder zu amüſiren. Wir machen 


jedoch großartige Pläne und in ein paar Tagen iv 


ird das Geheimnih gelüftet fein. Wenn bie Kinder ed erfahren, 


werben fie nicht eher zufrieden fein, bis fie Rothſchilds“ Spielſachenreich beſucht haben. Leſet täglich die Zeituns 
gen betreff3 näherer Einzelheiten und bereitet Euch) jet vor, alle Kinder am nächften Samftag hierherzubrinigen. 


55.00 Tnaben Heberzicher zu 53.85 
= Alter 2% bis 10 Fahre 


Der Schnitt diefer Kleidungsftüde 
dem der $5.00 Sorte und diefelben reinwollenenStoffe 
find dazu benußt morden. 
mit Convertible oder Sammet-Kragen, einfach 
mit Gürtel — feine befonders fchmweren, 
und warme Weberzieher, $5.00 Werte, 


offerirt zu 


—$7.50 Snaben = Weberzieher, 


Einfache oder doppelbrüitige und Convertible Kra⸗ 
en, ſtriklt reinwoll. Stoffe, grau, braun und echte Far⸗ 
en, Coat3 von moderner u. dauerhafter Qual., $5.00. 


$4.00 Knaben-Anzüge mit zwei Paar , 


Auswahl aus einer guten Selektion von dunflen Mijchumn- 
en, ftarfe Getwebe, für eine $4.00 Partie berechnet, Alter 
7 bie 16 Nabre, für $2.85. 

$1 bis 1.50 Sweater Jadets f. Knaben, angedr. Gr., 6öc 

SinabensUnterzeug, fließgefütt., gewöhnlich 3dc wert, Zöc 


Zweiter Floor 


iſt identiſch mit 
Voll und lang gemacht, 


oder 
aber gute 


83. 85 


$5.00- - 


Hofen, zu $2.85 





Serabentappen, zu Anzügen od. Leberziehern paliend — 
Belag. Innenband, zu Höc. - 


Angeblie Bummelei. 


Abwallertommifjäre Äellen einen 
argen Baggereiihwindel jeit. 


Herr 2ydon fehr entrüftet. 


Baggerftoffe, dem Bett des Drainagefanals 
entnommen, wieder ins felbe Bett oder 
in den Fluß geworfen | -— Mayor 
Barrifon wieder im Dienite. 


Eine recht intereffante Entdedung 
haben die Abwaffertommiffäre Wallace 
$. Klart und George W. Paullin ge- 
mucht. Sie betrifft die Art und Weile, 
mie von der „Oyat Lakes Dredge and 
Dock Company“ die ihr kontraktlich 
übertragene Ausweitung und Vertie— 
fung des Abwaſſerkanals unterhalb 


der Weſtern Avenue beſorgt wird. Es 


find dort Erbmaffen im Betrage von 
1,500,000 Kubityards zu befeitigen. 
Der Beitimmung des Kontraftes nad) 
müffen diefe im See abgelagert wer— 
den, und zwar entmeber im dem Teile, 
welchen die Parkverwaltung der Nord- 
feite zur "Vergrößerung bes Lincoln 
Parts auffüllen läßt, oder im offenen 
See in einer Entfernung bon nicht 
meniger al3 8 Meilen vom Ufer. Diefe 
Mindeftentfernung ift auf Betreiben 
des ftadtifchen Gefundheitsamtes jei- 
ten der Bundesregierung feitgefegt 
morben. 


Die genannten Mitglieder der Ab— 
maffertommiffion haben nun im Zaufe 
der vergangenen Woche durch mehr: 
malige perfönliche Beobachtung feitge- 
ftelt, daß die Bejeitigung der Erd- 
maffen nicht in der borgefchriebenen 
Meife beforgt wird, fondern meit 
rafcher. und einfacher. Sie haben be- 
mertt, daß die während des Tages mit 
ausgebaggertem Erdreich beladenen 
Prahmen unter dem Schuhe ber 
Duntelheit entweder im Abmaffer- 
fanal felbft, oder im Fluß entleert 
wurden — eine Methode, melche, wenn 
dauernd -angewandt, natürlih zur 


Folge haben müßte, daß die foftfpielt-' 


gen Baggerarbeiten beftändig fortzu- 
fegen mären. 


Die Herren Wallace und Elart find 
ihrer Sache völlig ficher, und ihre An» 
gaben erden denn auch felbit von 
Herrn W. U. Lybon, dem Präfidenten 
der „Sreat Tales Dredging and Tom- 
ing Eo.“” nicht in Zmeifel aejtellt. 
Diefer verfichert — un 38 
zeichen großer Entrüſtung, ie 
— nicht von ſeiner Geſellſchaft 
verübt werde, bezw. veranlaßt worden 
ſei. Es mühte ſich 

Syſtem hand 


erflärt er, 
ie. Hier 


Arbeitäzeit zu verkürzen, und. mit den 
Kapitänen mühten notwendiger Weije 
die Baggerinäpettoren, jomwohl die der 
Abwaſſerbehötde wie die ftädtifchen, 
unter einer Dede fteden. Der Bor- 
ſchrift nach müſſe ſich ein Bagger— 
injpeftor der Abmafjerbehörde an 
Bord eines jeden Schleppdampfers be= 
finden, welcher beladene PBrahmen von 
der Arbeitäftelle unterhalb der Weitern 
Avenue fortnimmt; dieſer Inſpek— 
tor müßte an der Robey Straße 
abgelöſt werden von einem ſtädtiſchen 
Inſpektor, deſſen Pflicht es wäre, die 
Fahrt bis zum Ende mitzumachen und 
ſich zu vergewiſſern, daß Baggerſtoffe 
nicht abgeladen werden, wo ſolches un— 
ſtatthaft iſt. 


Strenge Unterſuchung und Beſtrafung. 


Herr Lydon ſagt, daß aus den An— 
gaben der Herren Wallace und Clark 
ſich nur folgern laſſe, daß nicht nur 
die betreffenden Schleppdampferkapi— 
täne, ſondern auch die zu dem frag— 
lichen Dienft abfommandirten nfpet- 
toren ſich fträflicher Pflichtvergefjen- 
heit jchuldig gemacht haben. Er merde, 
fagt er, eine jtrenge Unterfuchung ber- 
anlaffen; follte fi dann herauzftellen, 
daß die Schleppdampferfapitäne das 
ihnen zur LZaft gelegte Verfahren an- 
gewandt haben, jo würden fie nicht nur 
aus dem Dienjt der Gefellihaft ent- 
laffen, fondern auch don der Regie: 
rung mit Entziehung der Lizens be- 
ftraft werden. Mit den pflichtvergeffe- 
nen Inſpektoren abzurechnen würde 
Sache der Abwaſſerkommiſſion, bezw. 
der Stadtverwaltung ſein. Herr Me— 
Cann, der Vorſteher der Abteilung 
für öffentliche Arbeiten, erklärt, daß 
er ſich an dieſer Unterſuchung beteili— 
gen würde. 

Zurück ’m Dienft. 

Maysr Harrifen, der am Tage der 
Wahl einen Erholungsurlaub antrat, 
ift aeftern vom diefem zurücgefehrt 
und befindet fich wieder im Dienit. 
Er bat feine Ferien im Wistonfiner 
Hinterwald verlebt und fleikig der 
Hirfchiagd obaelegen, auch einige fa- 
pitale Böde zur Strede gebracht. Be- 
züglich der umfaffenden Aenderungen, 
melche der zuftändige Stadtratsaus- 
ſchuß in der Organilirung .dver Polizei 
veranlaffen mwill, jagt Herr Harrifon, 
daß er damit völlig einverftanden ei. 
Er halte es für bejonders wichtig, dat 


und traf —* Welli 
ODo (2 a 


Mefferwaaren für 
Bankfagung 


Erfiter Floor 


Schwere Sterlingfilber Mounteb 8« 
Stücte Vorjchneide-Sets, echte S 
Griffe, beiter amerif. VBanadium x 
in nettem Gehäufe, $4.00 mert, zu 32.45, 

Yanders Ivorn Griff Tafelmeffer und 
-Gabeln, jilberplattirt, 6 in jedem Cafe, 
$5.00 Wert, das Set, $3.75. 

Yanders 3-Stüde Sterling Mounted 
Vorfchneide-Set3, echte Stag Griffe, nF 
nettem Cafe, für morgen, $2.85. 

Landers MWorfchneide-Set3, feiniter 
Stahl, ertra fchweres Mounting, bübfcher 
Entwurf; in Gafe. Speziell, $5.00. 

Ertra guter Wert in 2-Stüde Bird 
Garvers, filberplatt. Klinge, Set, $1.00. 

3:-Stüde Bird Carver3, filberplattiete 
Klinge, Landers Stahl, zu $1.45. 


für den Geheimdienft, bezioi Für Poli: 

zeibienjt, der von Sicherheitäbeamten 
in bürgerlicher Kleidung zu leiften if, 
nur Polizeiferseanten ausgefucht mer- 
den, alfo gediente, zuverläffige Leute. 
Hierdurch merbe auch dem Unweſen 
Einhalt getan mwerden, dab friih im 
den Dienft getretene Leute vermöge 
politifchen Einfluffes Benorzugungen: 
erlangen und die Möglichkeit, irgend 
mo faul herumgulungern, ftatt wirkli⸗ 
hen Dienft zu tun. 


— — — — — 


Marks Nathan Waiſenhaus. | 


Teilnehmer an der gefirigen Einmeir 


hungsfeier ftiften $23,000. 

Sn Gegenwart von breitaufend 
Perfonen fand gejtern die Einweihung: 
des neuen israelitifchen Mariä Nas 
than Waifenhaufes, 1550 S. Albany 
Uve., ftatt. Die fürzlih vollenbeie 


Anftalt, die $200,000 gefoftet hat, IE 
die modernfte Anlage Ihrer dr im 


Chicago. Der Feier in der © 
des Waifenhaufes folgte eine Bere 
gung der Gebäude. Anſprachen N 
ten die Rabbiner Paul Silber unb 
Dr. Tobias Schanfarber.” An Fe 
ſchloß fih die DVerfteigerung der 
Schlüffel zum Vermaltungsgebäube' 
und zum Speifefaal, die ber Mor 
figende des Bauausfchuffes Nikolaus 
%. Prigfer vornahm. HR. Mi 
und 8. %. Schiff erftanden fie für je 
$1200. Für Gebächtnizimmer gaben 
L. Bomaſch, B. Baumgarden und J 
Bezard je $2000, Samuel Phi 
$1000 und M. Rubin $500. 
Frau Marks Nathan, bie Wittime bei 
Gründer de3 MWaifenhaufes, 

3500. Am Abend wurden auf 
Appell des Rabbiners Joſeph 

hin weitere $H5000 gezeichnei. 2 
Verfteigerung von Betten im 

tal, der Verkauf von Blumen, | 
macren ufw. brachte noch mehrere 
Zaufende ein. Insgefammt wurden 
bei der Einweihungsfeier $25,000 ger 
löft, die zur Abtragung der — 
die auf dem Gebäude laſten, ve Fi 
werben follen. 
. Das Waifenhaus beherbergt gegen 
märtig 178 vr 2 —* zur 
nahme von 400 Kindern eingerichte 
Sie werden in Einzelhäuſern unterge 
bracht werden, je vierzig in einem 
Haus. ebes Haus enthält außer Dem 
Schlafzimmern ein Spielzimmer, € 
Nähzimmer und ein Arbeitägimm 
Das Hauptgebäude enthält ge 
Spiel-, Lefe- und Klaffenzimmer, € 
Bücherei, ein Nähzimmer und eim 
Kindergarten. Ym Kellergeihoß 
finden fich zwei Schwimmbeden. 


* Als geſtern Charles in | 
mwohner des Haufes Nr. 1207 S.&t 
Straße, beflen s 
ter-ftieg, jentte jich berem umi 


bie u 





. 


$ 


* 


ee 


F 


— 


an Cal 


weiter und jehte, 


* =& 
Sarrifon Str 


‚901 


enter im Wut Tempel: 
_ a of ‚be, Blaind.” 


2 Er Princ » * 
Band, Dyera vouje — „Abe Ned 
Blumbia. — Burlesffomödie. 

Honial, — „Ben Hur.“ , 

— „Bine Feathers.“ al 
ImceB. — „Bougbt and Baid Kor. 
imois, — „Zafing it Cafy.“ in ns 
BR Dpera Hvırfe. — „The Siren. 
perial. — „Ihe Gamblers,“ 

Bun — „Mutt and Ice.“ _ . _, 
5 zia. — „Where tbe Trail Dibides. 
ic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
G Nachmittag. = 
enst. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag 


. 


Ueberfaͤhren. 


MNadiſon Straße und Auſtin 


Menue wurde heute zu früher Mor: 
genftunde Fıl. Bertha Keil, mohnhaft | 
an 19. Ube., Meltofe Bart, von einem | 
Kraftwagen, deffen Infafien, Männer | 
und Weiber, äuferjt fidel waren und | 
Haöten und fangen, über den Haufen | 
gefahren. Die luftige Gejellfchaft Tieß 

Fi Durch diefes Mißgeſchick in ſeinem 


ergnügen nicht jtören. 
ohne 
Dpfer zu kümmern, 
€3 gelang ihr au, unbehelligt zu ent= 
fommen. 


fi um das 


birnerfhütterung erlitten hat, ringt 
im Dat Barkhofpital mit dem Xobe. 


— Bo3hafte Auslegung. — Junger | 


' Saloon, 


Arzt: Ich muß wirklich meine Sprech— 
verlängern! Freund: Ach, es 
t feiner in den zwei Stunden? 


— Sourage.— Sagen Sie mal, has | 


ben Sie Kourage?— Das mill ich mei- 
zen! — So! Dann pumpen Sie mir 
doch 20 Mark! 


— — —— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
unter dieſer Rubrit 1 Cent bad Wort.) 
— ——— — — — — —— — 
ı Ein Junge, 16 Jahre alt, mit etwas 


s an leichter Eifenarbeitl. AR. Lippfe, 
. ale Sti. 


; + Bäder, ein leiter Gehilfe an Brot. 
ee Hnadifon Etr. 
I 
— Deutſcher Butcher. 4458 Wentworth 


— — nn — — — — — 
gt: Garriage Solsarbeiter. Sterend, N. 
st und Montroje ©tr. 

Rn nn — — — — — 

anal: Bediger Porter, der SBartenden 
; ein engliih_iprehender deutfder horge 

sogen. 5557 Albland Ave, 


t: nge, der das Bädergeihäft en 
lernen will; 2473 N. lat en 


— — ———— — — — — 

: Ein Junge bon 18 Jahren für all» 

Handarbeit; $18 monatlid, Board und 
4457 Magnolia. Abe. 


u: Bladjmith- Helfer. 


: Bäder an Brot und MoNß. 
Ban Buren Str. 


——— — nn 
—— nge in Bckerei an Brot und 
ge; e — und Zunmer. 4628 — 
R» modi 


570 Weit Bolt 
mobi 


nn — — — — . 
Berlangt: Ein junger Bäder oder Konditor. 
Diginal Vienna Balery, 2833 Evaniton =: 


Berlangt: Erfahrener Porter, junger Mant, 
zent. für Buffet: $12 die Wode. John 9. 
fon, 


212 N. State Str. 
Berlangt: Eriter Klaffe Schneider oder ‚guter 
elfer. 2816 Evaniton Ave., nahe Diberieh 
ulebard. mobi 
Berlangt: Junge an Cafes zu helfen, Lohn 
„Näactarbeit. 1013 W. 31. Sir, 


Bereng: Schneider für alte unb neue Arbeit. 
1435 Gedgwid Sir. 


Berlangt: Cnlesbäder, der auf an Brot ar- 
beiten lann; guter Mann, verheiratet, Tagar- 
beit, beitändig. 14 W. 47. Etr. 


Berlangt: Aelterer Porter, mub bartenden und 
am Ziih aufwarten fünnen, lediger Mann be» 
2044 Southport 2loe., zwiſchen Clh⸗ 

. und Clybourn Place. 


Berlangt: PBaperbanger und Rainters, eriter 
Rlaffe Arbeiter. 1440 Milwautee pe. Ferdinand. 


Berlangt: Schneider. Sofort anzufragen: 3706 
MN. Sualitev Str. 


—— —— — — — — — —— — 
Berlangt: Deutſcher zuverläſſiger Mann für 
Morter-Arbeit. 758 ©. Ealifornia Abe. mbmdo 


angt: Schneider, erjier Alaffe Buihelman, 
guter Brefier fein; Lohn $i2 die Woche; 
e Urbeit für den rihtigen Dann, 5507 ©, 


‚ Übenne. 
langt: Guter, ftarler Junge über 16 Jahre. 
Page RR. Carauebille Co., 135 W. Obio ar 


a Guter Schubreparirer, mu 


modi 


3 etwas 
predben. Komınt fertig zur Arbeit. 6411 
art Straße. 


Berlangt: Ein Gehilfe im Schmalzauslah. 
eat. rnold Bros., 860 W. Mandolph Str. 


—— —— — — — — — — — 
————— unge als Clerk im Groceryſtore. 
ware maufee Abe. 


nn nn — — 
: Deler und Riemenfpanner für Sa- 
“auf der NRordmweitfeite; ftetige Beihäftigung, 
ben Tag. Adr.: PB 848 Unendpoft. 
— — — — — — — — 
Berlangt; Starler Junge mit etwas Erfah⸗ 
in Acerei, 810 die Woche zum Anfang. 
Bäckerei, 3434 N. Halſted Str. 


ot: Abt Männer gum Ausgrahen und 

bon Bäumen, 17 Meilen von Chicago. 
reines Bomdinghaud, freie Fahrt. Smain 
& Sons Eo.,'941 Marquette Building. 


— —ñ—ñ —ñ —— 
gt: Ein erfahrener Junge an Cafes. 
N. California 2lne., nabe Milwautee Ave. 


EEE — — nn — — — nn — — — 
are; Eriter Klaffe Porter. Anaufragen: 
i n Abe. 


anst: Mann zum Pferdeputen im Leih⸗ 
pet » 540 den Monat. 3421 N. Halited Str. 


: Stallmann über 40 Sabre alt, um 
& bejorgen; itetige Arbeit mit Sim- 
mer. 6136 Evanfton Abe. 


+ Ein junger Mann, der etwas eng- 
fi ‚um ein Pferd zu beforgen und im 
tore fih nüßlıh zu maden. Offerten an 

s 506 Mbendpoit. 


Berlangt: Mehrere eriter Klaffe Fitter8 ar 
Ornament-Gußeilen. Winslow Bros. Co., 4600 


angt: Mann für Stallardett und Pferde 


eg. 1828 Winnebago Abe., nahe Mii- 


Berlangt: Ein Finifber. M. Sm Co. 
—F ehr un 55 


— QJunge, daS Grabiren zu erlernen 

f uögänge. 8 North State Str, Zim- 

mer 1118. fonmo 

— Guter Vorter, ein älterer Mann der 
ein gutes Heim jicht. 3601 Fullerton 


Ade, 
fomodi 


Beriangt: Eine gute amweite oder dritte Sand 
und Biscuit3; guter, jtetiger PBlabß. 
868 Wells Etr. ſomo 


erlangt: Porzellan⸗ und Glas⸗Dekoratenre. 
@terling, 113 ©. Iefferfon Str, inbim& 


Berlangt: Naht-Wathman ;muß Empfehlun- 
en haben oder Bond ftellen. Radhaufragen 4864 
>. Saliteb ir. modi 


Berlangt: QIoapeten-Bainter; ftetige Arbeit. 
4864 ©. Halited Str. modi 


ot: Junger Mann für Druderei. $14 
2 . Muß deutih Iefen und fchreiben 
Adr.: W. 502 Abendpoft. fomo 


" Berlangt: Schubmader. 3307 So, State Str. 


3 ſamo 
Berlangt: Uhrmacher; erfahrene Arbeiter; 
Stellungen; quier Lohn; mülfen NRefes 

” Be ren 8 — a Ber 

ent Depariment; fragt n u 

. Gears, Roebud & €o, 17noim£ 


mot: 20 Männer für Ietchte Gartenarbeit: 

19 jeden Abend. Nacaufragen 6:30 

5224 Lincoln Abenue, Endpunft, der 

de. inie, Tafomo 

langt: Guter Schneider für neue und alte 
ebeit. " B404 N. Albany AR. . ’. fafomo 
a nn 


1140 | 
ı Drill und 


i 510 MAbendpoit. 


modimt | 


! gu übernehmen; alter ? 
die Fahrt fort. | 
' Ealfiornta be, 
Frl. Keil, die einen Brud | 
bes rechten Handgelent3 und eine Ges | 


| 


30—45c, Carpenter 38—50c, ‚Cab 
36c, Millwrights 30—40c, Handymen $12—15, 
2oHgbabn-Angeitellte $50-60, Wahmänner 
65, junge Manner, um Gewerbe zu erlernen, $6- 
9; Etellenie $10—15, Drivers $10—14, Team- 
fter $15—18, Saloonporter $IU—12, Yutomwas 
iger $12—18, Warnıer $30, Yabrilarbeiter $2, 
Storeporter, $10—12, Bfftce-Janitor $50—55, 
Fenftervaiher $50—60, Ablieferungs-Jungen 
$7—10, Bagendhelfer $10—12, Truder $12-14, 
Order-Eierfs $10—12, Köche $18—25, Yardmen 
20—30, Yausmänner 25—4ö, Kellner: 10—14, 
Bu3 Boys T—3, Bell Boys 15—30, Elebator 
Bchs 1540, Küdjenmänner 7—9, Reitaurant- 
Porters 7—9, Hotel-Borters, 25—35. 
La Salle Employment Agench, 
166 Nord La Calle Straße: 


Verlangt: Junger, tüdtiger Butcher, der Ge- 
'häft führen lan, 2252 Foſter Abe, nahe 
Dulley Ave. 


Verlangt: Bartender, 3934 Irving Bark Blvd. 


Berlangt: Porter im Saloon und für leichte 
Janitorarbeit. 3246 WM, North Ave. 


2erlangi: Borter. 406 Süd Halited Straße. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Apotbele 


! au arbeiten. 3203 N. Clark Str., Ede Belmont. 


Verlangt: Starfer Junge mit Erfahrung an 


\ Cafes; guter Lohn. 1547 W, 63. Str., nahe Alb: 
land Abenue. — 


Sie gröhlte 


Verlangt: Guter Schuhmacher, halben Store 
ag. 1048 ells Str. 


Verlangt: Guter Zunge an Cales. 1044 North 
Verlangt: Männer können bon 818 bis 325 


die Woche verdienen, Nacdhaufragen 3445 Cottage 
Abends in 1523 Mohani Sir. 


' Fragt nah U. I. Reitinger. 


Berlangt: Barbter für Mittwoch unb Freit 
ubend, Samiıca und Gonntag. 1902 este 
etraße. 


_ Berlangt 


: Ein junger Mann ala Porter in 
325 WS, & Sir. , n 


| erlangt: ®orter. 205 MW, Ban Buren Str. 


‚ Berlangt: Gin Buther, guter Shoptender, 
junger Dann. 1800 Sebamid Str. 


t: Mann für 
Roblen Dard; ſtetige Urbeit 
Jacob Veit Coal o., ao Ebanfion Up 


Berlangt: Porter und Du . 8248 
a ge; De nchmann. 8240 Meft 


Pr N er, „Netioe 


on 
5443 &, Halfteb Str. mobt 


Berlangt: Guter Saloon Porter. I. Bogel- 
fanger, 432 ©, Canal Ste, 3 * 


— Ein erfahrener Porter Reftau- 
rantarbeit; leine Sonntagdarbeit. Merz Weib & 
€o., 176 8. Adams Etr, 


Berlangt: Ein Ofenreparirer ober ftarler 
Junge. 236 9, X er mobt 


Mue 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefec Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Mafhiniften, DieMaters, 

Bund Prebß, Garpenterd, Cabinet- 

malerd, Clettriter, Graters, Zinner- Helfer, 
Molver, Dairymänner, Zuhrleute, Stalleute, Ja- 
nitord, Porter, Cararbeiter, ipperd. Ceniral 
Emplohment, Bimmer 201, 184 Wafbington Str. 
a se ee 
Fabler's Stellennachweis⸗Büro plagirt ſchnell 

Männer und Frauen, jeder Branche; ſpesiell 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reitaurants, 
1113 welt Chicago Uve. Xel.: Monroe 6575. 
15nob,im,& 


ee 
Stellungen juhen: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 

Geludt: Porter und Qundman, fann auf am 


ZU aufwarten, jucht Stelle. Adr.: W 521 
Ubendpoit. 


ute Empfehlungen, fudht 
Etelle, Adr.: W 511 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Borter und Bartender fucht 
Stelle. Sterben, 2335 N. Halfted Str. 


Geſucht: Bartender, 


Geſucht: Stelle für halben Tag in Office oder 
Theater. 1943 String Str. 


Gejudt: Breiih eingewanderter Shuhmader 
fudt Stelle, nimmt auch irgend Melde andere 
Urbeit. 901 W. North Ube. 

Gefudt: Guter Barbier fucht ftetige Arbeit 
oder für Abends, Samitag und Sonntag. 2857 
Southport Ave. 


— — 


Geſucht: Verheirateter Mann. 32 Yahre alt, 
ſpricht engliſch, kann gut mit Pferden umgehen, 
fucht ftetige Stelle. Schulz, 1946 Addtfon Str. 
Gefudt: Erfahrener Janitor mit Lleiner Far 
milie fuht Stelle, oder Heine Flat für Yani- 
tordienite. 4142 N, Leabitt Etr. modi 

Gefuht: Ein junger beutiher Mann, berhei- 
ratet, ſucht Stelle als Janitor oder Heizer in 
einer Heinen Fabril; verſteht Dampfkeſſelbedie⸗ 
nung und eleitriijde Motoren, 4217 Yifth Ave., 
Slat 1, Front. 


Geſucht: Bariender, berheiratet, 
Stelie, verrichtet au Porterarbeit. Qeo Mid, 
622 ®. 37. Str. modi 


Gefucht: Bäder, gut an Brot und Cafes, tus! 
Urbeit als erite oder smweite Sand. Mdr.: 2 


ſucht ftetige 


mo—bo 


Gefuht: Junger Bartenber fucht Stellung, 
at meiitens Saloon jelbitändbig geführt. Adr.: 
23 509 Abendpoft. mobimi 


Gefuät: Bartendber und Porter, kann kochen, 
fjuht ſtetige Stelle; hat gute Empfehlungen. 
1833 Wellington Str. 


Gefugt: Ein älterer derheiratster Mann, fehr 
auberlä te und nüdtern, münfdt in PBribatfa- 
milte Wobnung und — als Heizer 
und außerhalb ums Haus jth nüglih au ma- 
Ken; fieht mebr auf gute Behandlung als auf 
hoben Lohn. Charle8 Dtto, 1919 Abdifon Str. 

modi 

Geſucht: Guter Walter ſucht Dinner⸗Platz 
Adr.: W. bo7, Aendpoſt. modi 


Gefuht: Möbelfchreiner, 35 Yabre alt, fuct 
Etelle. 659 Bladhant Str. ee eber. “ 


Gefuht: Ein 15FJÄähriger Junge, mit etwas Er- 
fabrung an Eafe3 und Brot, judht Stellung — 
1448 Elhbourn be. 

Gefußt: Junger, intelligenter Mann, foricht 
ungarifch, Nowatifh und etwas deutih fucht 
irgendwelbe _Beihäftigung. Rollad, 
1312 Auftin Abenue. 


Gefuht: Ebrlicher, junger Mann wünfdt von 
6 Uhr an allabendlih und Sonntag irgendiveldhe 
Nebenbefhäftigung. Mdr.: W 503 Abendpoft. 


Geludt: Guter Bormann an Brot, fan au 
Cafes baden, fucht ftetige Arbeit. Adr.: W 515 
Abendpoft. mo—bo 


Gefuht: Wünfdhe die Gale3-Bäderei gründlich 
zu erlernen. Adr.: MW 520 Abenbdpoft. mobi 


Gefuht: Bäder, zweite Sanb an Brot und 
NRols jucht Arbeit. Kreml, 1707 Burlington ar 
modimi 


Gefudt: Ein junger, nüdterner Mann fucht 
Stellung al3 Lundman, Porter und frithmor- 
en3 bartenden, Empfehlungen, wenn verlangt. 
& Urens, 3360 North Abe. Mhone: Belmont 
8417. modt 


nennen — 

eſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, 
fuck here ala orter auch bartenden 
und gung beforgen. Kfeäberger, 550 N. Clart 
Straße. 


Gefucht: Junger ‚in. Deutflanb gelern- 
ter Denttit, juht Stelle in tal Raborato-= 
rien cher anbermeitige Bel: he in Ge⸗ 
ihäftslager etc. Baltian, 1621 m Str, 
I.mM.Ee. a, mobi 


George 


Geſucht: 
tann anſtrei 
melde Beihä 


Söhäßriger, arbeitöwilliger Mann, 
en und tapezieren, fudt irgenb- 
gung. Abr.: 3. 405 ndpoft. 

fonmodi 


Gefuht: Scähriftfeker, an Anzeigen und Formen 
tl ke, 31 Jahre alt, Wit Iteb der Union, 
ucht Stellung, mo _ebentuell legenheit_ bor» 
Banden ift, an der Linotype — Offerten 
an Malmet, 264 12. Str,, waulee, 
aſomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Mädchen verlangt — 
Rothbihild & Company. 
Wir wünichen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für-Office- und Jerfchiedene an- 
dere fchr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlich; mälfen- Oram- 
marjchule durdgemadt haben nud zu- 
haufe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
gewedte, ehrgeizige Mäichen, id als 
gute Berfänferinnen auszubilden; jochen, 
die tücdhtig find, wird rajches Emporkom: 
men offerirt. Anmeldungen während des 
ganzen Tages entgegengenommen. Em: 

ployment Office, 8. Floor. 
State Str., Jackſon Boul. bis Van Buren 


14novbæ* 


Verlangt; Mädchen für Bäcerei; Lohn 88 die 
Woche, Koſt und Logis. 400 S. 44. Abe. modi 


Verlangt: Berfäuferin für Kaffee- und Butter 
Store. 1474 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mäpchen zum Näben an Knopfloch- 
mafhine. 633 Webiter MAne. famo 
Verlangt: Mädchen zum Nüden an Kraftına- 
fhinen; audh Mädden zum ‚Lernen; $4.00 an 
Anfang. 633 Webfter Abe. famo 


Verlangt: 10 Mädchen, an Fnftlihen Blumen 
zu arbeiten, erfahrene oder tinerfabhrene. 359 
Weit Ehtcago Abe. 17novim& 


Berlangt: Nüberin. 173.®. Madifon Str. 
fonmodt 
Berlargt: Spul-Mädhen an Baumtoilgarn,. 
boeniz Steam Dye Houfe, 1963 Eoutypee 
benue, fafomo 
Verlangt: DOperatord an Waifts und Kleider; 
tetige Arbeit und guter Lohn. D’Brten & Koeh⸗ 
er, 106 W. Adams Str. fr—bi 


Berlangt: Frquen für Stüdarbeit im ufe 
u berriäten Heitge Arbeit und guter Lohn. 
19 North be. 


12nv1m& 


Saußarbeit.. 


Berlangt: Mädchen zum Kochen und für 
a SHaudarbeit. 1917 Larrabee Straße, 
Slat. 


langt: Hhäpgen, 18 bi3 22 Jabre, bei all» 
gemeiner Hausarbeit zu helfen; muß fehr fauber 
und willig fein; gutes Heim und guter Lobn für 
ba8 redite Mäbden. 4406 N. Windelter Ane. 


Berlangt: Wäfdherin, muß in der Nahbarfihaft 
wohnen. 406 Nerthb Ube., Zatlor Store. 


Berlangt: Mädchen oder Frau gi allgemeine 
ausdarbeit; guter Lohn. Wird omfon, 3710 
. 13, tr. Mbone: amndale 4730. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Neinem %lat, 25 in ber Bamile: utes 
Heim, $4. 8. Lamrence Newton, 8150 Xang- 
leh ve, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sans ⸗ 
beit; sus Heim und guter Lohn. 13 Kor . 
tmaufee Wvenite. 


Berlangt: Ein Mädhen für gemöhnlide Haus: 
arbeit. 2137 Yremont Str. 


Verlangt: Deutfi Mädchen für allgemeine 
—— 4 in Familllie: Teine Wäfhhe; gutes 
eim. I. M. Huber, 3023 Epaniton Abe. 


modt 

Verlangt: Ein Tompetentes Mädchen für all» 

gemeine Bausarbeit: fetıte MWäfche. 4821 Foreſt⸗ 
e be. ' 


Berlangt: Mädchen oder gem für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 M. 12, Str, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hauarbdeit. 1624 N. Wood Etr., 3. Flat. modi 


Berlangt: Ein gutes proteitantifhes Mädchen 
ir allgemeine Hausarbeit tn _Hleinem Haushalt. 
24 Dafdale Are., 2. Slat, öftlih von Edaniton 
Avenue. 

Besiangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; 3 in Famille; Abendſchule einen Blod 
entfernt. 444 W. 62. Place. momt 


peiengt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Meiner Yamilte. 812 Ooldale Abe. 


Verlangt: Waſchfrau in der Nachbarſgaft um 
Wäaͤſche und Bügeln ins Haus zu nehmen, 1224 
N. Leavitt Str. 2. Flat, Front. 


Verlangt:; Beme zum Wafhen ud Bügeln. 
1241 R. Maplemood he, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 2551 W. North Abe. modt 


Berlanat: Zuberläfftges Mädchen oder Frau 
für lethte Hausarbeit; muB engliih fprehen 
und zu Haufe fhlafen. 3813 Wilton Me. 


ınbimi 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in. Heiner Familie; deine Wäldhe. 
4559 Michigan Mpe., 1. Apt. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Nahaufragen im Store, 
3301 W. 15. Str. modi 


erlangt: Aelt@kes Mädchen oder Frau, die 
Liebe zu Kindern bat und ein wentg Hausarbeit 
verrichtet; Zohn $5. 729 North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleinem Haus, wo zweites Mädchen gehalten 
wird. Guter Lohn. 4514 Forreftville Ave. 

VBerlanat: Deutihe Köchin, Nordoitede Harri— 
fon und Dearborn Str. 

Verlangt: Eine Srau ohne Anbang, die mehr 
auf gute Heim denn hoben Lohn ſieht. Nachzu— 
fragen: 232 Root Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2040 Thomas Etr. modimi 


. Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
in Grocerhftore zu belfen, muß Erfahrung de- 
ben. 447 N. State Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, follte ct- 
was englifh fpreden. 1342 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemline Hausarbeit 


in kleiner Familie, Empfehlüngen; güter Lohn. 
Zu erfragen: 4240 Perrhy Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, klein Kochen. 2940 ntworth Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. John Langeloh, 
317 W. Quinch Str., Saloon und Reſtaurant. 

Verlangt: Mudchen für Hausarbeit. 4444 Vin— 
cennes Ave. modi 

Verlangt; Ein Mädchen oder junge Frau für 
leichte Küchenarbeit, lein lochen; Lohn $9 die 
Woche; Candhſtore, 128 N. State Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Famille von zweien. 846 King Place, 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen F allgemeine Haus⸗ 
arbeit, und ein Mädchen für leichte Näharbeit. 
1115 S. Richmond Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4811 Vincennes Ave., 83. Apt. 


Bexlangt: Mädchen für Hausgrbeit in kleiner 
er aute3 Heim. 5318 Michigan Apenue. 
3. lat. 


Verlanat: Zwei Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. s>i4 PBrairte Abe. : 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit 
in Roomingbaus; fann frifh eingewandert jet. 
PU. Oblo Str. 


erlangt: Gute Ködin in Meiner Samilie; $8 
Kobn. 4943 Grand Blbd. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Hleiner Samilie; Lohn $5. 39 South 
Kedzie Ape., 1. Flat. ſamo 


Verlangt; Kräftiges junges deutſches Mäd— 
en, bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 6316 
Zahne Abe., nahe Ebanfton Ave. Tel. Ravens: 
tmood 1968. fonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Zu Haufe fdlafen. 636 Grace Str. 8. 
2. Bolbenwed. fomo 


_ erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Köchin. Lohn $8. Referenzen. 
3936 Pine Grove Ape., Flat 3. Tel. Graceland 
7095. fonmo 


yun es Mäbdhen bon ’.i8 Jahren, 
fe bei Sausarbeit: bringt Emv un 
W. 12. Str. omo 


„Deuti-um — Bermittlungs - Büro, ver, 
—— üben für Sarbeit, für Hotel und 
Reflaurant. 452 North Abe. Ind*z 
Damen k 
50 den gie " 
nen; frifh eingem. 1624 ©. 
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traße. 

2 he 

erlangt: für allgemeine Hausarbeit. 
en odsie Golumer Moe er 

fonmodimido 


"erlangt: Eine deutide Srau als Haushälte- 


rin bei nn mit 4 ern. 2225 Mafhburne 
Mbe., 1. Floor. afomo 


EEE EEE sinne 
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Be 


modi | 
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1“ 
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* wet 

tlangt: Gutes deutfhes Mädchen, mu twa- 
fhen und foden fünnen; gutes Heim B- guter 
xohn. Sragt Morgens 9, 1572 Elybourn' Ave, 


erlangt: Deutſches Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Samtilie; guter Lohn. 
Mrs. Eilverman, 221 Oft 53. Str., 2. I. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa- 
initie. 4523 Wallace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Samilie. 1459 Warner Ave. Tel. 
Lafe View 5849. mo—do 

Berlängt: Ein gutes dehtfhes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 472 Deming Place. modt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. 5226 PBrairte Mve., 2; Flat. 


Veriangt: Deutſches Mädchen, Kinder zu be: 
auffichtiaen. RR, Langiter, 1424 Kill Ave, 


Verlangt: Deutides oder ungarifhes Mäbd- 
der für leihte Hausarbeit. 2127 _ Xe Mohne 
Str., swiihen Hobne und Leavitt Str. 


Verlangt: Hausbälterin ohne irgend einen 
Anbang; muß gut fochen fönnen; Meine Familie; 
auter Lohn. VBorzufprehen morgen, den 10. Nds 
bember, awiihen 8 und 10 lihr, 2333 W. North 
Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; sweite® Mädchen wird gebalten. 4905 Vin— 
cennes Ude. Telepbon Drerel 2702. 

Bene: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in ifeiner Familie; guter Yohn. Dr. D. H. 
Fißgerald, 5125 Shberidan Road, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Dr. Franklin, 1701 ®, Dipifton Str. 
‚Verlangt: Aeltere Frau fitr Teihte Arbeit bei 
—— Frau. 2830 Burling Str. nahe Di— 
verfey Parlway. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5027 Afh— 
land Abe, 


Verlangt: Mädchen für gemeine 
beit ;feine Mäfche; feine Kinder. 
Adenue. 


‚Qaudar- 
4558 Michigan 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Friiheingewanderte junge deutfche 
Frau ſucht Stelle für allgemeine Hausarbelt. 
1639 Dabton Str. 

Gefuht: Deutfche alleinitehende junge Frau 
wünſcht Stelle fiir Hausarbeit; fcheut feine Ar- 
beit. Bitte felbit borzufpredei. 1477 Larrabee 
Etr., Hiygterbhaug, oben. 


Gefuhi: Krifh eingewanderter ftarfer Manıt 
fuht irgend melde Beihäftigung; fanır auch 
mit Pferden umgeben. 201 W, North Ave, 


Verlangt: Wafhpläte ohne Bügeln. 2349 
Grand Live. 


_Gefuct: Junges deutfhes Mädchen fuct 
Stelle für Hausarbeit; fein bober Lohn. Weber. 
2546 Soutbport Abe, 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mäd en 
fußen gute Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit 
—— 1367 Fullerton Abe 3. Sloor, 

nten. 


Gefuht: Deutihe FYrau fuht Wafhpläge für 
Montag und Dienitag. 2329 Cooper Str., 2. Fl. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
und beim Kocben mitzubelfen. Rilzer, 2513 Clin: 
bourn Avenue, 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1435 Fullerfon Ape., hinten, oben. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle ja Hausarbeit; 
fan Toden ımd baden. Bitte felbft borzufpre- 
hen. 1763 Greenleaf Ape,, Rogerd Barf. 
See —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
engliſcher Familie für gllgemeine Hausarheit. 
440 Garfield Ude. Tel. Lincoln 1724. 


Gefucdht: Aeltere Frau fucht Stelle ald Köchin 
und für Hausarbeit in fleiner Yamilie, oder bet 
lleinem $tind. 2024 %, California Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Den ſche Frau ſucht — für 
— Dilenſtag und Mittwoch. 1320 Belmont 
venue. 


Geſucht: Zwei Mädchen, für erſte und zweite 
Arbeit, wünſchen beide auf einen Platz zu ar— 
beiten. 3028 Elybourn Uve., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
fhen, Bügeln und Reinmacen. Bitie. jelbjt»bor- 
aufpreden. 229 W. 45. Place, nabe iftb Ave. 

Gefuht: Deutide Frau fucht SHotelarbeit. 
4357 Wentworth pe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 4805 Juſtine Str. i. Sl. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſunht- Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; tann kochen, waſchen. 
vditte ſelbſt vorzuſprechen. 53338 Aſhland Ave., 
hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
NReinmaden. 4834 Loomis Str. 

Gefuht: Zwei deutſche engliſch ſprechende 
Mädchen mwünfhen Pläye für Hausarbeit; eins 
tann fochen und näben. 719 Grand Ave. 

Gefuhte: Mädchen mit Erfahrung furht Be— 
fhäftiguna al& Counter-Mädchen in Baderei. 
1208 La Sale Uve. 


Gefudt: Erfahrene Haushälterin Sucht Stelle 
in befferem Witimerheim, habe 5-tährige3 Müd- 
heit, beite Empfehlungen. 

Kaoichle. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachplätze. Bitte ſelber vorzuſprechen, 920 
Laflin Straße. 

Geſucht: Gebildete junge Dame ſucht Stellung 
im Delitateſſen- und. Gröceryladen, da ich einen 
Delifateffeniaden faufen will, mit Vater. Adr.: 
3 U 629 Ubendpoft. 


Gefudht: Eine junge Frau ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; fan gut lochen; auch 
in Saloon, Bitte vorzufprechen 1430 Barry Ave. 

past 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fitr 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpreden, 1937 
Emerfon Uvenue, 1. Tl. 


Geſucht; Friſch eingewanderte deutfhe Frau 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nila, 
5003 Brinceton Abe. 


Gefuht: Erfahrene Wafchfrau fucht Stelle_für 
Montag und Dienstag. 659 Bladdamf Str.,, 
Front. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen, 1411 Mo— 
hawt Straße. modimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, zubaufe ſchlafen. Andreäs, 
3947 Armour Avenue, 


‚ Gefudt: Deytihes_ Mädden wünicht Stellung 
im Reftaurant oder Saloon zum Sefhirrwafgen 
oder Hausarbeit. 1847 Sremont Str. 


Gefugt: Deutfhe Frau fuht Waldh- und Rein- 
madhpläte. 1847 Fremont Str. 


„Sefudt: Nettes deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für ollgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzus 
Iprehen, 2038 Sremont Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Wafh- und Rein» 
machrlätze, 1700 Bırrling Str. Mueller. 


„Sefuht: Deutihes Mädchen  fucht, Stellung 
fiir allgemeine Hausarbeit, fpriht au engliſch. 
1829 Howe Straße. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle im 
Reſtaurant oder Hausarbeit. 749 Uhland Str. 


Beſucht: Gute Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 1818 Fremont Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Reſtaurant Geſchirt zu waſchen. 1725 R. Halſted 
Str., 3. Flat. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle, kurze Stun— 
den, Tag oder Nacht. 829 M. Frantlin Sitr. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1939 N. 41. Ave., nabe Armitage, 


Gefecht: Acltere deutfhe Frau mwünfht Stelle 
als Haushälterin. 1138 ©. Whipple, Str. nahe 
12. Straße. modi 

Gefuht: Sehr geadtete, ältere rau, felb- 
NHändig umd bertrauensmwert, aute Köchin und 
Saushälterin, fucht Stellung bei älterem Herrn. 
Adr.: 3. 401 Abendpoft. 


Gefuht: Köhinnen, zweite und Mädchen für 
alles, fuden Stelle. Brown? Employment 
Agench, 1316 NR. Elarl Str. "Phone: North 1632. 


Gefucht: Aeltere ven, ift in allem vertraus- 
enswert, gute Köhin und Haushälterin, fucht 
Stellung bei Wittwer mit Kindern. Adr.: W 508 
Abendpoft. 


— — — . 


eisen N rar! 
Gefuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
ftetige sd in der Kühe und ae} Hr 
mwillens da5 Kochen zu erlernen. Maria Alten: 
bader, 1160 SZarrabee Str., 4. Stod, hinten, 


‚Gefudht: Ein Mädchen mwünfht Stelle in bei- 


ferem Haus al3 Sindermädden; it ls 
len3, bei Arbeit ——5 helı 


—— * 


Beſ⸗ 


6731 Lalewood Ave. 
⸗ 


ch. H. Spoo, 1400 14. Place. Tel. 


Feinde 
414, Abend» 


(Anzeigen unte: Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Hausarbeit in Bri⸗ 
patfammilte, — — Bertha 
Seichte, 3125 N, Paulina Str. modimi 


Gefucht: Deutfhe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle als Krantenpflegerin oder zu Kindern _als 
Nurle,. Perlönlih nahaufragen, 1010 %.. Ohio 
Straße, 1.. $lat, vorne. - 


Mädchen wünfden Stelle für allgemeine Saus- 
arbeit. 1813 Scdgmwid Eir. . 


_Gefudt: Deutfes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Selbit borzufprehen. 10388 .%. Wimheiter Yive. 


Gefucht: Mädchen von 16 Jahren jucht Haus» 
arbeit. 1304 Marianna Str. Franl Ballauer. 


Gefucht: Frau Sucht Pläbe zum Wafhen urtd 
NReinmaden. 1626 Mobanf Str, 


Stellimgen jucdhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter dieier Rudrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deuties linderloſes Ehepaar in 
mittlerem Aller ſucht Stelle als Janitor: guter 
Hausmann; hat Erfahrung; lann mit Werſzeus 
umgeben; auch in Privaffamilie. 623 Hinſche 
Str., Flat 3. hinten. 


Delil ateſſen⸗, 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Centz das Wort. 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Intelligentes deutſches Fräu-⸗ 
lein, mit gutem Aeußern, alleinſtehend, tadello—⸗ 
ſem Ruf, vermögend, jehr arbeitiam und tiid- 
tig, möchte einen Herrn (ernitdentenden) feımen 
lernen, dem an: ein Weiterfommen gelegen, 
zwecks Heirat. Farmer nicht ausgeſchloſſen. Ant⸗ 
worten erbeten unter Adr.: W 512 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: 


Wittwer in den MWer Jahren, 


ı ohne Andang, in geregelten Berhähniſſen und 


mit guter Einrichtung, wüniht die VBelanntichaft 
eines guten, älteren Mädchens oder finderloien 
Wittwe betreif3 Heirat zu machen. Briefe erbe 
ten ımter Mdr.: WW 519 NAbendpoft. 


Diödel, Sausgeräte un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


- NAultions =» Berlaufi! —— 
Auf eine Foreclojure dur den Hypothelen— 
befiger habe iw Jititruftion erhalten, ohne es ; 
ferbirung morgen Bormittag um i0 Uhr in 
meinen Räumen, 2521—25 Sheffield Avenue, 
drei VBanladungen eleganter Hausbaltiwaaren | 
su bderlaufen, beitchend aus Mabagoni: md | 
Eichen:Wtöbeln jeder Art, Bianos, Kugs, ef 
fing» und Cifenbetten, Filz: und Haarmatragen, 
Bettzeua, Porzellanwaaren, Nippfachen, Fir— 
tures und fonitigen Sadhen, zu zablrein, wur : 
bier angeführt au werden; edenfalis wird eine | 
Partie von nicht rellamirten Sachen veriauft, 
3. Ralph, Aultionator. 

Zu laufen gefuht: Großer Küchen Range für | 
Saloon. 2044 Southport Ave. Telephon Di: | 
berfeh 8327, 


Zu verlaufen: Eine 1900 Waſchmaſchine billig. 
720 Garfield Abe. 


_Muß, berfaufen: 5 Bimmer Möbel, Barlor 
Set, Speifezimmer Get, Rugs, Stüchenfabinet, 
Piano; im Ganzen oder einzeln. 3052 Lincoln 
Üde., oben, 


Muß verlaufen: Guter Kücenofen, fichönes | 
Parlorfet, Wilton Nug 09x12, Ehaimmerfet, Le: 
dercoud, Bilder, Betten, Drefier etc., mul dieie | 
Woche berichleudern. Wohnung zu vermieten. 
2140 Cleveland 2Ipe,, nabe Lincoln Ade., 1. MM. 

13nob1iw 

PBradhivoller Küchenofen, 3 Monate gebraucht, 
und Möbel. Muß fehr billig verichleudert wer- 
den. 2023 Dahtön Str., hinten, unten. fomo 

‚gu verlaufen: Pradtvolle Wilton Velvet Tev- 
pie, etwas über ein Jahr in Gebrauh und tır 
ehr gutem Zuftande. Nahaufragen: Houfelecver, | 
Hotel Sherman, Nordweftede 


Randolph md 
Clarf Str, 


16nodimwX |; 


Yu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbillie. 1625 SLarrabee Str. Sno,£imo 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 


Verlaufe elegantes Upriaht Piano, ichönes 
Barlor-Ser, zo. ‚Bilder, großes, fhönes Mei 
fingbett, fehr billig. 2023 Dayton Etr., unten, 

. fonmo | 


Neued. 88 Noten bedieines Blayer Piano 
$275, fehr leihte Abzahlungen; ‚größter Wert 
in Chicago, Groß, 1549 Wells 


Str, nahe Rorth 
Avenue. 


16n0* 4 
$20 Storagegebühren kaufen gutes Piano für 

Anfänger. 1540 Wells Str., nahe North es | 

16n0VX* 


$50 Taufen $300 Upright Piano; $5 monats | 
lid. 1956 Larrabee Str. «14nodX* 


_$75 lauft mein feines Upriabt, Toftete $425; | 
in Etorage. 705 North Upve., nahe Halfted tSr. 

LifepKk* | 

Pianos zu verfaufen oder ;u vernneten | 
bireft von der $cbrif in’8 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Difice -und 

Berfanfsrenm Weed und Taytın Straße. 

Miete $3.00 per Monat. 20fb*E | 


Pferde, Wagen; Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 
.$65 fauien 1200 PBiund Mblieferungs: oder 
Erpreb:Ztute; $65 für 1500 Piund Arbeitäpferd, 
2309 Grand Abe. 


$80 faufen gefunde 1200 Pfund Stute; Ex- 
preßwagen billig. 2255 Chicago Mpe, 

Zu verlaufen: Junges 
Büggh oder leichten 2 
CElyhbourn Ave. 


Pferd, pafſfend für 
iblieferungswagen. 2447 


Zu verlaufen: Echter, weißer Spißhund, 6 Wo— 
chen alt, wunderſchön. 3208 Lincoin Ave., 2. lat. 
Zu verlaufen; Pferd, 2 Wagen, Leder Top— 
Buggh und Geſchirr, wegen Unfall. 7006 
Emerald Avbe. ⸗ modimi 

Zu verkaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
pferde, Eitb Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Yarmgebraud; auch auf Probe gegeben: alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufch 
genommen. Dffen Sonntag. Jof. Etrauß, 1559 ' 
Milmaulee Abe, 4pæ⸗ 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen, von 1100 bis 1800 Pfund: 
Treife don $50 aufwärts; 30 Tege auf Probe 
cegeben. 1258 N. Raulina Str., nabe Mile | 
tmanfee Abe., genenüber Wieboldr’3 und Moeller'& | 
Sept. Etored. Mar Tauber. 24tun,E® | 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Pauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madiſfon und Peoria Strabe. 

Hier dönnt Ihr etwa 40 Eents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erſparen. 

eue und gebraudte, 
Kreife Die abjolut niedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt._ 
001 bid 911 Welt Mladifon Straße, 

Zelepbon: Monroe 1712, 

11ul.2* 


Näahmaichinen, Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Sabrilate ron_Drop Heab-Nähmafcdinen, | 


65 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. | 


4olt,Z® | 


Berjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Deinem und Stiffen fauft man am _beiten 


und b lligſten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Sitaße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vorm. 


— 25nod,mo 


$1.20: Zufriedenheit garantir*, 
10nv,fondidoimt | 


Btanoftimmen 
Gltot, 2942 Lincoln Abe. 


ö Baperhanging, Painting, eritflafiige Arbeit, 
billigft. Bib, 1618 Divilion Str. Phone Mon: 
roe 4015 fomodi 


"Brumltts echte deutfhe Gefundheits-Tuchihune 
fhügen vor Rheumatismus. Yabrilation 1537 
Eiybourn Abvenue. 


Näharbeiten aller Art, Shirt 

ae gen Umänderungen 
N. Ridgemay be, nahe Auguita Str. 
15nob,im& 


tel, 2522 Cornelia Str., Konzertina> 
fit für Hochzeiten, Parties — 
n 


Waiſts 


ohn 
ſpieler; 


eglaubigungen, Vollmachten, Zeſtamente, 
ueberiesungen. Drieffäreiben und fonitige fchrift« 
a artorius. 101 ©, Sıfıy Moe, 
als —— — 1038 Mohamt er, 
nabe Center Str. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
———— —ñ ñ—ñ — —ñ — ——— 


Krante, welche die volle alle über ihren 

Zuliane erfahren wollen, er! n Stonfultation 

n ft, De u Ma een is ten. 
ce > e 

yntitus, 2014 Dagood Eir., 2. lat. 1 

. — * — 


O q 
J * ar ee 2⸗ 
wen Klinge —* Bun 
yebamunen und: 
— ““ 


modimi : 
Geiucht: Zwei friſch eingewanderte deutfhe | 


ı Erublen; 


! Sixtures neu, 


| $1200; wegen Stranfheit; billige Miete: 
‚ Gute 


! etablirter 


! geitellt. 
! 43. 


' fter 
‚ mit Bad. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) ' 


| Kaufmann, 3464 Nord Clart Str. 


ı Eberaar 


' Breozefle in allen Ge 


6 ei; I 
16nbim& | Krit 


und ! 
ausgeführt. | 


nz 2. 
* 
. von — 


— 


— — — — — — 
Wichtig für Saloonleeper! 
Verlaufe meinen tgehenden Saloon mit 
Property, Lizens und Sted, ehr billig, gegen 
tletne Ylırzadiung; verlaufte leptes Jadı 1500 
Brld. Bier und 5u Brls. Whisty; grobe sabrifen 
in der Nachbaridaft; ein ſchönet Bargatı für 
guten Saloonfeeper. Adreflirt: Box 180, Norib 
Chicago, Illinois. 18nd im 
Bäderei zu verlaufen; Deiter Pla in der 
Stadt; Eigentümer Iranl. 31 Oft 35. Er, 
EEE 
Kahaufragen in 454 

Root Sir. ⸗ 


Zu verlaufen: Billig, Barbierſtube mit drei 
Wohnung mir Bad; Miete $20. 5927 
N. Elarf Str. 


$650 Taufen Delifateffen- und Groceryſtore, 
neue Eichenbolz:Einrihtung, Berednnungsmwaage, 
Bleiich-Eticer, Kaffeemudle, Eisdor, rilher NSaus 
renborrat; Wiete mit 4 Zimmern $25. 3842 


W. 


North Abe. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery⸗Delilateſ⸗ 


ſen-, Zigarrem, Bädercien, DBiricheriiores, Rovut 


ing-, Yoardingbhäuier, Yteitaurants, Wdberbaupt 
jedes Weigält, ann fein was ce Will, Tauien 
oder verlaufen will, gehe 1572 Elhbourn Avbe. 

Wegen Kraänkheit! Großer Bargain! Verfkaufe 
Notionsſtore, beſte Lage; „billige 
Miete, große Wohnung; Cafhregiſter, Eisbor, 
ſofort für Hälfte des 
Fragt Morgens V, 1572 Eiybouen Ave, 


Wegen Krankheit, verkaufe Drygoods⸗RNo— 


| tiensitsre, leine Konlurrenz, beſte Nachbarſchaft; 
Wocheneinnahme 33500. Auf Wunſch zann alles 
nach 


Wert aufgenommen werden. »Ueberzeugt 
Euch. Fragt Morgens v, 1572 Elybourn Ave. 


Verlaſſe Stadt, verlaufe Saloon, Lizens be— 
zahlt bis Januar, unabhängig, großes Lager, 
tofort genommen $650. Fragi Worgens 9, 1072 
CEClhbourn Ave. 

Reſtaurant, Delilateſſen und Laundry⸗Office 
zu verlaufen, wegen Krankheit. Adr.: We 505 
Abendpoſt. 


Arantheitshalber: Gutgebender Saloon mit 


Roominghaus: 82500. Näheres bei Masßz, 2710 


N. Halfted Str., oben. ſamodi 


Zu verlaufen: Bäckerei. 1323 W. 31. Straßze. 
ſaſomo 


Berktaufe: Beſten, Nordſeite Saloon, mit 20 


Cents Buſineß Lunch für 100 täglich. Miete 8100 
mit ſchönem, 6 Zimmer Flat. Eigene Fizmres 
und Lizens. Echte Goldgrube. Lange, 704 Dear: 
born Ave. 13nov1w* 
Roominghaus, 32 Zimmer, nur $600, Wert 
| großes 
Cinfommen; alles befegt. Kommt fonell, Furcht: 
bar billig; befte Yage. Yaıtge, 704 Dearborn Av. 
13nod1ivKk 


Verlaufe Grocery und Market, gutes Geichäft. 
Caſh Kundſchaft. 467 W. 31. Str 


ſnopiwe 


Geſchäftsteilhaber. 


| 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bäder verlangt mit $600 als Partner in 
Bäderei; will Delifateiienladen und 
Lundroom in Verbindung mit der Bäderei er: 
öffnen; $35 wöcentlih garantirt; Geld ficher: 
Nachzufragen in der Bädgrei, 231 Eait 
Straße. 


— — — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzetgen unter diefer Aubril 2 Eents das Wort.) 


Zu vermieten: WWerlitette für Blehichmied 
oder Klempner. 885 Ruid Str, Ede Delaware 
Place. modi 

Hu bermieten: „Für Saloon oder Boarding- 
baus, gegenüber Kimball Biano- Fabrif. 26. Etr. 
Ede Wafbienaw Ave. 


„3u bermieten: 6 Zimmer lat, 
Southport Avenue, 


3u vermieten: 2_belle Zimmer und “Barior, 
unten, 331 Sigel Str. 


Zu bermieten: 2146 Burling Str., nahe Web 
Ave., 5 große, belle, freundlihe Zimmer 
fomo 
„Bu bermieten: 4 Zimmer und Bad, $15. 1365 
Gleveland Ave. 13n0ovX* 


u bermieten: Selle zung, fch3 Ztımmer 
Bad, an veinliche Leute, $20 den Monat. 
2101%* 


um 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_3u vermieten: Frontzimmer, paffend für zwei 
Freunde oder, Ehepaar. 1535 Wells Str. 


Zu bermieten: Warmes Frontzimmer in 
dafement, für eine oder zwei ‘Berfonen, $1.50 
die Woche. 2114 Cleveland Ave. 


gu dermieten: Zimmer, auch für leihte Haus 
baltung. 1342 Weils Str, 
Zu dermicten: Clegante große Schlafzimmer, 
Dampfbeizung. 1710 NRobey Ztr., nahe Milwau- 
lee Avenue. 18nv 1w 


_Nette Boarder3 verlangt. 
Str., nabe Lincoln Abe, 


2237 NR. Halfted 


Zu bermieten: 2_Tleine möblirte Zimmer, — 
E2I N. Franfllin Str, 


Gemütlihes Heim für 2 Herren oder junges 
! v bei gebildeter deutfher Dame. 1153 
Wells Straße, 2. Floor, rechts, 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer für 3 oder 


; $ Herren; alle Beauentlicleiten. 20 Oft Indiana 


Straße. 1SnbimwXt 


Zu bermieten: Ztmmer mit Board, Wüfde, $5 
und $6, Dampfibeizung, Icelephone. 1612 Elebe: 
land Ave. 13nov, 1w 





Boarders verlangt. 1647 N. 


Str 
O. 


fafomo 


Halited 


ee En —ñ— — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Junger Deuticher, 25 Sabre 
alt, ohne Anbang, wünidbt Heim in netter Sa 
milie, mit oder chne Ward. Mdr.: DO RR 759 
NAbendpoit. 


Junger Menn fucht bei Brivatleuten Zimmer 


: und Board, naye Niofebill Cor, mogtichlt Nord. 


Antworten mit Preisangebe G. 945 Abendvoft. 
modimt 


Redjtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt, 


Alle Rechtsſachen prompt beſergt. Prakti—⸗ 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Ste. Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterſweert BL., nahe Elarcudon *8 
7i6* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 
18ſep æ⸗ 


Wagner & Bedman, 
dentſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

+3 


Albert A. Kraft, Redbtsanmalt, 
t richts bofen geführt, Alle 
Rechtsgeichäfte beitens beforgt. Erbſchafien ein⸗ 

ezogen. Piniprüche überall durhgefegt. Kö 
hneü folleftirt. Abftrafte craminirt. Befte 
Smpfchlungen. 1037 Sirit National wo; 33 
Tiep,X,* 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter hberausgejegt; 
alfe ũntoſten nur 838.00. E. Oswald 5655 Rotth 
Üpde., Ede Larrabee Str. Bitte Abends vonder 
Sonntaa Morgens vorzuſprechen. fp13*2 

©. B: R.Eummerom, beuiiher Adbotfat. 
Vraftizirt in_allen Weridten. Alle Nechtsiahen 
erden zur Bufsiebendelt beforgt. Zimmer 430, 

National Yant-Gebäude, Ede Diontve und 
Dearborn Gir. Zelepbon: Nandol 
3213 Geminarh Abe. 
"Bien 1600. 


an 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


2 deutich-amerif. geyeälte Lehrerinnen erteilen 
die beiten PBrivatitunden im Englifiben. 
Billtgft. Eigene Lehraimmer im Illinois Gebäu- 
de, 715 North Adenue, nade — 

mifrmo 


Wünfe Unterricht in Banjo. Mar Salut, 
1027 LaEalle Ave. ſomo 


Trombone⸗, Kornet⸗, Klarinet⸗Unterricht erteilt 
Baul Anle, 1949 Bermun Abe. 253% 


Bürgerreht und Landesfprade!!! — Beides 
Ceibftunterriöt — in 8 Wonaten Iikehan Ben 

— € ’ » 
Ir) und s a 


Meyer, 208 Geft 48. Sir. Sen Den 


Wertes, | 


- bäude, Steinfront, 5» und 6-Zimmer 


Zu dverfaufen oder vertaufden: Zinei 
ufer, 5 — 6 Zimmer; Preis $6500 
$10,000.812.000, Beldbaus, Ein zwei 4 

mer aus; Preis $3600, egen; 
Brickhaus. Ein drei 5immer Seen 
ein größeres Bridhaus; feine Schulden 


da * 
2%. Mebaer, 2760 :%. Alhland Mpe, 727 
5 18nbtio& 


Bargain! 3ftöd. Flat (Frame) an Halfied 


Stt., halber Blod nördlih don North: Abe, Bars 
gain, wenn: fofort gertoimmen. Tclephon:. Navensds 
wood 205, u mod 


Bargain! 10 Zimmer moderne Brid-Refidenz 
und zAmeiitöd. Briditall, billig. Telepbon: 
Rabenswood 295. modimi 


„Neue 2 Zlats Brid, 4 und 5 Bimmer, Dal 
‚sloors, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heines ud 
altes offer in jedem lat, 30 Sub Xot, ein 
Dior na 2 Karlinien, jährliche Miete 500, 
reis $1800, $500 Baur, $25 den Monat, 
S3elosty, 1905 Belmont Abe. 
16novi 


„ Bu berfaufen: Neues zwei-Flatd Bridgedäube, 
” md 6-BZimmer Wohnung; Dbeauem gelegen 
zur Lincolm Ave.-Strabenbagn und Navensiwoodr 
Hweig der Sohbahn; moderne PBlumbing, Tat 
rim, Mojail-Zubboden in Korridoren und Bade: 
stmmern, cleftrifhes Yicht, Kombinations-Fig 
iuee3; 30 Suß Xot; gepflafterte Strabe> $OT7E 
und aufwärts; $500 oder mehr Waar, $ol 
monatlich. 16nob 1w 
Zelosth, 1905 Belmont Ave, 


$300 Baar, $15 monatli faufen neue 5-Bim 
mer Drid-GCotiage, auf Konfretfundament, 2 
bolz-zubböden und -Irim, eleltrifhes X 
Bad, Bas, weißes und laltes Waffer. 16129 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
— — — — — — 
Zu verlaufen: Ein Bargain, ——— Ga 
} WoHnung; 
moderne Blumbing; $3950; $500 Baar; $2 
inonatiich, 16n0dim 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


m — 


„Du berfaufen: Kofiges Heim, neun Zimmer, 
Dampibeisung, ° eleftriihes Licht, mobderte 
Plumbing. 33600, $1000 Baar. 16n0ov1m 
Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
gu berfaufen: Cine 14:prog. Geldanlage en 
Mobamt Str., füdlih von Center Str., ein Brid- 
umd ein Jramehaus, auf einer Lot: Miete $610; 
Preis $4100. ' 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
frfamo 


93u berfaufen: Moderne zmweiltödige Brifhäu- 
fer, auf leite Abzahlung, 30 Fuß Lotten; nur 
$000, Berteau und Lincoln Ylbe. 16nvdim& 


Pin gesungen zu berfaufen: 3ftöd, und Bafe- 
ment Brid_Cottage hinten, auf Nordfeite, Miete 
5024 das Sahr, Bargain, $5600, Unterlucdht dies 
fes. Bedingungen fünnen arrangirt werden, — 
Adr.: ©, 945, Abendpoit. faiomn 


Nordweitieite, 

Großer PBargain! Humboldt Part — drei 3 
immer Alat$, modern, $4200; Miete $46, — 
North Weit State Banf, Milmaufee und North 
Avenue. Offen bis 8 Uhr Abends. 

Zwei Totten an 
nabe lutherifcher 
Eurem Belieben. 


Springfield Ave. zum Verlauf 

Kirche und Schule, Baue na 

Adr.: & 949 Abendpoit. 
15nbimE 


n Ein großer Bargain !— 7 
81750 faufen Cottage am Logan Satrare, $1750. 
<chs fehr fhöne Zimmer; aute Nachbarichaft 
2956 North Rihmond Straße. . 
Nachzufragen täglih: 2 Dis 6; ganzen Sonntag, 
— —Ein grober BdBargain — — 
1lõnov 


Zu verkgufen; Neue 6 Zimmer Reſidengz. 8200 
Baar, Reſt in lleinen monatlichen Abzahlungen, 
breite Lots, feine yabrgelegenheit, nur 7 Meis 
ten vom Xoopdiitrift. Täglih offen aur Befichti- 
gung. WM. J. & C. B. Moore, 3233 Irping 
ar! Blvd., oder Eliton Ape. und N. Samber 
dene, 12nobX* 


- 


Weitieite. 


. Bu verfaufen: Ed-Grundeigentum an der Welt 
feite, 2 Blod3 don Chicago und Afhland Abe., 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete $900, Abdr.: 
G 947 Abendpoit. 2001*% 


Varmländereien. 
Miffifiippi-Farmen. Wir befiten berichtebene 
1000 Ader feines Land im öftlihen Miffiifippt, 
gerade joldes Land. das ein Mann aus dem 
Norden gewohnt ift; fämtlihe3 Land Hit nabe 
Gilenbahn, TZomwn3 etc.  Preife bon $18 bis 
$25 per der, leichte Zahlungen. Beiter Boden. 
—— zweimal im Monat. Rundfahrt bon 
Chicago $27.00. Einige Sektionen Land zu nur 
$12.50 per Ader. 
Grimmer Land Eom 


‚Gr anh, 
133 W. Wafhington Str. 


Gicası, Ill 
al ſamo 


Zu berfaufen oder au bert re Epic : 
einträgliches Property: Gute 100 Ares —* 


— 


mit Gebäuden, Stod und Gerätichaften;- 
Ycres bebaut. MWödreffirt: 9. Gerste, — 
Wisconfin, NR. R. Nr. 2. “2 te 
ee ee u BE 
‚Verlaufe oder bertaufhe 120 Actes Farm, 
s0 Meres unter Pflug, Vieh, Gerätichaften, 
Ernte, aqutes Land; fhöne Gebäude — % Meile 
zur Gilenbadnitation. Bor 71,.R. R, 2, Grand 
Haben, Michigan. fafomopi 


Zu verlaufen: Ein Teil in Baar oder tanihe 
für ChHicagoer Grundeigentum, gute S0 Ader 
Risfonfin Farm (fein Sand), große Gebäude, 
3 Pferde, 13 Kühe, 8 Schweine, Hühner, Wagen, 
Yuagy, Flüge, Mais, Hafer, Kartoffeln, Heu, 
Stroh; Preid $6500, _ Shpothel $1900. Nebf, 
161 Bafhington Str., Zimmer 603, 

13nob1mf 


St derfaufen: Wittwe wünſcht yrachtvolle 
Farm in Zentral⸗Wiskonſin, zu verlaufen; gufer 
Neitend; im »Derzen de3 „Elover Belt”, Mrs, 
"riftof, 4163 Lafe Abe. 12nob1m& 


so Acres Wisconfin Yarın; 3. Meilen bon gus 
tem Town; gute Fabriwege; eben; Clah Qoam 
Boden; gute Gebäude: 30 Ucres unter Aug, 
Meit autes Holsland. Prei3 $2000. Abzadlung, 

Gigentümer: 1943 Grace Str., 2. Flat. 
inovuf® 


— 


W 
WE 


Bericledenes. 
— 33— ». voerfter & Co, 
Banf Floor 5 ©. 2a Ealle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebaures ind 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt 
erenze. Cine PBoitlarte, an un? adrefjirt. brir 
einen Berfäufer in’ Haus Navr 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe 5500 bis 84000 auf bebautes und ums 
bebautes Grundeigentum zu berleihen; Nords 
feite_vorgeäogen. 
Srant Bed, 2014 Jrhing Park Boul. 
230ft,2% 


Sei hehe — 
Eagt uns, was hr bauen mollt, wir en 
Eud, was e3 Loftet, ohne irgendiwelde Wer: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Komuniffion, 
Wir bauen eygira warıne Gebäude; 17-jährige Er, 
fahrung. Allifon Gonitructing Co. 25 N. Dear: » 
born Str, 1753*2 


Erfte 6% Shpotbelen 
auf bebauies Chicagoer Grundeigentum. 
Geld gu verleihen au den beiten Bebi un 
Ridard A. Kod, 25 N. Dearborn &.T n 
Abends: 555 North Abe, Ede — 
pis 


genbum auf der Rock 
- did, 2422 N, Mpvers i 
250p*% 


— inch ee 
Geld zu leichten Bedingungen, auf 
—88 Ohlinsg. 56568. Nocth be 
Tarrobee Str., Zimmer 4. i 
a Pu u. 
vreenebaum Sond Bant& 
un an Free 
verlei € au rundeigentum 
Peine ee rn en ie Beli — 2 nn 
Sichere Erſte 9 en, e 
men, auf bebautcs Spllagser on Sum, 
verlaufen. Nordoft-Ede Elark und o 


Geld zu verleihen, ohne Kommilfio 
Privatmann, auf Grund 
ieitieite. Niedrige Zinfen. 
Updenue. 


Geld zum Bauen, feine $ 
Advofatengebübren; feine Beradg 
auf Frundeigentum in Ehica 
verbeffert und angebaul. 2 
dolphb 300. «9 L 
Monroe Glr. 


mutiffton 
erun 


le 
Stone & &. ne ker 
® 26f, ” 


Zweite Supotbefen aut Grundeigentum prompt 
Mr ; 


orgı, halbe reguläre Raten, Leite Bedin« 
ungen. beat Eitate Mortgage Go, 3 N 
er Zimmer 504. 1 


€. ©. Baultitg, 133 La Galle Ste. Geite 
Hhpotbelen zu verlaufen. Geld au berl sum 

niedrigften Zindfuß. Telephon: Main E 
. imnt,$* 


& — 

———— 

9 = Kraufe 
—E 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 
— —— 2 

Geld zu verleihben 
auf Möbel. Piano‘ Pferd und Sagen, 
bausbef&etnigungen — Ih 


wödentliche cder monat 
Belieben, machen. 


Sr verleihen un auf 
zum Bauen, au nied —— 
lag und Samsta end 
Sabings Banl, 1sdı Mi 
Saulina Str. 


2 

un, nt Heine ! 

Bir Besahien Eure © Y % 
er. 


i agt n Mr. 
az redit Gompany 


rüber 4. Srend J 
immer, 702, d Bd 86, 
Ir. Eh Dlabifon. Tel.: Rantopegr 


2 —— A velte. Yotat mon 


= 





x  Finanziefleß 


— — — 


an verleihen in Summen von 8500 
und aufwärts 


auf Snpothelen, auf bebautes Grumd- 
eigentbum, oder zum Bauen, zu den 
Tiberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. 

Bielleiht gedenken Sie zu bauen, 


ober ift eine Shupothel bald fällig? 
Spreden Sie vor. 


Simmer 52. 
Schroeder Turmuhr-Gebände, 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heims und 
halten am Samstag Wbend von 
6 biö 8 Uhr offen. 


industrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäft. — 
nd. 
Rem: bequem und enigegenfonumen 8 


Treuhänder 


Gentrai Trust Go. von Illinois 
125 W. MONROE STRASSE 
Wirkt al3 Bormund und Vertrauensmann 
für Perfonen und Korporatiunen. 
Kapital und Neberihui $6,000,000. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum au ben 
sänftiaften Bedingungen. 


Dorzüglidye erfie Hypotheken 


sa 5 bi8 6% Binien ftet8 an Sand, 


A. Holinger & Co. (1},) 


Suite 201—205. 179 W. Waihingten Str. 
Zelepbon 1191 Main ini2,mifamo® 


— — — —ñ— — — — — — — — 
Schiffskarten 
2 
55 bis S10 geſpart, A 
fete Iauft. Zwiichendet, 1., 2. und 3, Kajüte, 
Notterdbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Blägen in PDeutfhland, Defterreih, Uns 
gar. Sepäd abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


Auslündiihe Minzforten zum Tageskurs. 
2er. Staaten Reiiepräfie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent in 


Ebicago feit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen Xxansportationgebäude, nahe Poll und 
Dearborn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Dfien Bis 7 Ubr Abends, Sonntags bis 1 Uhr. 

famomifr* 


Schiffstarten 


Eitra billig auf den Dampfern ber 


URaniuM STEAMSHIP O0,, LTD, 


u Nort nad Rotterdam ufim 
egen Auskunft menden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph. 
Oifen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 90-182. 
Filiale: 619 W. North Avenne, 

Ofien 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 

land, fonnomiir® 


Schiffskarten 
Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Hamburg oder Bremen. Gepäck vom Hauſfe 
abgehold und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Salited Str, nahe North Abe. 
In Chicago 25 Jahre. oli4,.mmfr® 
— — — —— — 


—— tr 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; in 

Ghicags seit 1891. — Die erste diefer 
Anitalt find erfahrene deutiche Eveztali- 
ten und betrachten e3 ald eine Ebre, ihre 
eidenden Mitmenihen fo Incl mie mög- 
Hd don ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len aründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Maädchen, Menſtruationsſtörun—⸗ 
gen, Kropf. Blutvergiftungen. Abſonde⸗ 
tungen, verlorene Mannesfraft, Herz, 
Lungen, Kebers, Nieren, Plafen-, Mar 
en- und Darmleiden, Ntervenleiden, 
Salfuct, Lähmung, Rüdgratverlrüppes 
lungen, . Fettfucht, abnormale Maagerteit 
am Körber und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigfeit, 
Rheumstismms, Veinwunden und Ges 
fKmüre (neue Methode), Saarlranfhel« 
ten, judenbe Leiden w. f. mw. frauen 
werden bon Rrauenarzt (Dame) beban- 
delt. Behandlung intl. Medizin 

Nurdrei Dollars 

per Mongat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ahr Nagm 
Miiiwochs u. Samflags bis 7 Uhr Abdé. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Private 
klinik 


mit _unferem unübem 

treffliden Spezialbruds 

band, mweihes obne 

Ehmerzen bon Kindern, 

Frauen und Männern 

— Tag und Nacht getragen 

Dessen Ionn. Wir fabrisieren außerdem 100 

erfdiedene Eorten von $1.00 aufwärts. — Ela 

ittfhe Strümpfe, von $1.00 

aufwärts. Leibdinden für Ger 
bärmutterfenlung, 

ortbopädifche 

eigene 


briüche, 
für fangen Leib, von $2.00 
aufwärts. Geradebalter, tünft- 
lihe Beine, Arme u. f. w., iu 
abritpreifen. rummer Rül» 
en, Beine, Füße und alle 
anderen Verwadlungen ver» 
den mit unferen Apparaten 
pet. Bir baben bad äls 
efte, größte 


gg und 
Bandbagengeihäft ſowie 
abrit in.Amerifa. Unterfuden und Ans 


alten frei bon dem größten beutfhen Spestar | 


iſten. 
THE WOLFERTZ D. A, TRUSS MFG6. CO. 
154 N. Yifth Ave., nahe Randolph Str. 


t offen bid 6 Uhr Abends, Sonntags bom | 


e% 12 Uhr. —Srauenbandagiit-Bebienung für 
Damen. 


Bruch 


> 2 
Jeidend? 
mini ditelt zur Sebüi, Wir ma 
Sorten Banner; ein gut vafendes Ban fir 
aufw. Te . . 
für bobpelte® Band. Gem 


Nabel | 
nad, Overationen und 


unfere | 


ür | 


Eo 
Die englifge Bühne. 


Powers'. Hears of Dis⸗ 
crtetion“ lautet der Titel eines neuen 
Luſtſpiels, welches zwei Chicagoer, 
Fred und Fannyh Locke, zu Verfaſſern 
hat. Von David Belasco inſzenirt, 
wird es morgen Abend hier zur Ur— 
aufführung gelangen. Ueber den Inhalt 
des Stückes iſt vorerſt nur bekannt, 
daß es eine Wittwe in ſchon reiferen 
Jahren zur Heldin hat, die vor Tores⸗ 
ſchluß auf den Einfall kommt, ſich 
gründlich auszuleben. Sie lernt einen 
gleichgeſinnten Wittkver lennen, und 
aus den Beiden wird ein Paar, das 
aber zu der Erkenntniß kommt, daß 
für ältere und geſetzte Leute ein ge— 
mütliches Heimweſen die beſte und 
paſſendſte Umgebung iſt. 

Fine Arts. — In dieſem neuen 
Theater, welches die „Chicago Theater 
Society” im Stubebater-Gebäude an 
ı der Michigan Avenue hat einrichten 
laffen, beginnt heute die eigent- 
liche Spielzeit. Zu deren. Eröffnung 
iſt das Coburn'ſche Enſemble gewon— 
nen worden, das eine Anzahl von 
klaſſiſchen Bühnenwerken zur Auffüh— 
rung bringen wird. Der Spielplan iſt 
folgender: Heute, „Elektra“; Diens— 
tag, „Macbeth“; Mittwoch, „Iphige⸗ 
nia“; Donnerstag, Nachm. „Iphige— 
nia“, Abends „Elektra“; Freitag, 
„Macbeth“; Samstag, Nachmittag 
„Wintermärchen“, Abends, „Elektra“. 

Smperial. — Charles Kfeina 
Sittenbild „Ihe Gambler3“ wird hier 
in biefer Woche gegeben. Vorausficht: 
ih wird dad Stammpublitum des 

| Br großes ntereffe dafür befun- 
en. 

Bictoria. — „Where the Trail 
Divides“ fteht hier auf dem Pro- 
gramm. E3 tit dad ein Stüd, in 
melhem Robert Edefon früher mit 
großem Erfolge aufgetreten ift. Die 
Handlung jpielt hart an der Aultur- 
grenze und zwar gegen da3 Ende der 
geit, in welcher von einer folchen in 
den Vereinigten Staaten no menig 
zu finden mar. 


Eromn. — Mit der Burlestfomö- 
die „Mutt and eff“ gebentt die Di- 
reftion hier mährend diefer Woche 

roßen und kleinen Kindern ein großes 


ergnügen zu machen. 


Columbia. — Bon Frant Ken- 
neby und Paul Rubens it die Bur- 
leste „Ihe Winning Widomws“ verfaßt, 
welche bier während der Woche zur 
Aufführung gelangt. 

Studebater — Die Auffüh- 
rungen der neuen Operette „My Little 
Friend“, von Dcar Strauß, mit de 
nen am borigen Montag begonnen 
murbe, werden bier bis auf meiteres 
fortgejebt. 

Garrid. — Aud bier fteht eine 
Dperette auf dem Spielplan, nämlich 
„Mit BPrinceh”. Die Wiener Sou- 
brette Lina Abarbanell tritt in der 
Titelrolle auf. 

Sllinois — Die Aufführungen 
des Schwanfes „Taking Things Eafy“ 
ziehen hier volle Häufer. Das Stüd 
wird voraussichtlich für längere Zeit 
auf dem Spielplan bleiben. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Donald Brian in „Ihe Siren“ ift die 
Zugkraft, mittel® meldher man das 
Publitum für längere Zeit zu fejfeln 
hofft. 

Eolonial. — Dak „Ben Hur“, 
das große Ausftattungsftüd, noch im- 
mer magnetifch auf die Maffen wirkt, 
beiweift der gute Befuch der hier jeht 
ftattfindenden Aufführungen des 
Wallace'ſchen Wertes. i 

Grand Dpera Houfe — 
Bis zum Ende diefer Woche wird hier 

ı noch die Gefangspoffe „Ihe Rev Mi: 
dot“ gegeben. Dann tritt ein Wechiel 
ı im Spielplan ein. Als nächfte Num- 
mer wird eine neue Gefangspofje von 
ı George Cohan „Ihe little Millionaire“ 
| angefündigt. 

Eort. — Eugene Walter8 Xen: 

ı benzftüd „Fine YFeathers“, in welchem 
jegt wieder Wilton Ladaye die Rolle 

ı des Intriguanten fpielt, fteht nun hier 
Ihon über drei Monate auf dem Pro- 

| gramm, ohne daß fi eine Abnahme 

‚ im Befuch der Vorftellungen bemerflich 
machte, 


Prince. — Direktor Brady, der 
ı nunmehrige Nnhaber diefes Theaters, 
ı findet, daß er e3 noch feinesmegs nötig 
ı bat, das Melodrama „Bought and 
Paid For“, mit dem er fi) vor fünf 
ı Wochen bei dem Bublitum eingeführt 
bat, vom Epielplan zurüdzuziehen. 
Eollege. „Pierre of the 


Plains”, ein mwildromantifhes Schau- 


Ipiel au8 einem bon der Kultur noch 
ziemlich unbeledten Zeile Kanadas, ift 
hier für diefe Woche zur Auffügmung 
angelegt. Das Werk ift nach befann- 
ten Mujftern bearbeitet, foll aber an 
Wirkſamkeit dieſe ſämmtlich über— 
treffen. 


— — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden auögeftellt an: 
1310 ©. 73. Str, 1igftöd. Frame-Eottage; 
Sam Hed, $4600. ö ° 
808—10 Diberſey Parlwah, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ La⸗ 
den- und Flatgebaude: Fred Britten, 880000 
5842 Cheridan Road, 2-ftöd. Baditein-Refidenz 
und —— Caſe, m. 
2742—50 NR. Lincoln Str., 1Ätöd, Badftein-An- 
bau; M. NR, Guitafion, $1800, * 
2319—23 Kedzte Bldd. und 3143—45 Darwin 
Zercace, 3-itöd. Baditein - Apartmentgebäude; 
! David und Louis Labopith, 360,000. 
5533 Gage PBarl Apde., 2:itöd, aditein-Flatge- 
bäude; Mr. Moebner, $5000. 
ı 924—26 Graceland Ave., 3:itöd. Badftein-Raden- 
und — — M. Kieldfen, $15,000. 
5306 ©. Windelter Übe., 1-ftöd, Baditein-Raden- 
und — 2 —— — 
29024 Voobar eAtðck. Frame⸗Flatgebaude; 
- David Walter, $3000. * 
1212 B. Chicago Ave., 1⸗ſtöck. Backſtein⸗Anbau; 
B. Adler, 1100. 
4024 Drafe Ave., 1ftöd. SrameAnbau; 2. 
* 5 —* Ave Uthg. F Lad 
9 „ulierion Abe., e . Sstame-ladenges 
näude; 3. ©. Brug Go. 83000, ah 
1123-25-2 ⸗ tein⸗ 
Garage; M. S. Plotle, $15,000. 
934 Cheridan Road, 1-Ilöd. Badiiein-Laden- u. 
Garage-Gebäude; Ada M. t, _$7500, 
2445 Leland Abe., 2-Itöd. Badfi 
Frant B. Schmidt, I 


Lawrence Xbe,, 


.; 3023 Union be. 
% Abe. 


— ; 812 ©. man Str 
., 60 %.: 4720 Madtfon Une, 
„70 3.; 2830 Florence Abe. 
it, 5, 64 I.; 1242 €. Morgan Etr. 
eos Bra: it 3650 Kat Bien Ube 
ce U, 32 3.; ale b 
ade denbor „end €. 20 I; 310 8. MWalh- 
Lanner, Frances, 44 I.; 3814 Elımmood Abe. 
Mertens, Roy, 39 I.; 3761 Wilton be. 
Reichelt, Robert, 54 % 3010 N. Hohne Ade 
Edubert, Mary E., 54 I.; 1045 Wells Etr. 
Timon, Louis, 58 .; 1816 Daflen Blob. 
EColdat, Marh, 96 I.; 1542 ©. 42. Abe. 
Ieber, Anna, 30 3.; 2718 Aber3 be. 
Wind, Albert 9., 51 I.; 2600 €. 74. Etr. 
———— u ——— 


Heiratslizenſen. 


Solgende —2 wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeſteilt: 
David Berman, Yetta Judelovitz, 830, 26 
Carl 5. Smanfon, Anna S, Smanfon, 81, 97. 
Hermann Viiller, Clara Junghaus, 29, 19. 
ojepb Wadzinsti, Anna Spirawsfi, 23, 19. 
mil Richter, Olga Kriefe, 24, 20. 
Iheodore Borle, Xillian Krebs, 32, 20. 
Bohn Jofcht, Barbara Faller, 26, 19. 
James right, Lucille Sannon, 23, 18. 
Charles E. Eoompton, Yılma Weterfon, 27, 27 
Dıalmar 3. Eriafon, Myrtie Diariwig, 18, 19. 
Beorge H. Roob, Mapme Staifer, 31, 27, 
Edward PR. Gannon, Marh Meivin, 24, 20. 
Charles Dobler, Julia Fiier, 21, 16. 
Marfus Zoth, Iherefia Krepfl, 22, 19. 
Ynigi Bodeita, Charlotte PRodeita, 28, 19. 
Ignaczh Zobezat, Kate Katowsta, 23, 21. 
william 3. Hamley, Mary Retrafel, 26, 24. 
Carl 3. Ganter,-Marie U. Barter, 31, 31. 
Edward Irojanowsfi, HellenBuzyanstl, 2i, 19 
Ehriftian Treiiter, Barbara Pofh, 21, 20, 
Auguft Marcintiewicz, Betronela Matufertr 
cäiute, 83, 21. 
Alfred Azairah Barling, Jane — 32, 34 
Juzef \aref, Helena Stoszek, 24, 19. 
Ebriit Eriffon, Ulma €. Henridien, 28, 24. 
James €. FZidett, Alice 3. Hover, 36, 28. 
Zohn Bauer, Elife Gafla, 28, 21. 
Alfred M, Reilly, Anna M. Simms, 25, 24. 
grant I. Studmaier, Yaura Werner, 26, 19. 
Sames Wro azla, Barbara Rhtir, 24, 22, 
Eeitdio Savtola, Maria DiPirro, 29, 23. 
»bilipp Schneider, Emeline Straub, 29, 26, 
Nicolas Deefari, Pia Giannini, 30, 20. 
Nicola Franifi, March Gentille, 24, 22, 
Jacob Jacobs, Sylvia Wittowäly, 32, 22. 
„James Eloan, Lillian L. P. Weis, 26, 10. 
Sohn R. Rent, Lorena Dandiftel, 22, 21. 
Josef Wrobel, Katherine Anapil, 30, 21. 
Dincent Hoolzel, Jennie Malif, 26, 28, 
Artbur %. Grcenlaw, Ioiepbine Hayes, 42, 33, 
Iofepb Eardinal, Agnes — 3 18, 


öred Golz, Adeline Krinehle 
Suliiven, Jofephine U. 


vn 8. Drtfeifen, 
o#, oO. 
—— Grabowskti, Marianna Michalsti, 
Wojcieh Klif, Unna Mvslinsfa, 22, 19. 
Fah Faß, Joſephine Dawfon, 23, 20, 
Am, 3. Stenzel, Minnie E. Harmie, 36, 97. 
Tomas Kroupa, Tyrantisla Pofpifie, 54, 38, 
Walter yrid, Ella 8. Schmittel, 20, 21. 
Michael Davis, loffie Hope, 26, 18. 
Alfred A. Durhene, Mab LaBubhn, 21, 18. 
Loring R. Hoover, Margaret Bevel, 21, 18. 
Elby Johnſon, Anna M. Manſpealer, 20, 20. 
Wadyslam Kumdraias, Alegandra Gzersfaite, 

DE 
Ar. PR. Eipriani, Margaret €. Hartb, 25, 22. 
Harry S. Attins, Helen Blaszcapınöll, 21, 21. 
Nofepdh I. Grogan, Katbrun 3. Sherfeh, 21,18 
Seorge E. Bufh, Margaret Bell, 24, 24. 
Joe Praiel, Mah Stesl, 22, 24. 
Sames Surley, Bernice Mott, 21, 18. 
sohn Mefinney, Sadie Leitwih, 37, 21. 
"illiam E. Smith, Sophia -Smtid, 26, 18, 
Michael Kurz ir., Florence Tooley, 34, 25. 
A. Dean Fair, Mabell &, Stevenfon, 23, 23. 
Alonso 2. Rhoden, Clariffa Oblion, 29, 31. 
Sofeph Drteiger, Beifie Badhuta, 23, 21. 
Stan. Wantrodba, Eopbia Grabomäli, 21, 24. 
Robert 8, Minton, Helen &. Wall, 30, .20. 
Baling Welette, Marh Heiner, 28, 18. 
WR, Warren Balhbırrne, M, 5. Eperts, 29, 22 
Fran Sovuta, Sranciszta Bielendla, 26, 21. 
Harry Lindalog, Margaret Reuenfeld, 21, 22. 
Urel Strom, 9. Ana Schott, 28, 29. 
Hans 8. DOlfon, Anna 9. Sanfen, 61, 54. 
Leo Smith, Pey Hebfon, 25, 24. 
William Kodldep, Inaa Frogg, 22, 20. 

— — —— — 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
Goldie gegen Richard Gonnor, grauſame Be— 
bandlung: Horner %. genen Marbh Bilfon, Vor- 
lasien; 
Ernit aegen Mary SKraufe, Berlaffen; Edmund 
9. gegen Elfic Debifer, graufame Behandiung; 
Mary genen Anton Dftroff, Berlaffen; Libhch 
gegen Morris Miller, Trunlfuht; Mamie gegen 
Et 9. Baul, Berlaffen. 
— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. November 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiſe.) 
Beizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.03; Nr. 3, rot, 
87—89c; Nr, 3, hart, 85—897Tc. 
' 86% —88c; 

Nr. 2, 84—87c: Nr. 3, 80—83c, 

Mais, Nr. 2, 5TYc; Nr. 2, weiß, 58—58%c: 
weiß, 5T—5TY%c; Nr, 3, gelb, 57—58c; Nr, 
4, 5öc, 
04 —31ic: Nr. 4, weiß, 2I-30%c: Stan- 
dard, 32 334c. 

Gerſte. „Malting“, 50—7303 „Feed“, 45 — 
500; „Screenings”, 32 42c. 
Foß; Neggenmebl, 83 308355: Minneſotg 
Hard Vaſent, „»Straight Ervort Baas“, 

Heu. (Vertauf auf den Geleiſen. —Beſtes Ti— 
mothy, $10.00—$20.00; Nr. 1, $16.50 his 
1, $14.50°-$15.50; ir. 2, $13.00—$14.00; 
Fadbeu,' $7.00—$8.00, 


Getreide und Heu. 

90c—$1.00; Nr. 2. barter Wintermweizen, 
Srübjabrsmeizen Nr. 1, 

Nr. 2, gelb, 58%sc; Nr. 3, 56— 570; Nr. 3, 
Galsr Nr. 2, weiß, 3I—35c: Nr. 3, meiß 
Roggen, Nr. 2, 606; Nr. 3, 58c. 

Mehl, „Winter Patents“, $4.60—$4.70 dad 
$4.00—4.10; befondere, Marfen, $5.00. 
$18.00; beites Brairie, $16.00-—-$16.50; Nr. 

u — „Eälh Lots“, $2.75— 


Kleefamen. „ECafh Lot“, $13.00—$17.50. 
Der 

Standard, weiß, 150........... 

Scadlight, 170 zuerennnunneee 

Eocene 

BIER aaa deren 

Salolin 

Leinfamen-Del, vob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Sa 

7 ET 


* * 


so2925929>2 


m Ce Cor da de din dd bu 
Sn-nmAwino 


Schlacht vieh. 

Rindvpiehr, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.00—$11.00 per 100 Pfunñd; mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.50—$7.25; gute big aus» 
gejcchte Kühe, $5.50—$7.50; gute bi aus» 
gelfudte Kälber, $3.75—$10.50; „Range“ 
Stiere, $6.50—$9.25. 

Ehmeine, Gute bis ausgefuchte Pölclwaare, 
$7.50-—-$7,65 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geiudte (zum Beriandt), $7.70—$7.90; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$7.70—$7.90; gute bis ausgefudte Ferlel. 
$6.00—$7.35; ber, 53.50-13.25. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Piund, $4.00— 
$4.30; „Breeding Emwes”, $3.75—$4.00; 
„Range Veariings”, $5.00— 5.80; „Ratide 
10 ", $6.85—$7.60; „mes“, $3.50— 


Moltereiproputite. 
Butter— 


„Ereamerp“, extra, da3 Pfo. 
Nr. 1, DAS Pund...cceeon«.. 
Nr. 2, das Pund.....ee.... 
„Dairies“, das Pfunbd........ 
Nr. 1, das Piun 
„Ladies“, das Pfund 
‚ Radıwaare, das Pfund...... 
ier— 
Gemilhte Waare, ohne Ab: 
zug bon Berluft, da3 Dieb. 
(Kiiten zsurüdgejandt)...... 
do. stiften eingeiloffen).. 
„Firſts“, das Dukend 
Extras“, das Duͤtzend P... 
KRäfe— 
tabmiäle, „wind“, » 3 
„„oung American“, db. b 
„Daifies“, das Pfund... 
Brid, Das Plundesccrncrcne 
Echhweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, dba3 Pfund...... 
Geflugel und Kalbſleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
bühner, das Pfund. ......... 
„Springs”, das Pfund...... 
Iruthühner, das Pfund.... 
zum, das Plund, seen. 
nten, dad Plund. neuen. 
Gänfe, das Pfund. ......... 
Külber (geihladtet)— 
50— ee t, ®fb: 0.10 
40— 80 Kid. Gericht, } ; 
80—110 Bid. Gemidı, RK 
Gemüje und ſtiſches Obſt. 
Aepfel, bad 
ittonen, die 
zangen, Die 
Be Due, .. 
eintrauben, ; 
Kronsbeeren, das FaB........ 
Gurten, zwei Dutend....... 
Rraut, die ——— 
Blumentohl, die Kiſte. 
Eeilerte, die Siite..... 
Ropffalat, ‚die 
Blattfalat, 
Brunnentteife, 


B 
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"bad Bünbahen 


Sofic gegen Paul Tillman, Ebebrud; ! 


Lawrence be, 
front, 50 bei 125; 
€. Ganning, E y 

Mionticello Ave., 174 %. nörbl. von Latorence, 
Beitirtont, 35 bei 125; Biscoe Hindbman an 
Alvin €. Smweiderg, $1600. 

Montrofe Ave., Sudortede Eberly, Norbfront, 
55 bei 117; Loutfe Scharf an Artfur 9. 

ra , ln 

Montrofe Ade,, 58 %. öftl, von Eberly, Nord» 

„Si 25 bei 117; Kouife Scharf an Mag 2. 

mwaulee Ude, Nordiveitede Springfield, Süd- 
weitfront, 50 bei 133; Walenty Chmwaracayndfi 
an Annie T. Gmwathiway, $7500. 


Nordiveitede © Süd- 
mg Frust an "harriett 


Zrop Sir, 422 5. nördl, von Roscoe, Dflfr., 


50 bei 123; QJudfon Peasiey an Maria 2. 
Soufel, $5000, 

Bellevue Place, 446 %. öftl. von Rufb Str, 
Eüdfeont, 26 bei 129, unbert..% Antell; Eli- 
zaberh 9. Stanton an Kate Montrofe, $8250. 

Zullerton Ape., 160 5. mweitl, von Eooper Str, 
Nordfront, 25 bei 120; Rofe Shapiro an Dora 

Soc Hi ie 37. Str., Oftf 
ale Avc., awiiden 36. und 37. Str, ront, 
22 bei 152; Stan 2. Dengley an Emma 


Allbrigbt, $3800. 
üdl. von 97. Str., Dftfront, 


Avenue „R”, 250 3. 
2 bei 121; Hans Dinfen an Matbied Herter, 


$4525. 

6408 Inglefide Ape., Dftfeont, 25 bei 132; John 

9. Polttih an Ehas. K. Smith, $7000. 

Zeringtoin Ave., 198 5. füdmweltl. von 64. Str,, 
2eitfeont, 66 bei 119; Walter I. Hills an 
Harold : Brown, $3000. 

Zangley Ave., 246 3. füdl. von 63. Str., Weit- 
front, 30 bei 122; Unna R. Feigh an Aaron 
Yabovafy, $2200, 

Michigan Uve., Nordoftede 109. Str., Weftfront, 
40 bei 125; Nicholas Dylitra an Edward 5 
Quinliven, $5500. 

9. Eir., 204 5. mweill. bon Eming Abe., Süd» 
front, 25_bei 125; Antonio Masceotra an 
NRontonin Descenao, $2250, 

Sherman Upe., 252 5. füdl. von 78, Str., Weit 
ront, 30 bel 150; Winnie Iohnfon an Peter 
3. Norritrom, $5000, \ 

Stephenfon Ave., 28 %. nördl. bon 114. Str, 
Ditfront, 16. bei 124; Frank Bofchenreiter an 
Hannah Beterion, $1650. 

Vincennes Upve., Nordoitede 71. Str., Weltfront, 
48 bei 125; Jeflie WIE. Judd an Eric Lager, 


$2700. _ 

Waihington Ube., 46 $: nördl. von _56. Str,, 
Weitftont, 48_bei 125; SKaibarine F. Hhland 
an Sohn S. Holmes, $26,000. 

Kedzie Üve., Eiidweitcde Gryftal_Str., Oftfront, 
32 bei 125; 2. €. Jadfon an Molly Segal u. 
Bertha Gordon, $2900. 

Kedzic Ade,, 50 5. füdl. bon Evergreen, Oſtfr. 
32 +bei_177; Maren Thriitenfen n. And. an 
Niels Johnfon, $17,000. 

Dalley Ave., 36 3. jüdl, von ausulte Str., Weit: 
front, 30 bei 166; Mar I. Frantel an Morris 
Kapları, $1500, 

Prairic Ave, 63 3%. füdl. don Ihomas Str., 
Weitfront, 31 bei 125; Martin Anderfon an 

Earl E. Hanfen, 7000. k 

Robey Str., 202 %. füdl. von Dibifton, Weit 
front, 26 bei 125; Augufta Sincere an Josef 
Strzalla, 33100. 

Robeh Str., 48 F. ſüdl. von Cornelia, Oſtfront, 
28 bei 103; Max I. Brantel an Eli Phil: 
Iip8, $12,300. 

Winceiter Upe., 244 B. ml. bon Thomas Gtr,, 
Dfifront, 25 bei 125; Richd. Vloedorn an red 
Gohs, $3600, 

Eentre Ave., Südmeitefe Sinnot Place, Dftfront, 
451, bei 72; Albert Hegber an Bito D. Incog: 
nito, $375. . 

©. 41. Court, 258 %. füdl, von 16. Str,, Ofifr,, 
25 bei 125; Marh Nolan an Andrew Y. No: 
lan, $2000, 

©. 40. Court, 175 $. nörbl. von 13. Ste., Wait- 
front, 25 bei 125; Erben von Ebas, Couniel 
man an Helen Reidherbad, $1600, 

Gladhs Ade., 176 F. mweitl. von ©. 44,, Südfr., 
25 bei 125; PBirgil W. Rigard an Rn. ©, 
Maber, $5560. j 

Millaro Yve., 96 %%. nörbl. von 13. Str., Oftfr., 
24 bei 125; Iſidore Philipps an Roſe D. 
Lochner, 316,000. 

Oatley Ave zwiſchen Ogden 


Ave. und Tayhlor 
Str. Weſtfront, 2 F. 


zur Alley; Cecelia 
Bloch an Horris Iſenberg, 87500. 

16. Stir. 50 F. weſtl. von S. 40. Avoe., Südfr., 
24 bei 108, unvert. Anteil; Erben bon Baul 
Michalec an Emma Michalec, 31100. 

Eſtes Ave., 160 F. weſtl. von Ellwood Str., 
S. Fr., 45 bei 175, J. Fred MeGuire an 
Harth C. Probſt, 31,125. 

Southvort Ave. 274 6F. nördl. von Byron Eitr,, 
O. Fr. dO bei 176, Senrietta Bodner an Mi—⸗ 
chael Diedling, $3,400. 


official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT States hrancı 


of the STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd. 
of Liverpool, England, on the Sist day of Decem: 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Iliino:s, pursunat to law. 
CAPITAL, 
Amount. of deposit capitaliu Con- 
necticHtiiü, une. . $ 223,000.09 
INCOME, 


Premiums received during tbe year$ 120,097.12 
Interest, rents and dividends,....... 15,770.17 
From agents balauces prevlonsiy 

— S5005 neu nee ö * 26 

Total income „", 224106, 700. 40 

‘ DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz ihe yenr..un.....$  64,772.40 
Expenstsöf adjuatment and Bettle- 

— 1,182.09 
Commissiong or brokerage.... aneeı« 27,397.88 
Salaries, fees and all other charges 

of ofilcers, clerks, agents and em- 

p'oyces 6,403.72 

EDER... ou... — 417.28 
Advertis'ng, printing and etailonery 

postagze ete a 2,330.77 
Legal expenses, furniture, fixtures 

— i 2105 sang nagu nn ianacpbe 432.77 
Underwriters’ boards, fire depart- 

ment and salvage corps fees etc .. 3,977.39 
Inspection and surveyB ..aeenaenneen 4u1.51 
State, insurance departments, taxes 

4,827,81 
hAn.SO 
325.03 


aaa 

Other licenses, fees and taxes „, 

All ober disbursements.. ..ccosonne. 

Kemittande to home Offices.eci nun. 16,205.85 
Total diebursemets... „uu2.22.....$ 129,010.25 

LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds and stocks ....: 3. 

Cash in office and bank.. ’ 33 

Agents balances „,, 30,957.16 


Total ledger ansets ...useenseıne..$ 475,572.06 
NON i.EDGER E 
interest and rents dne and accerued.. 3,921.06 
Gross assets ... 2.22.32 2raneennene$ 470,404.26 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due...........$ 3,404,75 
Book value. bond» and 
over market 


42,805.90 


Total admitted assets....... 


LIABILITIES. 
Losses adjusted ana un 
paid 


48,210.65 
.$ 433,283.61 


Losses in process of ad- 
juastment or in aus- 


pense oononnnnn 19,424.11 
Losses resisted.....u....  2,734.15 


u $ 20,815.84 


..n2..$ 20,815, 
Deduct reınsuran: > 81682 


Net amount of unpaid 
losses 


— 


18,000.52 
106,292.98 


| —— 
Salaries, rente, bills, taxos etc. „..... ‚000. 


128,293,50 
BUSINESS IN ILLIROR. 
Total risks taken durinz the year ...$1,000,618.00 
Total premiums received during the 
16,028.62 


during the 
rear ————— nenne» 9,144,23 
JAMES H. BREWS'TER, U. 8. Mauager. 
Subscribed and eworn to before me this I day 
of January 1912 . 


[Seal] CLARKsuN N. FOWI.ER, Notary Public, 


— — — — 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMEMT s1,%: Yalwa 
States bra' 
of the RU»SIAN RE-INSURANTE COMPANYo 
Bt. Petersburg, Russia, on the 3ist day of Decam- 
ber 1911, made io the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuaat to law. 
CAPITAL. 
Amonunt of deposit capital in Con- 
neeticnt, N:w York aud Ohlo „....$ 300,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ‚$1,053,116.95 
Interest, rents and dividends,.......  50,830.43 


Total income .. [RETELIIETEIKLRTETN .$1,108,747,58 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year, ........$ 587,897.55 

Commissions or brokerage „+00...  327,162,.74 
Salaries, fees and all other Tha:ges 
of oficera, clerks, agınts and em- 

REN. son sanaa ensure. em“ 
ai vertising. printing and stetionery 


“191... 


500.00 
28,18 
8,353.45 
15,427.48 


1,401.79 
18,584.07 


: Ze corps, 
Ba, BB aaa os 500400 05000 
Sta insuräace departments, taxes 
an — FIT 
Other leenees, fees aud taxes....... 
Remittanoe to home otdee ......... 


Tota| disbursements... ousuueruc.$ 984,155.20 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds and stocks „...$1,269,945.58 
Cash in office and bank 150,008.07 


Total leäger nesets. „........4.....81,447,018.27 
SON LEDGER BSE ai 


A >. 
Interest and rents due and accrned., 9,900.88 
Gross if 809.10 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTE... 
Book yaluc bonds over market valus 9,945.58 
> 200000:.,$1,447,003.52 
TIES. ‘ 


Total adınitted aasats, 
LIABILI 


Net amonnt of unpaid 
losses:.. .u..n. —*44 12607.90 


— — —— 
Taxes, oic.......qq 11,092.0% 


804,470.90- 
sungen 


— 


* 2 


' ANNUAL 


| pt :ıhe PRUSS:AN NATIYnAL INSURANCE | 


Tot preiniams rege 
: Premiums 

“) "ota) ‚Tosse —— during te 21,037.52. 
* — ei 2 ie so * 3 


für Münner! 


telligente Behandlung, nach unſerer 
Sie macht den Mann wieder 
Würze des Lebens. 


| Medizin koitet nichts 


Alte, n 

ift, bie fich alt und 

jüven mit Schmerzen und 

MWeh; die aus irgend einer Urfache 

die Spannkraft verloren Jaben, 

die die Mertmale volllommener 

Mannestraft find, —5 bieten 

wir neues Leben, fri * Muth 

und Befreiung von den üblen Fol⸗ 

— Fehler und Irr⸗ 
er. 

Wo iſt ung ein Mann, der 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, al3 der er tit. Gleichviel 
twie jehr aud) in den Niffen und 
Untiefen des Lebens der Geift der 

reudigfeit unterfpült und ber 

| asmus der Jugend ge— 
dämp 
Nerven 


wurde; menn au Die 
A i —* ol Pair 
u er ‚der Scri 
—— elaitifh, ber Geiſt weni⸗ 
er regſam und die allgemeine Le⸗ 
Benstraft weniger eneraifch mur- 
den, als fie in Ihrem Alter fein 
follten — Sie wollen ftart fein. 
Schwere Arbeit nut ab. Aus⸗ 
fegreitungen verheeren, und Kum- 
mer, Enttäufchung und die ande- 
ren Sorgen bes Lebens gen an 
der Spannfraft und NRührigfeit 
bolltommener Mannestraft. ⸗ 


We iſe ewandt, ſtellt ſie wieder her 
jung —— das Feuer der Jugend, die 


bis Heilung erfolgt. 


S tunden von 10 Bor. bi8 4 Uhr Nachm. und von 67 Uhr Abends. 
. Sonntags nur von 1012 Ur Mittags. 


| CHICAGO MEDICAL CLINIE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


orGcal Prnblioatıon | 


STATEMENT gi,2e Yatea | 


States brauch 


COMPANY of Stettin, Germany, on the Sist day 
ft December }#11, made 10 kbe Insprance Super: 
ndent of the Bu “ ZU Tr pursuant to law, 
Ameant; of deposit capıtal, New York 
And Ohio — heat unssee0r.d 820,000.00 
Promiums received ähring the year. .$1,110,848.94 
Intereats, rente aud divriderde., ..... 60,952.14 
gen all other BOUFEEB rennen msre ‚000.00 
m agents ancös Previomaly 
CBargaR GB ars nesennance neuen 332.68 


Total i * sannası ner 91,102,161.71 
rg: 


aa patd dnring tbo ger aurcannı  580,909,87 
xpensen of adjustment and sertle- 
ı_MOnE Of 109868, onnsns era en ..... 20,068.7 
Commissions or biokerage. susanne. 238,550,0 
u * — a!lother charyea of 
ofiisers, olerks, zgehts und em- 
: — u3833 
‚000, 
20,719.52 
6,7498.08 


ployaod.. 
24,208.38 


— sa are nase 
Advert aing, printiae » 
“ POBtaE® Old... oo unnn ner. 
Lega] expenses, 
ed mi Auransn nognnee ern 0n0n. 
Underwriiers bo re departıa.ı 
2,434.06 
Ktafe, insnrafice depärtuienis, tates 
Onaogenanscannnnee.. 30,4087.97 
Otber licenees, feoa and ınktis....... 2: 
Alı cther disbureaments,.cnanunannee 
Remittance to home Oflo@ .csrausane 


Yırmiları, Axturs 


and snlvage corpa, fens, Ott. saure. 
Inspection And aurvofpaessennene 


i Decrease in book valno of ladgar us- 


o MER. onnie sbbsaunsuspnenensahhannhe 

Total disburssments.. „2.2. 040,4. 81,0890,419,41 
LEDGER ASSPTR. 

Book value 01 honda and stocke. ....81,543,111.71 

Cash in dflce and bank suncessarss. 23,573.60 

Agents balances seososesesessunns.  298,359.37 


Total ledger assata. „N, snancsn... ZEIREIEE 
NON LEBGER ASaEnS & 
Interest and rents ane and urerned:; , 15,160.17 
Grass nssatr ... 81, 80, 700. 80 
DLEDUCT ASSETS NOW ADMii te... 
Apnts balances over threr mnnths 
WR noae ssannraun sie: DT 
PRook value, bonds over 
märket value.. ..... 00,501.71 63,317,19 


Een 
Total admitted nuuets. ...........91,914,392.79 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 
Pald...... aesuaceeeee:® 48,103.08 
rocess of ad- 
or in eus- 


Losses in 
justmen 
pense „...usun0s0nns 0. 


118,237.00 
Lõssaes resisted. 


11,051.26 


DE nor 0000Qanancı 04 1.201.33 
Deduct reinenrance;.... 583,817.25 
et amount of unpald losse#........8 120,574.08 
; 1,134,190.98 
23,567.10 
1,297.00 


2 —— o oꝛo.ai 
BUSINESS — 
zu risks taken during the »..$8,755,403.00 
otal premiums received during the 
108,002.58 


Sonne ssohonggasnsnnne 74,103.23 
DRUNTER 
Bubscribed and sworn to before me this Zud day 
f February 1912. 
Bea) SIMRON W. KING. Notary Publie, 


otal unearned preminms.,.,., 
laries, rents, bilie, taxes, et 
ther liabilitles 


2242 22 —⏑- 


year 
Total losses Inchrred durıng the 
year 


Offeins Vublicatio. 
of the Un:'«“, 


ANNUAL STATEMENT ::,u; ix, 


of the SOVEREIGN FiRE ASSURANCH CO. 
PANY of Torouto, Cxnada, on tbe 3lst day of 
cember, 1911, made to the insurance Sup«' 
intenden* of the State of Illinois, pursuant to law 
h CAPITAL. 
Amount of depos:t capıtal in New 

Yor ......8 211,000,00 
Premiums received ten — * 402,594.1 

ı nythe year, ‚594.13 

Interest, rents and dividends... ’ 22.275.160 
From all other sources, ,...ucanooan. 3,167.95 
lkeceived from home otfice 123,703.91 


Total income. u 1 

DISBURSEM EN TS. Ang 

Losses paid durinz th: year $ 252,639.16 
Expense of adjustmeni and settie 

3,919.73 

104,508.08 


.......... 


ment o/ losses, 


...... 


taxes 
...... 


Commissions or brokerage s 
Salaries, fees and all other charges of 

——— clerks, agen:s and em- 

P'oyees ..... Danndechan ne 34,952.57 
Rente, . “ern . 2,867.50 
Advertising, prin ing and stationery, 

PEN, „aaa einsnnie nenn 7,500.18 
nr expenses, furniturc, fixtures 

and maps....... ——— 
Underwriters boards, fire depart- —— 

meut and salvage corpa, fees etc ,. 2,194.03 
Iuspection and survoy8. ........ 649,06 
State, Insurance deparımenıts, 

and fees “.s 5,502.70 
Other licenses, fees aud taxes, "499.80 
Allother aisbursemente 5 BA6.71 
kemittance to Home ofäce.... 183,500.80 
Agents nalances’ charged off ......... "406.22 
Loss on sale or maturity of ledger —J 

assets GDooononsnnnnnnnennnneen. 3,819.21 

— — — 

Total disobureemenis......... 0.2 
a „LEDGER AssEra "> 0106.23 

ook value of bonds and stocks ,.... 

Cash in office and banken u 333 
Agents balances.,,,... 74,762.17 
Other ledger asseis......... "100.00 


Total ledger asset,,.... Bosodeandsn 
NON LEDGER AaSErh, 0. 
Interest andrents due and accrued.. 5,851.46 
Gron@ nnBeiS. „us... nuanssseensun..$ 6107145 
DEDUCT ASsETS NOT ADMITTED 
—— over three 
months due Sernnnnsnse 
Book value, bonds de —* 
7,669.06 11,736.84 


marketvalue, ......... 
Total admitted assets,. ........... 
LIABILITIES." ""* 2,077.08 
Losses adjustod and un- 
a EEE TER 11,621,90 
Losses in process of ad- 
jJustinent or insuspense 64,490,83 


Deduct reınsursnce —2344 


* amount of unpaiı 13 

Total unearned preminms .,... —— aan 

—— rente, bHls, taxes etc. ,..... 8.000.00 
e re-insurance premiums,, 8,489.71 

Other liabilities 2,759,.15 


Total liabilities........ n„Aunar see » j 
BUSINKAS "IN TELINOIR 916.83 


the ... . * 
zex j91.936,833.00 


X 


—— 


CHICAGO, ILL. 


Official Publiention 
ofibe United 


ANNUAL STATEMENT Siares dranca 


ofthe SCOTTISH UNION AND NATIONAL IN- 
SBSURANCE COMPANY of Edinburgh, Scotland, 
on the Sist day of December 1911, miede to the In- 
surancs Superintendent of the State of Ilhnols, 


pursuant to law. 
—— Yak 
Amount of deposit capital, New Yor 
and Ohio, aeeneoeseonnesnununennen.$ 300,000.00 
INCOME 


Premiums received during the year. .$2,135,254.60 
Interests, rents and diridende,...... 219,857.09 
kteceived :rom home office, ..uue.r.. 29,045.00 
From agents balances previousiy 
OREREEE GR. u 06 sans anun ann nude nee 25.00 
Total income, „uanaeneonenenneene +» 82,383,001.89 
DISBURSEMENT®. 
T.osses paid during the year „......*$1,227,799.74 
Axpenses of adjusiment and settle- 
J — 24,080.47 
ommissions or hroketage. ........ 460140.72 
alaries. fees and all other charges ot 
omeers, clerks, ageuts and em- 
190,851.13 
6,497.83 
Advert ainz, printiag and stationery, 2 
postage etc 35,632.47 
Legal expenses, furniture, Axttures 
ANA MAPS... „nusannene 8,567.01 
Underwriters board, fire departınent 
50,924.64 


on real 


end salvage corps, feen, etC......- 
Inspection and surveye. ....... -1,418.63 
Repa rs, expenses and taxes 
esiate 1,017.79 
State, insurance denartments, taxes 
and SoOB. ...2cu0annensennnnes s 50,992.14 
Other licenses, faer and taxes, 0,815.16 
Alı other disbürseme:te 3,523.89 
Remittance to home ofllce ..........  252,197.37 
Agents balances charged ofl....... 38.08 
Loss on sale or maturity of leiyger . 
assets 5,818.00 
Decrease in book value of ledzer as- 
279,768.01 
Total disbursementa.. .........1...$2,027,442.58 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate ...... o....$ 37,330.55 
Mortgsge loans on real ertäte,...... 257,975.09 
Book value 09 bonds and stocka .... 4,321,531.67 
Cesh in oflleo and bank ..  211,071.70 
Agents balancen „..occcceoee a 392,377.82 


Total ledger asrets. ..... ————“ $5,216,592.55 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and reuts due and accrued.. 69,419.75 

26,109,08 


Market vaiue of real estate. bonda 

and stocks over book vaiue „ 

Orosas üssets...... sarsenacaneyer..$5,312,211.87 

DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
$ 3,388.54 

Special deposita to secure 

liabilities in Virginia. 50,925.00 

Toial admitted aesets.,.,.. .... 

LIABIDITIZS. 

Losses adjnested and un- 

paid.! $107,993.78 
Losres in procees of ad- 

juetment or in sus- 

BEER nniencHunnbanene VEREINE 
Losses resisted...unun ee. 14,901.00 


$315,170.51 
93,980.43 


Net amount of unpaid losnes .......$_ 216,190.03 
Total unearned premiums........... .2,023,488.55 
Salarier, rents, bills, taxes, etc..,... 40,000.00 


Total liabilitien,....uursanaernes..$2,279,878.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, .$14,219,643.00 
Total premıums received during the 
180,222.72 


JORB...000 onsscanne ursassenseeese 
Total losses incurred durıng the 
MEN Sn = 5 ad ae 80,712,89 
JAMES H. BREWKTER, U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this Zuh day 
of January 1912. 


[Seal} CLARKSON FLOWER, Notary Pnblie 


= re ee wrıQu,aı Konad 
ANNUAL STATEMENT gtins Unia 
of the SOUTH GERMAN RE-INSURANÖE COM- 


PANY of Munich, Germany, on the 8ist 
December 191i, made to 9 —— * 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital, Connecti- 
cut — 
= : 2 ‚INGONGE $ 210,000.00 
remiums receiv: urin eyear,, 5 
Interests, reuts and divi I a . MR 
Keceived ‚rum hume office, 508,765.34 


Total Income... u nnensssacsener.$ 8B1.840.18 
Losses paid Au SBURBEMENTE i Sera 
z the year . 
Expenses of adjastment and PER — 
ment ot ioeses......... 
Commissions Or hroretago.........: 
Salaries, fees aud ailother charges of 
oflicers, clerks, ageuts and em- 
—— ——— 
dtate, insarancee departinents, taxes 
—— PFTLITITIITTT A 
Alı other disburseme:.ts,. 3 
Remittance to home oflice 10010 
Total disbursements.. „............8 176 k 
LEDGER ASsETS. ’ ERS 
Book value of bonds and stocks, ....$ 512,243.75 
Cast in office and ban 193,913,50 
Other ledyer assets 59,602.92 


54,313.54 
...$5,257,898.34 


Deduct reinsurance..... 


..... 


637.14 
110,116,.21 


500,00 
3.50 


......... 


„........... 


Total ledger asmeta. .,... cceesccn. 
— LEDGIR Asserg —— 
terest and rents due and ac 
Market values of real —3 — — 
and stocks over book valne, 756.25 
— — 
-$ 717,149,18 


....... 


GrOBS ABRBts.....n nee 
LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in sus- 
pense srosunennnn0r...B 61,667.18 
——— 
——— 
—— ee 406667. 10 
Total unearned premiums ... 270,915,31 
Salaries, rents, Dilis, taXos, eic. ...... 7.083.33 


Total limbilities ,. ..cucseeneeraccn. 
BUSINESS IN — ——— 
Total risks taken during the Teer .. .$2,361,771.00 
ugthe 


Total premıums reosived du 
year 
Total losses inchrred during the — 
EDWÄRD VIOHAPLIN US. Make 
Subscribed a sworn to before me this 91h day 


of Janu 19 
Ben] JAMESL. CROWLEY, Notary Public. 


Dunn —— — 


Barum it 


Oscar F.MÄYER&. BRD, 
weil RESET Den 


u 


ployeos u... er ů⸗— 
...... nn... ...un.nrn........ 
Advertising. printing & h 
— — — Yale Suse 
ma —— 
— Ars 
ment and salvage corps fees eto .. 
Ins tion and HUrVeyE .ureunnnrunne 
Bıa —— departmenis. täxes 
eos 


.......u....... 


—— — en, 


Total t8 ..$1,762,127 
LITE weni 


value of bonds and stooks...... 3 
in ofice and bank. zunencnununn 1 

A te dalances..................... BO, 
ledger assote.......... · ··· 


Total Or BBBOlB,. wansın« 
N EDGAR AST 
Interest and rents due and accrusd 
Gross BOBOlB nun H0nu0r 0 au.. 
DEDUCT ASSET3 NOW AD 
Agents balances over three 
month 
Book v 
bonds and stocks over 
market valus „...nn. 114,988:01 


—— 


Losses adjusted and 
serneererunneien® A500 
of ad- 


t or in sus- 


agent ernten 


— Bee 


5 7 
Deduct zeinsuranoe .ı... — 
FJot amouat otẽ᷑ anpoid loases .....⸗. 
Total unearaed ꝑrewm uas. 
Re-insuranoe in OPÜBs se 00“ ar. 
Bularies, rente, bills, taxog, ei “u... 
cC sand b " 


Return and r>insarance ⸗ 
Other Uabilitios... 


nn... 


B 5 
Total risks taken during tbe yeir 
Total premiums receivdd duriäg DYy 


year ü 
Total losses insurred derng” che 


year. ge u. 


Subscribed and swom to 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT & 


of,the SBA INSURANCE COMPA) 
of 2. l, England, on the & 
cember, 1911 


intendent f the Btato.of fi in, 
ten 
———— 
Amounto poa:t oapi ow 
rorx and OMo. 
* — 


Premiums received during the year 
Interest, rents and dividends nun 
gem all u ? ** —ER—— 
eceived from homo offing,.. 2 
From agents balances —RE& 
chargeäü Of... s.re eier 


Losses pald during the year... 
——— ot adjaatmout an ae 
— —— —— 
ommlaalons or broxeta 
Salaries, fees and all — NRia 
officere, clerks, agents and c· 
loyeen ··· 
Advertising, pfinting and st h 
postage ote............ 
Legal expenss ..... 
Underwritera 
ment and aalvaxo corpa, ſoes ete.. 
Inspect!on and surveys — 
State, insurauce departments, takes 
ER dran an nn anne aoonäee 
Other lioenses. fees aud taxus,..cues 
Allothar alsbursemenis....u.ccnenne 
Remittanve to hame office... ... 
Agents balancee’ charged off 


..u.... 


.._.... 


Tota! disbursementa, .„nuseauaaues 
LEDGER ASSEAM. 
Book velus of bonds and stocks,..... 
Onashı in office sand bank, 
Agents balancea..... 
Bilis receivable 


⸗ 608, 8. 
— 6,073.67 
Total ledger asgta ‚525,861.20 
NON LEDGER —E— ER 
Interest and ronts dne and Scemmed,, 8 ; 
Otber non-ledger anzets.. .auanucnen en 
7 


Grons annotn. ..aneseunen — 

— Se 

Agents balances over three 
Months due „.uuerene.$ 27500 

Bills receivable and loans 


on personal security,. 
—— value, Ba ver — 
37.230800 


market value .. ....... 
———— to eedare 
sauna Seannamnines 
en ——— 
a r .. 
VERBERGEN 
Lossea — — — * 
— 3 


Justinent or in suspense 679,04409 


Total..... sreeeneannan «9709 
Deduct reınaurance... unse 


'Net amount of unpa 
— a * 

'otal unearned UOMA „os onaonee 
Salazlen, sonts, Ylls, cazes —8 
ommisalons and brokerage „....i6" 
‚Return and re-insurancs promlüme. 


Total us . 
otal rieke tal ER 
t en e F 
Total premiums received —2 


resr..... 23·42 
Total losses incufred during Ye 
JVOBFrunirı an — — 
HBRDO 
Subscerfbed and BON HUB Wie 
oßJannary 19 
Ißeal] 
— — 
Official Puilcation. 


ANNUAL STATEMENT % 


of the SKANDIA INSURANOB 

of Stockholm, Sweden, on the Jist 

ber 1911, made to the Insurance 

of the State of Illinois, pursuant tolaw. 
CAPITAL, 

Amount of —— capitalin New 

Yor« and Onio :$ 

INCOME. 

Premiums received during the year: 

Interest, rents and dividends.suu... 


Total income. 
Losse a J— 20 ENENTE $ 
# paid du JORr .uanense 
Expenses of adjustment and settie- 
mont of loaseſs............ 
—— — — 
alaries, fees and all ot 
of officera, clerks, agents and em- 
oyecos..... ...... 2442 42⸗⸗2 
Advertising, printing stationerf, 
Postage, Of, .oouoonouonanucusennade 
State, insurance departments. taxas 
Otber licenses, fees and täXe8 „..... 
Allotber disbursements „„.uusesunss 
Remittance 10 home u. 
Decrsase in book value of ledgetas- 
seis. 


Total disbursements.... 2* 2,573, 
LEDGER ASSETS. su 
Book value of bonds and stocka $1,251,20: 


Cash in office and bank. ...suoeannen 
Agents balauces ...... .unonnnneäser 
r nasse 


Total ie k8.. un 0nnnn“ 
NON LEDGER AS 
Interest and ron!s due and acerned . 
I 
DEDUCT ABSkTS NOT AD 
Book values, bonds over 
markst value.. .*44*2**2* 


Total admitted assetas... 
der u LIABELTTIRR. a 
ses us an 
unpaid .ureseseeenneneed 409,723.34 
Losaes in process of 
justment or in sus 
DEnBO „nusnsunnenneenn 134 
Losses resist 4 .18 


Total 
Net amount of anpaid un... 
etamoun 


Total unesmed 
Taxes, to. 


........ 
— 
ui — 


E88 IN Yale 8 Pa 

Total premiums —— during ih 

TER io ca An va 
"cs A Lo ö 


werdet 


Specia! deposits to secure ——— 
Nabilities in Virginia. 850,820.00 u 5 
"Total admitted assets..... — 

LIABILITIES. 


Ä 4 
200.279.5 * 


12. © 
LOUIS H, MAT, Notary Pußlle. ' 





Douglas Damendhor. 

In der BVorwärts-Turnhalle ging 
e3 ‚geftern, Nachmittag und Abends, 
ungemein lebhaft und vergnügt zu. 
Der „Douglas Damendor“, in freund: 
nahbarlicherWeife unterftügt von dem 
„Vergißmeinniht Damendor” und 
dem „Weftfeite Sängerfrang“, gab 
dort ein Liederfeft, und mie ähnliche 
frühere Veranftaltungen des beliebten 
Vereins, nahm auch diefe einen durdh- 
aus befriebigenden Verlauf. Der Ber: 
gnügungsausfchuß, aus den Mitglie- 
dern Marie Meier, Julia Waller und 
Katharina Stange beftehend, hatte-un- 
ter Leitung der Wereinspräfidentin 
Linda Schmidt feinen Pflichten in 
umfichtigfter Weife genügt. Die Zeil- 
nehmer an der jshönen Feitlichteit blie- 
ben in vergnügtejter Stimmung bei- ı 
fammen bis die vorgerüdte BR 
unabmeislich zum Aufbruch mahnte. 

Windthoritt Männerbor. 

In mufifalifcher fomwohl wie in ge- 
jelliger Hinficht genußreich verlaufen 
ift die Freftlichkeit, welche vom „Windt- 
horft Männerchor” geitern zur yeier 
feines zehnjährigen Beftehens in ber 
Lincoln Turnhalle veranftaltet murbe, 
Ein zahlreihes Publitum hatte fi 
au der Deranftaltung eingefunben, 
und der tüchtiae und gut gefchulie 
Chor des PVereina hat feine „bemährte 
Reiftungsfähigfeit von neuem reichlich 
befundet. Wie das Konzert, fo ver- 
lief auch der fih an biefes anfchlie- 
Bende gefellige Teil der Veranftaltung 


Bep=esjriseelel 


ih geröftete 
A, Sehe 
ipeziell, Diens- 
tag, dasPfd. nur 


dc 
S⸗p⸗e⸗ zi⸗· e⸗l⸗l 


Feigen Bars, in 
unferer eigenen 
Bäderei gebaden 
ganz frildh, an 
dersivo 1244c, — 


Pfund 
59c mert, zu 


672€ 45c 
I-r-i-er-t I-h-r-? R-a-u-F-Iw-a-r-m-e Ber-tt-eck-ecn 


Lolle Größe Bett-Gomfortersd — ertra ihwere — gefüllt Feine Dualität wollen ſi 

mit guter fanitärer Watte in mittleren und dunflen 89 @ moltene Rap Bett-Biantets—iie tommen in weiß, 
C (ohfarbig_und arau— ertra warmer wolfiger 

tunen, mit aroßen Rollen fanitärer Watte gefüllt 


Farben wert $1.25 
Hand Tufted u. neiteppt, a $1.50: au } 1 u 1 
e 


Extra aroße baumiwoliene ttBlanfets — nur in Xol- 
farbe -— weiche warme Nap mit Borte von Blau und 
Roia — walhbar — fveziell, das Paar 

zu 

500 Baar veittiffen — voiie Größe — mit guten reinen 
fanitären Federn gefüllt und überzogen mit guter Qua— 
lität fchlichtem und fanch Tiding — (dom 8 bis-10 Uhr 
Vormittags, Dienstag) S 


lannelette Un⸗ 
— für Da 
men, in rofa u. 
weiß u. blau n. 
weißen Streifen, 
gezadter Flounce 


29 


Me⸗a⸗ch⸗t⸗l⸗l⸗e⸗i d 
Flane Nachtklei⸗ 
der für Damen, 
roſa und weiß u. 
blau u. weiß ge⸗ 
ſtreift, hoher Hals 


den Feiertagen. Tut es je 


Waaren müſſen fort 

um Platz für Spiel⸗ 

ſachen zu machen. Laßt 

uns ſie nach Eurem Hauſe brin— 
Sie koſten Euch jetzt niger, 
als zu irgend einer anderen 
Zeit des Jahres. 


Ertra ſchwere Tapeſtry Bruſſels Rugs — 
Größen 9 bei 12 und 6. 10 hei 6. 12, und 
10 bei 13.6; mit Naht oder nahtlos — 
in bübjhen Karben; neue Muiter — 

orientaliihe, Medallion u.’ ge= 


blümte, rc. 1 8 45 


825 Baar od. 
BO... 

36x72 Sammt:Rugs— Ihhwere 

Sorte fortirte Blumenentpürfe — 

orientalifhe und Medaillon, regu- 

lärer Preis $3.50 — 

fpezieller Preis 


4.6x7.6 Matten-Rugs, wendbar; extra 
There; ganz mit Border; $3.50 mert, > m 
morgen für 2.65 
$32.50 Mars folid Goin Seizöfen— voller 
Bafe Brenner; 13zÖlliger Feuerplag; mit Dupler 
Grate, jehmwerer Bottom, volle Nidel Kuppel Swing 
Top; Seite und Unterlage Meffing- 

eijen — Baar oder Krebit — für 


Diefer 98.00 Stewart Seizofen— wie im 
Bild — Feuerplag für Kohlen oder Holz; Größe 


Nottingham Spikengardinen; nur in 
weiß; 3 Nds. lang, 54 Zoll breit; 
eine Auswahl von neuen 


Mustern, $1 wert, Baar... 69€ 
Eines )ç'F 


+". 


9 STATE MADISON «=DEARBORN STS 


Mercerized Marqueſette u. fanch Voiles, 
extra feine Qualität für Gardinen und 
fanch Drawn Work, ſortirt, weiß, Ivory 
2 Arab, a und berändert; ſor— 
trie Xangen; bi3 zu 50c tert, 15€ 


Berftellbare Meiiing Gardinenitan- Ivezieller Brei, die Nard 


en; große Eilber- oder vergoldete 
ftilde: extra ſchwer; 95⸗ un 7 
b0z8llig, reg. Preis 10c, für.... c 


su 
Feine Duatität mit Stifoline übersogene Gomfor- 


Rap, dauerhafter Kiniih mit wunderhipfhen af- 
ters, hitbfen finifbed mit mittleren u. dunflen Stat: bar : 


fortirten Borten — waihbar — regulärer 
BWert—dad Paar ätt.......... 


3.00 


Volle Größe Bett-Blankeis — ein wenin befhimust vom Ausitellen in 
unferen Schaufenitern— ungefähr 150 Paar, in ara 

und fanch Plaids, einige reine Wolle andere 

Wolle und Baumwolle gemiiht umd eitine Baumı 

wolle, wert bis $5; fves. für Dienitan, Raaı 


a REDE Bee eines en Sri 


P-u-b-w-a-a-r-e-n 


Seideinmt Drei Shapes für Damen— 
auf VBudram Gejtell, in ſchwarz, Navh, 
grau, braun,die forreften großen, mitt- 
leren und fleinen Facons, gut 


W:n:i:5:1:5 [5-m-0-n-1-?-1-C-0-nl5 


33.00 Teidene | Neinwollene Swenter Goat3 für De: 
Meſſaline- und | men doppeltnöpfige Facon — loh— 
Chiffon Waiſts; F farbig, braun umd 
eine der vielen F und rot — gut $2 


GEhzimmer - Ausziehtiih: von maifinem 
Eichen; reiche Golden Politur; polirte 
Rlatte, Ichwere, fanch geichnitte Beine; 
bis 6 Fuß auszuziehen; regularer Preis 
8*15. 00, morgen —* 


13; von kaltgerolllem Stahl gemacht; vody in lufi— 
dichter Konſtruktion; Türe für Aſche; Aſchenpfanne; 
Deaw Center Shaking Grate, lofer Nickeloberteil, 
Top Band ſchwer vernickeltes Railing 


Sanitürer zuſammen⸗ 
legbarer Davenport; wie 
im Bild; Angle Eiſen 
Gtahlgeftell, jtählerne 


Spring?, madit ein Bett 
boller Größe, reg. Peris 


— 5.35 


— an 
Kiel) 
Be 


Bund Mädchen —— 
mit Atlas gefüttert. 


Werte bis zıt 12.98, 
Auswahl für 


$5 Garacul-, Cheviot- und Gor- 


3:98 


Beftiekte DreffingSacgnes für Da- 


duroy Coat3 für Mäd- 
chen und Babies...... 


men, in grau und 
regul. $1.25, für 
Geſtrickte Unterröcke 
men — regitlär 75c; 


Reinwoll. Doppellnöpfige Damen- 


Stmenters; regulär 
82.00, für 


. Zofalberidit. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Das jährliche große Herbſtlonzert 
des Seneſelder Liederkranz. 


Zrierifhe Kirmes. 


ee — 


Wurde geftern unter großem Sulauf vom 
Crieriihen Unabhängigen Bruderbund 
abgehalten. — Konzert des Richard 
Wagner Märnercors. — Stiftungsfefte 


— 


. dem arofen Herbittongert, mel- 
—— Semefelber Liederkranz, un⸗ 
ter Mitwirfung des Ballmannihen 
Drheiter und verjchiebener Soliften, 
ern Abend veranjtaltete, waren die 
Jahlreichen Freunde und Bewunderer 
dieſes großen und leiſtungsfähigen 
Vereins in hellen Schaaren nach der 
Nordfeite Turnhalle geſtrömt. Und 
der Berein erfüllte die hohen Erwar⸗ 
ungen, welche er mit ſeinem diesmal 
außergewöhnlich reichhaltigen 
Ind viel verheißenden Programm er⸗ 
weckt hatte, in vollem Maße. Drei 
größere Kompofitionen für Chor und 
Drchefter, unter des Vereingdirigenten 
Karl Redzeh tüchtiger Leitung jorg- 
fältig einftubirt, murben im Laufe ded 
Abends zum Vortrag gebracht, u. zwi⸗ 
Shen hinein wurden einfchmeichelnde 
neue Weifen gejungen. Von den brei 
größeren Sachen maren zivel (Früh⸗ 
ngsnetze“, von Goldmark und „Run 
grüß” dich Gott, Frau Minne”, von 
Mobbertztn) neueren Datums, bie 
dritte war ‚der Pilgerhor aus Wag- 
ners „Iannhäufer”. Der Verein be- 
mied mit der Wiedergabe diejer Ton⸗ 
ſchöpfungen, daß er an Stimmitteln 
nichts eingebüßt hat und auch nicht an 
Luft und Liebe zur Sache, an Sanges⸗ 
freude und Sangeseifer. Treffliche 
Darbietungen des Orcheſters und 
Solonummern namhafter Künſtler 
brachten wünſchenswerte Abwechslung 
in bad Programm und bereiteten dem 
inufitverftändigen Teife des Publi- 
ums großen Genuß. Mit befonders 
"Tebbaften, aber jehr vervientem Beifall 
imurde ein Geigenfolo des Herrn Mau- 
rice Golpblatt aufgenommen, ein von 
Diefem Virtuofen felber fomponirter 
Balje Eaprice.” Herr Simon Edl- 
mann fang eine Arte aus dem „}frei- 
büb,” Herr Xofeph Keller den „Pro- 
Tg" aus -Leoncavallos „WBajgazi”. 
Beim Bortrage eines Schmölzerfchen 
mbelliedes erhielt Herr Chrift 
ummenbaum Gelegenheit, mit feiner 
en n Baritonftimme aus den 
orzutreten, 


bes. Chors bezo 


2 — 

mm se pin — 

be. a — 
— — ——— 


— 
——— 


Die verjpätete Saifon feanne fürs 
hat das Winter-Ein- 


kaufen zurüdgehalten. Uns. Lager 
von Damen-Tradyten muß vermi- 
dert werden. Dies ift der Grund 
der gegenwärtigen Breife. 

$15.00 Klüfh Conts für Damen 


.10.98 


Novelty gemischte und Chinchilla 
Eoat3 fir Damen und Mäd 


oder Bottom, zu 


10.50 


| Baar oder Predit | 


Morris Stuhl, amerik. 
viertelgeſägtes Eichen, 


— — 


Wert — 
ſpez. Preis. 


Damen. 


atent Colt und 

ull Calf Damen: 
fhube, mit neuer 
bober Dede und 
bobem Abfag; Tur- 
zes Bamp, alle 
Größen, DD. &E. 
Weiten, $2 Wert, 


51.49 


chen — 


Dr. Sirſch, Crown 
w Manı 
bei ‚MWieboldts 


Goldene Brilfen, — 
b o ı Mtändig, $2.00, 
32.50 ee 


Gamels 


EEG: : 


maffive Gejtelle—Iofe 
Eufhiond; grün gemu- 
iterter Welour; $8.50- 


‚3.65 


Anterzeug f. Damen 
und Männer pe: 
ziel marfirt für 
Dienstag. 


Weihe gerippte Nnion Suits 
für Damen — hoher Hals; 
lange Aermel — 
50c wert, für 
Weihe fein gerippte fliehgef- 
Veit u. Bants für 
ertra gute Dual. 
Ertra-Größen, zu. 
iD 
Veits firDamen; alle 
Sröpen; 2 Bnalits LIE 
Natürl. woll. Unterhemden u: 
-Hojen fir Männer; von gu=- 
ter aujtral. Wolle; 

alle Größen, zu 


39 


ür Damen; 


4860 


eiße fließgefütt. 


aarlinterhemden n. 


Hojen für Männer; von er- 
tra feinem Garn 


1.25 


Gerippte wolf. Nırion Snits 


für Männer, $3 


wert, für 


ı _ Nach Erledigung des mufitalifchen 
ZTeild der TFeftlichteit wurde der Saal 


den tanzluftigen Paaren eingeräumt, 
u. es entjpann fich eine angeregte ge- 
jellige Unterhaltung. Um die Vorfeh- 
tungen für den Abend und um die 
Yeitleitung verdient gemacht haben fic) 
nachgenannte Vereinsmitglieder vom 
dienſttuenden Ausſchuß: Hugo 
Bork, A. Krienitz, Auguſt Lehyerle, 
Wm. Stautmeiſter, Wm. Sack, Hel— 
mut Reinke, Rudolf Fulde, 
Alpers, Edmund Kanberg, B. J. 
Roſenkränz, Albert Richter, Tony 
Schröder, Fred Heß, Karl Fuchs und 
Wm. Kaisling. 


Banater Junger Männerchor. 


Urgemütlich feierte geſtern der Ba— 
nater Junger Männerchor in der La 
Salle Turnhalle ſein 2. Stiftungsfeſt. 
Die zahlreichen Freunde und Gönner 
des ſtrebſamen Vereins beteiligten ſich 
an deſſen Ehrentage in ſolchen Schaa— 
ren, daß die Halle ſich faſt als zu klein 
erwies. Da nun der aus den Herren 
Peter Stoger, Nik. Heidt, Fritz Gro— 
bel, Joſef Kafka, Frank Drumm, Jo— 
ſef Donis, Chriſt Donis, Andreas 
Noll und Henry Seif beſtehende Feſt— 
ausſchuß ein wirklich hübſches Pro— 
gramm aufgeſtellt hatte, iſt auch jeder 
der Gäſte auf ſeine Rechnung gekom— 
men. Unter der Leitung des Herrn 
Wm. Taegtmeher gab das Geburts— 
tagskind mehrere ſeiner ſchönſten Lie— 
der zum Beſten. Außer ihm ließen 
der Oeſterreichungariſche Geſangver— 
ein, der Geſangschor des unabhängigen 
Ordens der Ehre, der Arbeiter Lieder— 
kranz unter der Leitung von A. Rauch, 
die Geſangſektion „Stock im Eiſen“ 
und der Rheiniſche Geſangverein ſich 
im Chorgeſang hören. Der La Salle— 
Turnverein lieferte eine glänzende 
Probe ſeines Könnens, während als 
Soliſten die Herren E. Beck und Max 
Landau durch humoriſtiſche Geſangs— 
vorträge das Publikum entzückten. 
Als Glanznummer ſei ein Sopranſolo 
der Frau Storker, die vom Herrn 
Breifinger auf der Violine begleitet 
wurde, erwähnt. Zum Schluſſe wurde 
mit hingebungsvollem Eifer und rüh— 
menswerter Ausdauer getanzt, bis 
die vorgerückte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. 


Trieriſcher Unabhängiger Bruderbund. 

Der Trieriſche Unabhängige Bru— 
derbund gab geſtern unter der Bezeich- 
nung „Trieriſche Kirmes“ in Yon— 
dorfs Halle ein mit Verlooſung und 
Ball verbundenes Konzert. An deſſen 
Durchführung beteiligten ſich der 
Nord Ehicago-Liederfranzg, ein Dop- 
pelquartett u. mit fomifchen Vorträ- 
gen die Herren Wegner und Fr. 
Schroeder. Zum Schluffe wurde von 
Emilie und Fri Bemberg eine humo- 
riftifehe Szene aufgeführt. Das Pu: 


blitum, das die geräumige Halle bis 
auf den lebten Plab beſetzt hatte, 
amüſirte ſich augenſcheinlich vorzüg— 
lich und quittirte über jede einzelne 
Nummer mit ſtürmiſchem Beifall. Um 
das Gelingen der in ſchönſter Harmo— 
nie verlaufenen Feſtlichkeit hat ſich in 
erſter Linie der Vergnügungsausſchuß, 
beſtehend aus den Herren P. Bermes, 
Präſident; M. Boeſen, Vorſitzer; P. 
Butzen, Sekretär; P. Reis, Schatzmei— 


Henry ſter; P. Burſcheid, P. Pauken, M. 


Lorenz und M. Zeil verdient gemacht. 
Richard Wagner Männerchor. 


Ein großes Konzert wurde geſtern 
Abend in der Wider Park Haile vom 
Richard Waaner Mönnerchor gegeben, 
zu dem fich für diefe Gelegenheit als 
Hilfstruppen fomohl fein Damenchor 
mie der Gelangeperein Galumet, der 
Ambrofius Männerchor und der Lu= 
remburger Sängerbund geſellten. 
Herr Icſeph Memmesheimer, der alle 
dieſe Vereine dirigirt, hatte bei der 
Aufſtellung des Programms Sorge 
getragen, daß einem jeden von ihnen 
Gelegenheit geboten wurde, ſein beſtes 
Können zu erweiſen, woraus dann der 
Zuhörerſchaft Genuß und den Sän— 
gern und Sängerinnen Freude er— 
wuchs. 

„Deutſche Wacht“. 


Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner 
Mitglieder und Freunde veranſtaltete 
geſtern Nachmittag und Abend, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont 
Avenue und Paulina Straße, der ge— 
genſeitige Unterſtützungsverein „Deut— 
ſche Wacht“ ſein fünftes jährliches 
Stiftungsfeſt. Ein reichhaltiges Un— 
terhaltungsprogtamm war für die 
Feſtlichkeit aufgeſtellt worden. Es 
wurden Reden gehalten, und es wurde 
deklamirt, es wurde geſungen, Theater 
geſpielt und zum Schluſſe gab es ein 
Tangpvergnügen. Der Bereinzpräfi- 
dent, Herr Tin. Hamann, hielt tie 
Begrüßungsanfprade an die Yeltteil- 
nehmer, die eigentliche Tyejtrede fiel 
feinem Vorgänger im Amte, Herrn 
Hermann Michel, zu, der in fchmwung- 
poller und eindringlicherfede die hohen 
Ziele jchilderte, welche: die „Deutiche 
Wacht“ fich geitedt. Herr %. Michel, ein 
Sohn Yes Redners, erfreute die Ver- 
fammelien mit einem Geigenportrag, 
durch Aufführung von ein paar unter- 
haltenden einattigen Schmänten mur- 
de der Lachluft zu ihrem Rechte ver- 
bolfen, ernjt und meihepvoll flangen die 
baterländifchen Lieder, die von einem 
innerhalb de3 Vereins organifirten 
— zum Gehör gebracht wur— 

en. 

Durch das Geſchick, welches ſie bei 
der Vorbereitung der Feier bekundet, 
haben ſich um den Verein verbient ge- 
macht 


ohne ſtörenden Mißton. 
Deutſcher Landwehrverein. 

In Schoenhofens Halle wurde ge— 
ſtern vom Deutſchen Landwehrverein 
eine geſellige Unterhaltung veranſtal— 
tet, an welcher ſich außer der Mitglie— 
derſchaft des feſtgebenden Vereins auch 
Mitglieder anderer Militärvereine 
zahlreich beteiligten. Geſanglich ver— 
ſchönt wurde die Feſtlichkeit von der 
Geſangſektion des deutſchen Krieger— 
vereins von Town of Lake, ſowie vom 
Deutſchen Militärgeſangverein. Herr 
Kappells unterhielt das Publikum mit 
launigen Vorträgen, Herr P. Goethel 
gab ein Poſaunenſolo zum Beſten, 
und Herr Hans Wagner ſang ein wun— 
derichönes Lied vom Mai. Zum Feit- 
rebner hatte der Verein Herrn Michael 
%. Girten gewonnen, den rübrigen 
Präfidenten ver Ehicagoer Ort3gruppe 
de3 Deutfchameritanifchen National- 
bundes. Geine Ausführungen mur= 
den mit großem Beifall aufgenommen. 
Der Ausschuß, welcher das Felt por- 
bereitet und geleitet hat, fette fich zu=- 
fammen, mie folgt: D. Dieg, Präfi- 
dent; U. Mad, K. Meffert, U. Degen, 
R. Ilgner, H. Lehan, R. Kuehnel, E. 
Beofius, H. Boezed, H. Siea, F. Eie, 
®. Schulz und H. Wrede. 


Deutfcher $rauenverein. 


Munter und vergnügt ift es, auf dem 
Tanzkränzchen zugegangen, welches ge— 
ſtern in Siebens Halle, an der Cly— 
bourn. Aoe., der „Lincoln Deutſche 
Frauenverein“ für jeine Mitglieder 
und deren freunde veranftaltet, hat. 
Ein umfichtiges Komite ließ es fich an= 
gelegen fein, befonder3 die eingeladenen 
Säfte freundlich aufzunehmen, jo daß 
man mohl erwarten darf, es werde jtch 
für den Verein aus der Yeitlichkeit ein 
weiterer Zuwachs an Mitgliedern er- 
geben. 

Deutfher Wittwenverein. 


An der GScillerhalle an Wells 
Straße, nahe North Ave., gab geſtern 
der „Deutfche Wittmenverein“ Teinen 
jährlichen Herbitball. Wie in früheren 
Jahren, jo war die Beranitaltung 
auch diesmal mieder aut bejucht, und 
die Präfidenten des Vereins, Frau E. 
Stamm, fonnte mit Befriedigung feit- 
jtellen, daß fie und die anderen Mit- 
glieder des Treitausfchuffes fich - nicht 
vergeblich mit den Vorkehrungen ab- 
gemüht hatten. 

D. 6. U.-D. ‚‚Prinzefjin Heinrich‘. 

Ein Tanztränzchen nebftVerloofung 
wurde geftern von dem „Deutjchen Ge- 
genfeitigen Unterftügungsperein Prin- 
zeffin Heinrich“ in Beits Halle, Ede 
Southport und Elybourn Ave, veran- 
ftaltet. Es follte damit dem Bebürf- 
nid der Mitalieverfhaft nad ge- 
felliger Unterhaltung genügt, zugleich 
aber auch Werbearbeit getan werben. 
Der hübiche Verlauf, den die Kleine 
Feitlichteit genommen hat, läßt darauf 
fchließen, daß beide Zmede erreicht 
worden find. 


+++ nr 


t  Berlonainadriditen. t 
* 

Auf dem Graceland Friedhof 
wurde geſtern unter zahlreicher Beteili— 
ung aus deutſchen Kreiſen der Stadt 
Martin Gareis zur letzten Ruhe beſtat— 
Der Verſtorbene, der ein Alter von 
87 Jahren erreicht hat, gehörte zu den 
älteſten deutſchen Anſiedlern der Stadt. 
Seit dem Jahr 1852 hatte er ununterbro—⸗ 
chen in Chicago — Die deutſche 
Freimaurerloge Germania, die Robert 
Blum so er Odd Felloms und der 
Orpheus Männerchor, denen der 2eritor- 
bene angehört hatte, waren durch Abord- 
nungen bverfreten. „Nußerdem hatten jich 
viele befannte Deutjche aus allen Kretjen 
eingefunden. Die Trauerfeier im 
Trauerhaus und auf dem Friedhof lag 
in ben Händen der Logen, die auch die 
Bahrtuchträger ftellten. Der Orpheus 
Männerdor trug mehrere Choräle vor. 

— — — — 


* In einem Anfalle von Schwermut 
hat geſtern der Fleiſcher Joſeph Lint— 
ner, Nr. 1607 S. Halſted Straße, ſich 
mit einem Leibriemen erdroſſelt. 


Der populäre 
„Sieger“ 


unter den Heilmitteln für Leiden des 
Magens, Leber und Eingemweide ift 


HOSTETTERS 


m. 
— 


MAGENBIT J ERS , { 
2 nme a OR nice 
8 z i * 
—* hi \ 


$2.00 wert, für 97€ 


Turbans für Damen, von Samt 
u. Belz, bübih mit Samt und 


fancy Gord garnirt, 
81.43 


82.75 Werte, Ausw. 


Eines Jobbers ganze Muſter-Partie 
von fanch Federn und Flügeln, bis zu 


25c wert, die Auswahl für 10€ 


See 
Baumwolle gemischte 
Nodford Halbitrümpfe 
fir Männer — nabht= 
los, — feine Winter: 
fchwere; jtet3 für 10c 
verkauft; ſpe— 

ziell, Dienstag, 


Keo⸗r⸗ſ⸗e⸗t 
Kabo Korſets, 
angebr. Grö— 
Ben, gute os 
delle, die ge 
wö hnlich für 
831.00 verlauf⸗ 
ten Sorten 

ſpeziell zu 


59e 


wollene, ge— 
Strümpfe für 
mit Gaib: 
nabtlo3; 
oder 
256⸗ 


Schwere 


rippte 
550e ſchwere 
türfiihe Bade: 
Nuas, 21 bei 
34 Boll, echt: 
farbig, vofa u. 
weiße Tile 
Mufter, folan- 
ge 500 borbal 
ten, zu 


BI”: 
6-9-1-d-i-n-e-n 


Nottingham Spitengerdinen; in weiß 
und eeru; 3 MbE: Tang, 50 Zoll breit, 
alles doppelter Faden Neb, mit Over: 
(of Stith Kante, jehr gute Mujter;— 
aut $1.25 mert; Dienstag, ge! 
Baar 67€ 
1500 Yp8. fcy. farbig. Gardinen- 
Serim; 36: und 403Öll.;geblüümte 
und oriental. Minfter; einfade ı. 
gemuiterte Centers; gut, 
20c wert, Yard 12,40 


40-3Ölliger Gardinen Serim; in Blod- 

Mustern; nur Rovorh farbig; für alle 

Sorten Gardinen; die Sorte, für wel— 
e Ihr 10c zahlen müßtet, 

die Yard 


Damen 
mere Füßen; 
in Orford grau 
blan gemischt — 
Sorten ;>— 
die Ausw. 


Facons, wie ab— 
gebildet in ein— 
fach geſchneider— 
ten und fanch 
beſetzten Model— 
fen, mit hohem 
Hals und lan= 
aen Mermeln — 
jammtlih die 
neueſten Facons 
dieſer Saiſon— 
ſchwarz, Navy 
und weiß, Aus— 
wahl zu 


1.97 


$1.25 elegante 
Roile Waiſts — 
hübſch geſchnei— 
derte Facons— 
eine Facon ab= 
aebildet; bober 
Hals «und lange 
Mermel; bübfch 
ſitzende, elegan— 
te Facons; die 
beit verkäufli— 
chen Waiſts die— 
ſer Saiſon 

Größen 34 bis 
44; ſpeziell für 


Diens 
tag c 


nur.. 


:59e manniih ge: 
ſchneiderte Da— 
men Shirts — 
mit Taſche an 
der Seite; loſer 
Kragen u. fran= 
zöſiſche Cuffs — 
aut fißende,per- 
feft gejchneider- 
te Shirt3; Grö- 
hen 34 bis 42; 
ſpeziell, ſo lan— 
ge 300 vorhal— 


22760 


zu 
nur.. 
81.00 hübſch geſchneiderte Flannelette 
Waiſts für Damen — mit neuem Robe.- 
pierre-Kragen, lange Aermel, Seiten— 
Plaits an Schultern; in weiß mit blauen 
oder Lavender Hairline Streifen 
waſchecht; nicht viele von jeder 

Größe; ſo lange ſie vorhal— 

ten, zu nur 


$1.47 


Feine gerippte Swenter Gonts 
für Nnaben und Mädchen — 


nur in gran; die ne 47€ 


wöhliche $1 Sorte, für.. 


Wollene Ferien Swenter Gonts für 
Männer mit gnerolltem tragen 


in rot u. Nabn anders 1 1 9 
* 


wo iſt der Preis 32.003 

bier für nur =... — 
Weh⸗i· ⸗ 

k⸗e⸗y 


Qualer Club 
Whiskeh, ſpez. 
Dienſtog, volle 
Quart Flaſche. 
67e; PKint, 
35ec—1, PBint 


19€ 


He a⸗u⸗d⸗ 
ſech· u⸗h⸗e 


Muiter » Hand» 
Tube, Mittens 
und Sanntlet3 
fiv Männer— 
gefüttert oder 
ungefitttert — 
unaefäbr 200 


wert—ipeziell für 


Dienstag 


T-l-1=jetel-! 


Fabrifreiter von Kimono 
und Kleider-Flannelet 
te3 eine große Ausivahl 
bon netten Muırntern und 
Farben, aut 9!sc wert; 
in Yangen bon 3 bis 20 


Yards; Diens- 6% 


tag die Yard... 
beitidter Do 
met Flanell, viele büo- 
Ihe ausgezadte Ent: 
twürfe, in beilblau, voja 
oder weiß—für Flounc- 
ings und Underffirts Baar -—- $1.00 
requlärer 19c Wert An, 


Dienstag die 12%c 37%c 


Nard mur.... 


\ ” 
K:l:e:i1:d=e:r 
Männer-Weberzieher, mit convertible 
tragen, 52 Boll lang, von jtriff rein. 
Ichottiichen Overcoatings, mittelgraue 
Schattirungen, Diagonals, Herring: 
bone und fanch Gemebe, mit. doppeltem 
Warp ECerge gefüttert u. Wenetian- 

Nermelfutter, Größen 33 gb fe 

bis 42, fir 56.66 
Anzüge, 3fnöpfige foniervative Modelle, 
zuberläjlig gefüttert u. geichneidert; 
bon fanch dunklen Eheviots, Cafjimeres 
u. Jchlichtblauen Terges; Größen bis 
zu 43 Bruftmaß, Diens 6 66 
tag Bargain, für DW 
Aniderboder Knabenhojen, von jchr dauer- 


haftem Caſſimere und Chebiot gemacht — in 
duntlen ſchlichten und geſtreiſten Muſtern; 


geräumig zugeſchnitten; —Größen — 


Seide 


5 bis 17 Sabre; wurden immer zu 


50c verfauft — Dienstag 


S-h-u-h-e j-ü-r U-1-1- e — zu 97c 
3000 Baar Schuhe für Männer, Damen und Kinder, zur Hälfte des ‚Tonftigen Preiſes. 
Die Damenſchuhe umfaſſen eine große Mannigfaltigkeit und eine ungewöhnlich gute Aus— 


wahl von Größen; mittlere, breite und kurze Vamp-Leiſten; aus Patent— 
leder, Calfſtin, Vici Kidſtin und Gunmetal Calf gemacht; Knöpf- und 
Schnür-Moden; einbegriffen ſind auch Suede- und Sammt-Schuhe für 
Dreß-Gebrauch; 81.50 Werte; am Dienstag Auswahl zu 
Knöpf- und Schnürſchuhe für Kna— 
ben, Gunmetal Calf und Box Calf, 
„High Toe“-Leiſten und Extenſion— 
Sohlen, in Größen von 


9 bis 131%, 


Nordfeite Turnhallefonzert. 
Mit dem Bejuch, deffen fich geitern 
das Nachmittagstonzert in der Norb- 
feite Turnhalle zu erfreuen hatte, durf— 
ten die Veranftalter mohl zufrieden 
fein, ebenfo die Befucher mit den Ge- 
nüffen, melche ihnen geboten wurden. 
Das Ballmann’ihe DOrchefter führte 
nicht nur die verfchiedenen Nummern 
des fehr geihidt zufammengeftellten 
Programms in eindrucdvollfter Weiie 
aus, fondern Tieferte fait nach jeber 
Nummer auch) noch eine Zugabe. Die 
Zugabe war in der Regel von ganz 
anderem Genre, ald die borangegan- 
gene Hauptnummer, rief aber nicht 
minder lebhaften Beifall herpor, als 
jene. Befonders . gut angefprochen 
haben von den Orcheiternummern das 
Hamm’iche „Dreigefpräch“, bei mel- 
hem die Herren Winhardt, Kling und 
Quigom Gelegenheit erhielten, ſich 
auszuzeichnen, und ein Lumt’jches 
„Ständen“, „Sommerabend im 
Garten” mit einem Biolinobligato, 
melches von Konzertmeifter Berger ge: 
fpielt murbe. 
Durhichlagende Erfolge erzielte bei 
dem Konzert Frl. Ada v. Gersdorf, 
die erft vor furzem aus Europa hier 
eingetroffene Gelangs- und Vortrags- 
fünftlerin. Die Dame fang im erften 
Zeile de8 Programms ein franzöfi- 
ches Wiegenlied, darauf Brandts 
zündende Verherrlichung des Weines 
vom Rhein und ala Zugabe, in engii- 
fcher Sprade, „Ihe Roſary.“ Im 
zweiten Veile brachte die Künitlerin, 
entfprechend foftümirt, „Das Zigeu- 
nermädchen,“ von Slansky zum Vor⸗ 
trag und als Gegenſtück dazu einen 
ſiſchen Schlager aus x Donau⸗ 
‚rin 


kat: Das 


Facons, zu 


9% 


einem allerliebiten KRoftüm aus ber 
Napoleonzzeit. Sie fang Heines Lied 
bon den zwei Grenadieren und em 
frohlodendes Liebeslied: „Das Ichön- 
fte Mädchen lIandauf, landab, das aab 
fih mir zu eigen.“ Während Die 
Schumannummer durch den zu lang 
famen Taft beeinträchtigt wurde, wel- 
chen.die Drcheiterbealeitung gegen das 
Ende bin einbielt, wurde ber Tri: 
umpbgelang bes alüdlichen Liebenden 
zu einem vollen Triumph auch für 
die Künitlerin. 
— — 0 — 


QAusgeräudert. 


Dier Familien mußten halbnackt auf die 
Straße flüchten. 


Die hintere Veranda des zweiſtöcki— 
gen Holzhauſes Nt. 4230 Carroll Abe. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde, 
mutmaßlich durch heiße Aſche, in Brand 
geſetzt. Als die Feuerwehr eintraf, 
hatten die Flammen ſich ſchon der Ve— 
randa des angrenzenden zweiſtöckigen 
Holzhauſes Nr. 4282 Carroll Abe. | 
mitgeteilt. Die Bewohner der beiden 
Häuſer, die Familien von A. Reich A. | 
B. Graham, J. Morris und R.Iraut: | 
mann, mußten, unfanft aus dem | 
Schlaf gemedt, und nur notdürftig be- | 
fleibet, auf die Straße flüchten. Das | 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 in3- 
gefammt etwa $2000 Schaden ange- 
richtet hatte. 


Kurs und Rem. 


* Hermann Groß, Nr. 4725 ©. 5. 
Ave., wurde geftern an R. 47. Straße 
> ©. Sun: Avbe., von 

raftwagen über den Haufen gefahren. 
Der fahrläſſige Wagenführer raſte 
meiter, ohne fih um das Opfer 


Solide Schnürfchuhe für Männer, 
Bor Ealf und Gunmetal Ealf, zu.. 


einem | 


au 


970 


Bici Kid ſchwarze und lohfarbige Romeos für 
Männer, Größen 6 bis 11, breite 


97—0 
9% 


Deutfhes Theater, 


der Spielplan für die laufende Woche, — 
Samftag Abend: „‚Der Stabstrompeter”, 


m Deutfchen Theater aelanat heute 
Abend Schönthans luftiger Schmanf: 
„Die goldene Spinne“ zur Auffüh- 
rung. Morgen Abend werden Laubes 
„Karlsfchüler” gegeben, die in voriger 
Mode nur Mitalievern des Schwa— 
benvereind vorgeführt morden find. 
yür Mittmoh und Donnerstag fteht 
Millöders Dperette „Das vermwun- 
Ihene Schloß” auf dem Programm, 
mährend am jyreitag Abend „Die Fle- 
dermaus“ wiederholt wird. Mit einer 
neuen Nummer, Mannftädtse Ge: 
fangspoffe „Der Stabstrompeter“, 
wird die Direktion dem Publikum am 
Samdtag Abend aufwarten. 


Geitern Nachmittag war die PVor« 
ftellung, wieder recht qut befucht, und 
am Abend war das Haus fchon eine 
halbe Stunde por Beginn der Bor 
ftellung völlig ausverfauft, fo daß, 
hunderte von Leuten, die noch Einlaß 
begehrten, enttäufcht wieder umfehren 
mußten. 3 wäre dringend zu wln- 
Ichen, daß ein Zeil viejes fonntägli- 
hen Befucherüberfchuffes fich auf die 
Wochenabende verteilen würde, 


* Ueberlaufendes Waſſer aus einem 
Topfe auf dem Gasherde in der Küche 
bon Harry M. Lanning, 2643 W. 36. 
Straße, Me geltern die Gasflamme 
zum Erlöfchen gebracht. Die Folge 
war, daß Lanning, der in der Küche 
auf einem Divan ſchlief, erſtickte Die 
—* wurde von der Witiwe gefun⸗ 

en 


— Gau 


‚def dich 





